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Eröffnung der S. IkichSnährstandS-AuSsteUung
Frankfurt a . M . , 17. Mai.

Frankfurt a . M . ist eine große Bauern st adt ge¬worden. Acht Tage lang wird die Stadt des deutschenHand¬
werks das Ziel von Hunderttausenden bäuerlicher Menschen
sein , die aus der großen Leistungsschau des deutschen
Bauerntums der S . Reichsnährstandsausstel¬
lung sehen und lernen wollen.

Frankfurt a. M . hat alles getan , um den Bauern , die in
3W Sonderzügen aus allen Teilen des Reiches nach Frank¬
furt kommen , den Aufenthalt in der Großstadt xu einem
freudigen Erlebnis werden zu lassen.

Schon lang « vor Beginn der Eröffnungsfeier
süllte sich der Ehrenhos des Reichsnährstandshauses mit
zahlreichen Güsten. Um 11 .0t) Uhr betrat der ReichSbauern-
sührcr , Reichsminister R . Walter Darre, der bei seiner
Ankilnst von den vor der Festhalle harrenden Bauern
jubelnd begrüßt wurde , in Begleitung des Gauleiters
Sprenger unter Heilrufeu der Versammelten den Ehren¬
des. Nach einem Musikvortrag und einem Sing - und Sprcch-
chor des Arbeitsdienstes hieß Berwaltungsamtsführer Frei¬
herr von Kanne die zahlreichen Gäste willkommen. Gau¬
leiter Reichsstatthalter Sprenger begrüßte den Reichs¬
bauernsichrer im Gau Hessen-Nassau nicht nur als Reichs-
bauernsührer und Reichsminister , sondern auch als Mitglied
des Gaues Hessen -Nassau . Was Darr « als Führer der
Bauern der Partei verkündigte , das habe er als Minister
des Tritten Reiches jederzeit gehalten . In Frankfurt habe
in den achtziger Jahren di« erste landwirtschaftliche Aus¬
stellung stattgesuuden . Es sei dem Reicksbauernführer Vor¬
behalten geblieben, diese Ausstellung zur letzten Vollendung
zu bringen. Nach dem Gauleiter begrüßte Landcsbanern-
sührer Or. Wagnerden Reichsbauernführer und alle Gäste
namens des heimischen Bauerntums.

Rcichsbauernsührer Darrs führte sodann in einer
Rede , in der er den noch lebenden Mitarbeiter Mar EythS
ehrte, u. a . aus : Wenn wir heute Rücksch au halten auf die
Entwicklung des landwirtschaftlichen Aus¬
stellungswesens, so wird ein Name immer wieder
austauchen , und zwar der Name Max Eyth, des Grün¬
ders und Schöpfers des landwirtschaftlichen Wanderausstel-
lungswescns in Deutschland . Das landwirtschaftliche Ausstel-
lungswescn, das Eyth auf Grund seiner vielseitigen Er-
sahrungcn als wichtigstes Werbemittel für die Landwirt¬
schaft ansah, lag damals in Deutschland vollkommen da¬
nieder . Das landwirtschaftliche Vereinswesen war damals zer-
splittert und untereinander uneinig . Unter diesen erschweren¬
den Verhältnissen setzte Eyths Werbung für eine neue land¬
wirtschaftliche Gesellschaft ein . Es vergingen aber noch drei
Jahre , bis am 11 . November 1885 satzungsmäßig die
„Deutsche Landwirtschafts - Gesellschaft" ins
Leben gerufen wurde . Ein halbes Jahrhundert ist in der
Zwischenzeit verflossen, und das große Verdienst Eyths auf
nationalpolitischem Gebiet bleibt es für immer , daß er erst¬
malig im Gegensatz zur gesamten öffentlichen und Staats¬
meinung eine zentrale Organisationsform sür
eine landwirtschaftliche Gesellschaft fand , lieber alle bestehen-
den Ländergrenzen hinweg führte sie eine zumindest agrar-
technische Einigung herbei , ohne dabei selbst in ihrer Gau¬
einteilung auf diese Grenzen überall Rücksicht zu nehmen.

Was Max Eyth mit heißem Herzen und ehrlichstem
Wollen sür Deutschland und das deutsche Volk erstrebte, das
konnte allerdings erst der Reichsnährstand vollenden
und in die Wirklichkeit umsetzen. Daß wir es aber heute
verwirklichen können, verdanken wir einzig und allein dem
Umstande , daß uns in Adols Hitler ein Führer er-
stand der alle politischen Widerstände beseitigte. Wenn wir
heute Rückblick gehalten haben aus das Werden der Deut¬
schen Landwirtschafts - Gesellschaft, ehren wir zugleich die
Persönlichkeit Mar Eyths als die schöpferische Kraft . Ich
st<sbe mich entschlossen , eingedenk dieses großen Werkes und
seines Schöpfers die Männer zu ehren , die vor SO Jahren
m» Eyth wirken durften , und denen das Schicksal es vergönnt
«n, das Werk Adolf Hitlers und die diesjährige Reichs-
uährstandSausstellung zu erleben.

Der Reichsbauernführer überreichte dann Staats-
mmister a . D. 0r . Or. ft . e. Exzellenz vonArnim - Crre-
ü>en , Lekonomierat Hofsmann, Oekonomierat Bart-
mann - Lü dicke ein Bild des Führers . Aber auch derer
gedachte der Reichsbauernführer , die vor der Ueberfuhrung
der Deutschen Landwirtschafts Gesellschaft in den Reichs¬
nährstand die Geschicke dieser Organisation geleitet haben.

überreichte den Herren vr . ft . o. von Websky,
Ocvon Laer , Heumann. Freiherr von Holtz.
Meinhard, Landesökonomierat Wychgram, Landes-
-konomierat Ehatt. Geheimrat Hansen. Gehe.mrat
Schmidt , vr . K. e. Sch urig, Gebeimrat Vogel,
A ° aelsa „ g, Oberlandstallmeister a . D . Exzellen, von
« enkfte,n ein Bild von Mar Evth . ^Und dann erlebten die Teilnehmer an der Eröffnungs-

di« Uraussührung des Singspiels „ Kleine
Pauernkantate "

. Mus» von Brun » Hellberger,« Ngestaltung aus „Dichtungen der Zeit " durch Ferdinand

Naber. Die Aufführung durch den Arbeitsdienst
hinterlietz einen tiefen Eindruck. Bemerkenswert war die
Mitwirkung eines neuen Musikinstruments , des „Heller-tions "

. Das Instrument , das vor einigen Wochen dem
Reichsminister Vr. Goebbels vorgeführt wurde , soll in den
Dienst einer Kunst gestellt werden , die aus dem Sinn undden Forderungen unserer Zeit neu zu schassen ist.

Im Anschluß an die Aufführung sprach der Staats¬
sekretär im Reichs- und Preußischen Ministerium sür Er¬
nährung und Landwirtschaft , Herbert Backe . Er führte u. a.
aus : Das Bauerntum habe zwei große Ausgaben zu er¬
füllen . Lebensquell des Volkes zu sein und die Volkscrnäh-
rung zu sichern . Sei schon in früheren Jahrhunderten aus
der Verkennung der Bedeutung des Blutes heraus tausendenvon deutschen Bauern die Lebcnsgrundlage in ihrer Heimat
genommen gewesen, so sei mit dem Liberalismus der Weg
freigeworden sür ein hemmungsloses Auswandern tausen¬der von Bauernsamilien . Von heute aus gesehen sei es ein
dauernder ungeheurer Aderlaß echten deutschen Blutes ge¬
wesen. Die in Masten erzeugten Nahrungsmittel und Roh¬
stoffe hätten den europäischen Markt überschwemmt und durch
ihren billigen Preis die Arbeit der Bauern entwertet . Der
notwendige Umbruch habe nur aus einer neuen Erkenntnis
erfolgen können, aus einer neuen Weltanschauung heraus.
Diese Weltanschauung sei die nationalsozialistische Idee.
Adolf Hitler Halle dem Bauerntum wieder seine zwei ewigen
Aufgaben gestellt. Als der Reichsbaucrnführer im Juni 1933
vom Führer zum Ernährungsminister berufen worden sei,
habe man die von ihm eingeleitete Agrarpolitik in weiten
Kreisen des deutschen Volker nur als einen Versuch ange¬
sehen, die soziale Lage des Bauerntums zu heben. Bald sei
es zutage getreten , daß Deutschland in seiner Nah¬

rungsfreiheit von den anderen Staaten un¬
abhängig war . Dieser Augenblick sei im November 1935
eingetrelen , und erst dann habe das deutsche Volk, der
deutsche Arbeiter gesehen, warum der Führer als eine der
vordringlichsten Ausgaben bei der Machtübernahme
die Rettung des Bauerntums verkündete. Das Mittel,
um die neue Entwicklung cinzuleitcn , sei neben dem Erbhos-
gesetz das ReichsnährstandSgesey und die darin aufgcbaute
Marktordnung , ferner die Vorratswirtschaft , d . h . die Her¬
ausnahme der Ware , wenn sie den Bedarf übersteigt, und
Abgabe der Ware an den Markt , wenn diese dort nicht aus¬
reichend vorhanden ist . Die Voraussetzung der Marktord¬
nung sei somit eine zentrale Vorratswirtschaft. So
sei , schloß Staatssekretär Backe , die Erzeugungsschlacht ein
neuer Beweis dafür , daß die Grundgesetze des Lebens , die
uns der Führer wieder sehen gelehrt hat , auch im Bereiche
der Wirtschaft ihre Geltung haben . Aus wirtschaftlichem
Gebiet seien große Erfolge nur durch Zurückstellung des
Eigennutzes hinter den Gemeinnutz zu erreichen. Man werde
eines Tages feststellcn . daß die Erzcilguitgsschlachl nicht nur
die Unabhängigkeit Deutschlands in der Nahrungsmittel-
Versorgung des deutschen Volkes erkämpft hat , sondern , daß
die Erzeugungsschlacht auch eine sozialistische Tat war.

Zum Schluß eröffncte Reichsbauernführer Richard
Walter Darrö die lll . Reichsnährstandsausstcllung mit
einer längeren Rede, in der er die neuen Ausgaben in der
Erzeugungsschlacht auszcigte. Nachdem das Siegheil
aus den Führer begeisterten Widerhall gesunden hatte , be¬
schloß das Deutschland- und das Horst- Wessel -Lied die
Feierstunde . Die Gäste machten dann mit dem Reichsbauern¬
führer einen Rundgang durch das inzwischen von zehn¬
tausenden von Bauern belebte Ausstellungsgclände.

Die neue« Aufgaben In - er EezeugungSschlachl
Sie Aede des ReichSbauernfiihrers

Das landwirtschaftliche Ausstellungswesen hat in Deutsch¬
land einen langen und dornenreichen Weg zurücklegenmüssen,
ehe es sich, seinem Zwecke entsprechend, in vollem Umfange
auswirken konnte. Praktisch ist eine solche Auswirkung aber
erst im Dritten Reich möglich geworden . In der Nach¬
kriegszeit wurden die Grundgedanken Ehlhs , die im Lchr-
mäßigen und nicht im Mestemäßigen , in der Gemeinschafts¬
und nicht in der Einzelwerbung bestanden, wesentlich vernach¬
lässigt. Daher habe ich in meiner Eigenschaft als Reichs-
bauernführer bei der Eingliederung der deutschen Landwirt-
schastsgescllschaftin den Reichsnährstand diese Gedanken voll
und ganz wieder in den Vordergrund gestellt . Ich konnte
also hier das Vermächtnis Eyths kraft der nunmehr
verwirklichten nationalsozialistischen Weltanschauung zur
vollen Entfaltung bringen.

In der Ausstellungswerbung bin ich auch bewußt einen
neuen Weg gegangen , indem ich hier in Frankfurt zum ersten
Male die Freiland . Lehrschau in Form eines wirk¬
lichen Bauernhoses aus Hessen zeige . In diesem hessischen
Bauernhof gruppieren sich die Acker- und Grünlandflächen.
Alles ist Teilgebiet dieser großen Schau , die überwiegend im
Zeichen der Erzeugungsschlacht steht . Mit der deut¬
schen Erzeugungsschlacht, die ihre große Reserve nur aus dem
Bauernhof selbst herausholen kann, soll hier die Wirkung der
Anwendung a g r a r t ech n i s ch e r Maßnahmen
auf dem Hofe gezeigt werden.

Auch frühere Regierungen versuchten, die landwirtschaft¬
liche Erzeugung im Hinblick auf die Einfuhrersparnis zu
steigern. Daß sie ihr Ziel aber nicht erreichen konnten, lag an
dem aus ihrer liberalen Ausstellung kommenden falschen Ver-
hältnis des Staates zum Bauerntum Heute können wir
sagen, daß der Nationalsozialismus hier vonrich -
tigen Voraussetzunggen ausgegangen ist . Wir
konnten es aber nur tun , weil wir uns davor hüteten , uns
in die romantischen Träumereien weltwirtschaftlicher Utopien
zu verlieren , die seit dem Weltkriege 1914/18 nicht mehr in
di« harte Welt der Tatsachen Hineinpassen. Heute haben nur
die agrarpolitischnotwendige Organisation
in Gestalt des Reichsnährstandes . Erzeugungs-
schlacht und Marktordnung sind ihr leben-
digerJnhalt. Obwohl wir erst am Anfang unserer Ar-
beit stehen , können wir dock auf den verschiedensten Teil¬
gebieten der landwirtschaftlichen Erzeugung beachtliche Er-
folge feststellen.

Das deutsche Landvolk hat als Dienerin des deutschen
Volkes sür die kommenden Jahr « noch große Ausgaben , um
die Erringung der Nahrungssretheit zu erfüllen . Angesichts
der Begrenztheit unseres Bodens müssen wir mit weniger
Tieren zu höheren Leistungen kommen. Damit aber keine
Verengung der menschlichen Ernährungsbasis eintritt , ist
eine weiter« erhebliche Steigerung der Futter-
erzeugung auf den vorhandenen und hierfür besonders
geeigneten Futterflächen notwendig . Dazu muß eine Aus¬

dehnung des Zwischenfruchtbaues treten . Ich
werde hierbei alle Maßnahmen unterstützen, die der Er¬
zeugung eiweißhaltiger Krastfuttermittel im Jnlande dienen.
Selbstverständlich ist eine bessere Ausnutzung des vorhande¬
nen Futters durch leistungsfähigere Tiere Voraussetzung.
Daß wir dieses können, zeigt die Entwicklung der letzten
Jahre , denn trotz verringerter Krastmitteleinfuhr ist es doch
möglich gewesen, die tierischen Leistungen annähernd aus
gleicher Höhe zu halten , wie in den Jahren mit hoher Krast-
suttermitteleinfuhr . Das aus der eigenen Scholle
gewonnene wirtschaftseigene Futter hat
die Grundlage einer boden ständischen Tier¬
zucht und Tierhaltung zu bilden.

In der nächsten Zeit werde ich mein Augenmerk gerade
im Rahmen der Erzeugungsschlacht der Förderung der
Landeskultur zuwenden . Die Steigerung der Leistun-
gen aus dem vorhandenen Kulturboden und die ent¬
sprechendeBetriebsumstellung würde nämlich nicht ausreichen,
um den Nahrungs - und Robstossbedars einer wachsenden
Bevölkerung und einer Industrie zu decken , deren Rohstoff¬
basis bisher zum erheblichen Teil im Auslande liegt . Da
müssen wir uns durch Bodenverbesscrung im Jn¬
lande die zusätzliche Fläche schaffen , die »ns fehlt. Neu¬
landgewinnung größten Umsanges muß den Verlust
ausgleicken helfen, den uns das Versailler Diktat zusügte,
das uns bekanntlich ein Siebentel unserer Bodensläche
raubte . Es wird nicht genügen , daß das Meliorationswesen
allein durch die öffentlichen Organe und durch den Arbeits¬
dienst betrieben wird . Die Melioration muß vielmehr
vom Hofe aus in viel stärkerem Maße zur Anwendung
kommen.

Die Parole „Kampf dem Verderb" ist stärker in
bäuerliche und hausfrauliche Kreise zu tragen . Der jährlich
geschätzt « Verlust von über einer Milliarde Reichsmark, der
infolge mangelhafter Lagerung und Aufbewahrung bei
landwirtschaftlichen Erzeugnissen aus dem Hofe und in der
Stadt entsteht, verlangt gebieterisch Verringerung . Ich kün¬
dige daher schon an , daß ich in dieser Beziehung auf dem
Gebiete der mir unterstellten sämtlichen Frauenschulen
durchgreifende Reformen beabsichtige, die eine
zweckmäßige Erziehung unserer zukünf-
tigen Landsrau sicherstellcn.

Eine zur Erzielung des Gesamterfolges nicht zu unter¬
schätzende Rolle spielt die verstärkte Maschinenver¬
wendung. nicht um Menschen zu sparen , sondern um
ihnen di« schwere Landarbeit zu . erleichtern. Deshalb muß
di« Landmaschinenindustrie mehr Maschinen Herstellen , di«
dem Bedürfnis der großen Praris gereckt werden.

Die Gruppe Reichsnähr st andsaus st ellung
ist wieder ein Schritt weiter zum erstrebten Ziel . Sie will
der weltanschaulichen und wirtschaftspoliti¬
schen Aufklärung dienen , damit das Landvolk lernt,
welche Aufgaben chm gestellt sind und wie es diese zu mei-



ster » hat . Wir wolle» aus diesen« Wege weiter arbeiten stets
eingedenk des Grundsatzes , der siir unsere Reichsnährstands¬
ausstellung bereits historisch geworden ist : Das Bessere
ist des Gute » Feind.

Die Ausstellung ist hiermit erössnet. Ich bitte Sie , nach
altem nalionalsozialisiiscken Brauch des Mannes zu ge¬
denken. dem wir alles verdanken. Unserem Führer
Hitler ein dreisaches Sieg heil!

Begrukungsabend -er Stadt Frankfurt
Im historischen Kaisersaal des Römers begrüßte am

Sonntagabend die Stadt Frankfurt a . M . den ReickS-
bauernsuhrer , Reichsminister Darre, die Mitglieder des
Reichsbauernrates und eine Reihe von Ehrengästen , dar¬
unter Reichsstattballer Gauleiter Sprenger und zahl¬
reiche ausländische Bauern - und Landwirischastsvcrlreter.
Oberbürgermeister Krebs dankte in seiner Begrüßungs¬
ansprache dem Rcichsbaucrnsükrer dafür , daß die Stadt
Frankfurt die IN . ReichSnäbrstandsausstcllung in ihren
Mauern bebcibcrgen könne. Als Zeichen des Dankes und
der Bcrbundcnheit mit dem Reichsbauernsllbrer und mit dem
gesamten Bauernstand überreichte der Oberbürgermeister
dem Nctchsbaucrnsührer das von Meister Boehle gemalte
Bildnis eines Bauern . Ein Werk des gleichen Meisters , eine
hcimkehrcnde Bauernfamilie darstellend, überreichte der
Oberbürgermeister dem Rcichsobmann des Reichsnähr¬
standes Meinberg.

Rcjchsbaucrnführer Darrö, der darauf sprach, dankte
zunächst für den herzlichen Empfang und ging bei seinen
weiteren AnSsührungcn von dem Gegensatz zwischen
den , Welthandel und dem Bestreben des Land¬
volkes. die inländische Ernährungsgrundlage unseres
Bolkes zu erhalten , auS . wie er der liberalistischen Äirt-
schastsentwicklung geradezu naturnotwcndig innewohnte.
Der Nationalsozialismus aber hätte bewiesen, daß diese
scheinbar unvermeidlichen Gegensätze in Wirklichkeit nichts
anderes gewesen seien als die Folgen einer falschen Be¬
trachtungsweise . Ter W el th a n d el sei in Wahrheit nichts
anderes als der Leistungsaustausch geschlosse¬
ner Volkswirtschaften. Jede von ihnen dürfe nur
als Gesamtheit betrachtet weiden . Nur ihre Gesamtinteressen

entschieden über die Gestaltung des gegenseitigen Leistungs¬
austausches . Ties seien die Grundgedanken der Neugestal¬
tung unserer Wirtschaftspolitik gewesen. So gesehen ergebe
sich ohne weiteres , daß von einer notwendigen Gegen¬
sätzlichkeit zwischen Außenwirtschaft und
Binnen Wirtschaft, zwischen Welthandel und
Landvolk , nicht die Rede sein könne. Beide seien
vielmehr durch di« Marktordnung zu einer organischen Ein¬
heit verbunden . Ter Minister fuhr sort : „Ebenso bedeutsam
ist jedoch die Erkenntnis , die wir Vertreter des deutschen
Landvolkes aus der diesjährigen Zusammenkunft mit Ihnen
gewinnen wollen . Frankfurt a . M . ist nickt nur ein Mittel¬
punkt des Weltverkehrs und des Welthandels , es ist auch
Trägerin jener stolzen Neberlicfernng , die der Stadt
des deutschen Handwerks ihren Ehrennamen «in¬
gebracht bat.

Wir haben das Ziel . Form und Anhalt unseres Lebens
wieder miteinander in Einklang zu bringen . Tie Lösung dieser
Ausgabe haben wir in die Hand genommen. Getragen von dem
durch Adolf Hitler wiedererstandenen GemeinschastSgedanken,
finden sich wieder dar Landvolk und das Handw- rk zusammen,
in deren Reihen schon auf Grund der wirtschaftlichenEntwick¬
lung der Gcmeinschastsgedankein erster Linie lebendig war.
Im Landvolk und im Handwerk gab es noch den eckten Unter¬
nehmer, der für eigen « Rechnung wirtlchasretcte. Er lveiß . daß
über der Verantwortung sür den eigenen Betrieb , fllr die
eigene rvefolgsckaft , di« Verantwortung sür unser gesamtes
Volk steht . Deshalb trat neben die ständische Ordnung die Ord¬
nung der Märkte. Daß dies « Folgerung in der Marktordnung
des Nationalsozialismus aezoaen wurde , bedeutet die end¬
gültige Wiederherstellung der Gemeinschaft
des deutschen Landvolkes mit dein Handwerk.

Vrulschee gueittentag 1S36

vr. Frank Neichseechtsfiihrer
Auf einer Amtswaltertagung des Teulschcn Jurisieniages

sprach der Führer der Teutschen Rccktssrom, Reicksminister
Or. Frank, in einer groß angelegten Rede über di« Arbeit
der kommenden Zeit. Man könne , so führte er u . a . aus , mit
Fug und Reckt lagen, daß wir mit die revolutionäre Kamps-
trupp« der Bewegung geblieben sind . Es kan» für uns kein
Ende des klampses und kein Ende der Wachsamkeit geben . Wir
müssen gerade jetzt so bandeln, wo wir uns den stolzen Titel
Recktswabrer erkämpft haben. Tenn wir haben ihn erkämpftl
Niemand bat ihn uns geschenkt. Wir haben ihn uns selbst ge¬
schossen. und wie haben wir sür diesen Titel unserer Arbeit
gekämpst ! ( Stürmischer Beifall. ) Vor über 300 Jahren zogen
die ersten Juristen in Deutschlandein und brachtenjenes fremd«
Reckt , gegen das der Kamps der NSDAP ging. Wir wollen
die Wahrer des Rechts sein und wollen den Begriff deS Juri¬
sten so Veredeln , daß er in dem Begriff des Rechtswahrerz die
Auferstehung sinder , die «uier schöpferischen Neugestaltung

gleichkommt . Wir müssen dafür sorgen , daß Deutschland wirk¬
lich das Reich des Rechts bleibe, und daß der Führer elnaeht
in die Ewigkeit als der Repräsentant des Rechts. ( Wiederhol¬
ter stürmischer Beifall. ) Wer immer an dieser Stelle stehen
wird als Reichsrechtssührer, der wird in aller Zukunft
sagen können und sagen müssen , daß wir , di« erste Generation
des deutschen Recktswabrerstandcs, würdig waren des Ver¬
trauens des Führers und des deutschen Volker.

Die Amtswalter jubelten dem Führer der Deutschen Rechts¬
front , der mit diesen Sähen lundgab , daß es künftig keinen
Juristensübrcr mehr, sondern nur noch einen Reichsrechtssührer
geben wird , mit langanbaltendcm stürmischem Beifall zu.

Am späten Abend vereinigten sich die etwa 20 MO in Leip¬
zig zusammenyekommenenRecktswabrer in den größten Sälen
der Stadt zu Kameradsckastsabcnden. Der ReicksrechtSsübrer
ließ es sich nicht nehmen, auf mehreren Kameradschaflsabenden
mit seinen Kameraden einige Zeit zu verleben.

GroWildgebuirg
aus dem NeichSgerWSPlatz

Am Sonntagvorinittag stand die Stadt Leipzig im Zei¬
chen der Großkundgebung der deutschen Rechts¬
wahrer aus dem Reichsgerichtsplatz. Die Rechtswahrer
zogen im geschlossenen Zuge zum Kundgcbungsplatz . Ten
Fahnen folgten die Ehrenformationen der Parteigliederun¬
gen . Die 600 Referendare aus dem Gcmeinschastslager
Jüterbog schlossen sich an . Dann kam Gau aus Gau , der
Auslandsgau und der Gau Danzig an der Spitze. Die Feld¬
zeichen und Fahnen nahmen aus der Aussahrtsrampe zum
Reichsgericht Ausstellung. Etwa 20 000 Rechtswahrer füllten
den festlich geschmückten Platz . Gegen 11 Uhr traf der
Reichsrechtssührer, Reichsminister Or. Frank, ein. Am
Pönal des Reichsgerichts wurde er von dem Fachschafls-
leiter der Gruppe Reichsgericht, Reichsaerichtsrat Or.
Zchultze , empfangen und in die große Wandelhalle ge¬
leitet, wo zu seiner Begrüßung Reichsgerichtspräsident
Or Bumke und Oberreichsanwalt Or. Werner mit dem
Senatspräsidenten und den dienstältcsten Reichsgerichtsräten,
sowie den Vertretern der Rechtsanwaltschaft beim Reichs¬
gericht in ihren roten Amisroben Aufstellung genommen
hatten.

Reichsgerichtspräsident Or Bumke wies auf die un¬
geheure Wandlung hin , die sich seit der Machtergreifung im
deutschen Rechtsleben vollzogen habe. Dies sei dem Füh¬
rer zu danken, der vollbracht habe , was vor ihm keinem
Deutschen gelungen sei , alle deutschen Volksgenossen zu einer
Einheit zusammenzuschmelzen. Er habe auch die Grundlage
geschaffen , aus der allein ein arteigenes wirkliches Volks¬
recht erwachsen könne. Ter Redner dankte Reichsminister
Or Frank dafür , daß er zu seder Stunde die Heiligkeit
des Rechts verkündet und gesichert habe. Ihm sei es zu
danken, daß die Notwendigkeit, dem deutschen Volke ein
deutsches Recht zu schassen , vom ersten Augenblick an klar
erkannt und zur Tat gemacht worden sei . Zum Schluß legte
Or Bumke das Gelöbnis ab , daß es sür alle Mitglieder des
Reichsgerichtes nur einen Leitstern geben werde : Das
Wohl des Volkes und den Willen des Führers,
dessen treue Diener zu sein ihr höchster Wunsch
ist -

'

Der Reichsrechtssührer Rcichsminister Or Frank dankte
dem Präsidenten des Reichsgerichts, daß auch an dieser
Stätte der hohe, heilige Gedanke der Unabhängigkeit des
Richtertums hochgchalten worden sei und daß hier immer
wieder versucht und glückhaft versucht werde, das Vertraue»
des Volkes in die deutsche Rechtsprechung zu stärken . An¬
schließend begab sich der Reichsrechtssührer mit den Mit¬
gliedern des Reichsgericht? aus die Freitreppe . Er erössnete
die Kundgebung, indem » er auf die Verbundenheit des
Reichsgerichts mit dem Reich hinwies . Sin starkes Reichs¬
gericht, so führte er a » S , sei nur durch die Stärke des Reiches
gewährleistet. Daraus ergebe sich ganz allgemein , daß die
Voraussetzung für die Stärke eines deutschen Gerichts¬
wesens überhaupt die Schaffung eines starken Reiches sei.
Der Reichsrechtssührer gedachte dann derer , die sür dir
Stärk « de - Reiches gefallen sind.

Nachdem das Lied vom guten Kameraden verklungen
war , suhr der Reichsrechtssührer u . a . sort : Einen
Rechtsglaubenvonder Stärke , wie der Natio¬
nalsozialismus ihn gab , hat das deutsche Volk noch
nie erlebt . Eine Zuversicht, daß über unserem national-

Der Führer an den Deutschen Iurütentag
Berlin , 17. Mai.

Vom Deutschen Juristentag in Leipzig ist folgendes
Telegramm beim Führer und Reichskanzler eingegangen:

„Tie deutschen Rcchtswahrcr aller Gaue und Berufe grüßen
am Teutschen Juristcntag 1936 in Ergebenheit und
Treue den Führer . Wir geloben, in unserer Arbeit un¬
ermüdlich dem Gedanken des deutschen Rechts des National¬
sozialismus und damit Ihrem gewaltigen Aufbauwerk
Deutschlands zu dienen. Heil unserem Führer!

Bund NationalsozialistischerDeutscher Rechtswahrer.
Dr. Frank ."

Der Führer und Reichskanzler hat hierauf mit folgendem
Telegramm erwidert:

„ReichSministerFrank , Deutsche Juriftrnlag , Leipzig.
Die Mitarbeit der deutschen RrchtSwahrer am
Ausbau des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands ist eine der wichtigsten BorausseNungen
sür das Gelingen unseres großen Werkes. Ich
nehme datier Ihr Gelöbnis treuer Mithilfe an diesergroßen
Ausgabe gern entgegen und erwidere Ihre Grüße herzlich.

A d o l f H i t l e r ."

sozialistischenWollen die Gnade des Himmels liegt,
haben wir in der deutschen Geschichte in dieser Stärke noch
nicht erlebt . Es ist eine Mission an sich , als
Deutscher geboren zu werden. Aber es ist ein
noch größeres Glück . Zeitgenosse Adolf
Hitlers sein zu dürfen . Wir haben gestern den deutschen
Rechtswahrer proklamiert , und wir wollen in diesem RcchtS-
wahrer den Wahrer des wahren Rechts Deutschlands , des
deutschen Volkes und der deutschen Volksgenossen sehen.

Dieses Reichsgericht hier ist ei» Svmbol der
Geschichte unseres Volkes. Wenn das Reich sank,
war da- Reichsgericht auch in Gefahr , schutzlos zu sein. Wir
haben hier in diesem hohen Gebäude die Schande des so¬
genannten Prozesses gegen die Kriegsverbrecher erleben
müssen, eines Verfahrens , das man einem gedemütlgten,
müde gewordenen verratenen Volk einmal anfzwingen
wollte . Jeder rcchtsbewiißte Mann aus der ganzen Erde
muß mit uns die Schande fühlen , daß man uns , dem deut-
schen Volke, diese - brutale Unrecht der sogenannten Frie-
densverträge und ihrer Auswirkungen angetan hat . In die-
sem Prozeß , zu dem man deutsche Richter gezwungen hat ist
heute das Urteil ergangen . Wir Deutschen stnd durch den

obersten Wahrer unseres wahren Rechtes, Adols Li . ,
nicht nur sreigesprochen, wir stnd in diesem Pro »ek n .
g«r geblieben . lStürmischer Beifall . ) Wir haben „

's "'
mals als Volk ein « erbrechen begana . n
Teurschen fühlen uns — und sind es — sr«
Schuld . Es gibt und gab kein Volk, das sich so »>it bns ,
sere für Frieden , Freiheit . Ehre und Arbeit eingeiem
Es konnte daher auch nicht ertragen werden , daß man
Volk sür dauernd diffamierte.

Und so denken wir an das zweite große Ereignis v-,
sen unvergeßlicher Zeuge das RenhSgerich, wurde
im Jahre 1930. als der Führer hier inmitten dieses
bäudes den Eid daraus ablcgle , daß er getreu v.
Gesetzen des Lebens und des Reiches in uni?
rem Volke die Macht erlangen wolle. Dieser Eid des lud
rers vor dem Reichsgericht ist heute bereits eine geschichm^
Tat . Tenn er war die feierliche Erklärung unseres revo
lutionären Wollcns in Uebernahme der rechtlichen Voraus
setzungen jeglichen politischen Geschehens. Diese stolze Eides^
leistung des Führers , in der er damals bckannle: Ich will
die Macht in Deutschland aus dem Wege und mit dem stiel»
des Rechtes unseres Volkes erwerben und durchhalten i»
für uns RechtSwahrcr eine beglückende geschichtliche Ta,'

Wir haben auf diesen Tiefen und Höben des Erlebens
in diesem Gebäude nun sür alle Zukunft eines zu erkennen-
Man kann daS RccktSlcben eines Volkes nickt loslösen von
dem geschichtlichen Werden und Schicksal dieser völkischen
Gemeinschaft.

Es gibt kein Rech « außerhalb der MachtsphSre des star¬
ken Reiches. ES kann kein deutsches Recht außerhalb der
Einheitsanschauung deö Nationalsozialismus geben Os
kann kein deutsches Recht geben, das über dem Willen
unseres Führers stünde, denn dieser Wille des Führers
kommt aus den Urtiefcn unseres gesamten völlischcn
Daseins.

Sie , meine lieben Rechtswahrer -Kameraden , haben sich hie,
vereint , um in dieser Feierstunde diese einzige Einheit er¬
neut zu bekennen. Unser Kamps um das deutsche Rech, ist he,
Kamps um die Verewigung des Nationalsozialismus . Lir
kämpfen um die Seele des Rechts und um seine Verbin¬
dung mit der Seele des Volkes, auf daß aus diesem Einklang
ersieht das Reich des Nationalsozialismus , das Reich der
Einheit , der Freiheit und des Rechts.

Wir gedenken in dieser Stunde des Mannes , dem wir
alles verdanken , und dessen Kampf ein einziger Kamps um
das Recht und damit um den Frieden ist , denn wir deutschen
Rcchtswahrer bekennen, daß unser Gedanke, dem deutschen
Volke das Recht zu verschafsen, identisch ist mit den großen
politischen Bestrebungen unseres Führers . Das deutsche
Recht nach innen und das deutsche Recht nach außen sind
eine grandiose Einheit . Wir , die Träger des inneren Rechtes,
sind die Grundlage , die Voraussetzung des siegreichen Be¬
stehens des Kampfes um den Rechtsfrieden der Welt . Vst
grüßen von hier alle jene in allen Kulturvölkern der Welt,
die wie wir den Glauben an das Recht als ein ewiges Gut
der Kulturwelt in sich tragen . Wir können auch hier nur der
Hoffnung Ausdruck verleihen , daß der Ruf des Führers,
durch gegenseitige Uebereinkünfte den Frieden zu gewähr¬
leisten, von den anderen Völkern ausgenommen werden
möge . Friede und Reckt gehören zusammen,
der Friede durch das Recht ist unser Ziel . lLeb-
hastcr Beifall ) .^ Wenn wir nun in die Arbeiten des Juristentages ei»
treten , dann soll der Gehalt dieser Feierstunde nicht unin-
gchen . Nehmt diesen Dank der hohen Erbauung hinein d>
Eure tägliche Arbeit , zeigt durch Euer Arbeiten, daß Zhi
gute Nationalsozialisten , treue Rechtswahrer sein wollt!
Hierbei , meine Kameraden , unterstützt uns der Wille des
Führers ; es fördert uns die Macht der Nationalsozialistisch «"
Deutschen Arbeiterpartei und die klare Stärke des wiedei-
gewonnenen Deutschen Reiches.

Unser Führer , der Bekenner deSRechteSdei
deutschen BolkeS, ist für uns die Zusammk»-
fassung all derer , die in den Jahrhunderten vor uns
diesen Gedanken des BolkSrechts zu verwirklichen Näch¬
teten . In ihm grüßen wir den Erneuerer des
Teutschen Reiches , den Erneuerer des
deutschen Rechts , den Garanten des K » l>
turwillens einer Welt, die nicht unter das Joch
deS Bolschewismus geraten will . Auch wir wollen »aber
unser flammendes Bekenntnis zum Himmel emvor-
senden. Buch wir wollen in dieser Kampfgruppe uns««»
Volkes nichts anderes sein als schlichte Soldaten des
Führers . Unser Führer , das deutsche Voll
und Reich und das ewige deutsche Recht,
Sieg - Heil !"

Nachdem die Lieder der Deutschen verklungen waren, wurde
die Kundgebung geschlossen.

Auflösung des rttvNtt
Wie«

Schutzkor-S

Wien. 17. Mai.
Wie die Amtliche Polizelkorrespondenz mitteilt, hat der

Polizeipräsident von Wien Or. Skubl einen Tagesbejehi
erlassen, in dem er die Tätigkeit des Freiwillige"
Schutzkorps aus dem Boden des Wiener Pollzcwezir»
sür beendet erklärt . Der Polizeipräsident spricht
Schutzkorps bei dieser Gelegenheit für seine Verdienste j"
das Vaterland seine herzlichen Tank aus . .

Das Freiwillige Schuykorps ist etwa 2000 Mann st- -r-
und setzt sich aus Angehörigen aller Wchrverbände Mw-
men , hauptsächlich jedoch aus Heimatschutzleulen. Es ist u>w>
zu verwechseln mit der Freiwilligen Miliz.

Eia Befehl uu - eu SeimaMu-
Wie». l6 Mau

Star Hemberg hat als Bundcsfüürer ,
des ^

öster¬
reichische, , Heimatschutzes folgenden Befehl erwi -

„Durchhalten inehernerDisziplin . einig
treu bleiben. ES leb« der Hrimatschutz und I
Oesterreich .

*

reeuegelöbuisfürSlarhemderg
Wien, 17. Mai-

Die Pressestelle des Oesterreichischen H « > « °

schütze- meldet , daß die unter dem Vorsitz des B >ze
lers Baar - BarenselS zusammengeiretene La"

führertagung des Heimatschutzes am Sonnabend an «
sichrer Slarhemderg folgendes Telegramm gerichtet

„Die auf Deinen Befehl unter meinem « <" >'» " >!
mellen Landrssührer des OesterretchischcnHeimatschuß«
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Men eigenen sowie im Namen aller Kameraden , In
unentwegter Gefolgstreue und bedingungslosem Gehorsam w
Lir zu stehen . Wir bleiben in eherner Disziplin einig und
neu . H - il Liarhemberg! Nachrufe für Julius Schreü

gez . : Baar - Barensels ."

vanklelegramm Mussolinis an Schufchnigg
Rom . 16 . Mai.

Aus das von Bundeskanzler Schuschnigg anläßlich der
Regierungsumbildung an Mussolini gesandte Tele-
gramin hat der italienisch« Regierungschef telegraphisch
seinen Tank ausgesprochen und dabei seine „vollkommen
freundschaftlichen Gefühle und aufrichtigen Wünsche für die
Fortsetzung und den Erfolg des Werkes- zum Ausdruck
gebracht.

Sowtelruffifche Slörungripolttik
London , 16 . Mai.

Ter Sowjetbotschafter in London , Maisky, hielt bei
einem Festessen des anglo - russischcn parlamentarischen Aus-
schusfes eine längere Red «, die er bezeichnenderweise zu
einer Hetze gegen den F r i « d e n s p l a n des Führers und zu
»er Aufforderung, eine gemeinsam « Front gegen
Teutschland zu bilden , benutzt . Die Sowjet - glaubten,
sagte er , daß Hitlers FriedenSplan nicht als vielversprechend
sür « inen wirklichen Frieden in Europa betrachtet werden
könne. Sowjetrußland glaube , daß es wesentlich sei , daß,
ehe noch derartige Verhandlungen begännen , die anderen
Mächte, die allgemein am Frieden interessiert seien, zunächst
zusammentreten sollten, um eine gemeinsame Grundlage zu
schaffen, von der aus die Verhandlungen mit Deutschland
durchgcsuhrt werden könnten.

Nubland macht Vorbehalte
' London, 18. Mai.

Der dlplomatislb« Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph' meldet, «in Zusammenbaus mit den bevorstehenden
Verhandlungen über ein englisch - sowjctrusstschcs
stlottenabkommen nach den Richtlinien de« Londoner
WttenvertrageS sei eine neue Verwicklung in der tnter-
nattonalen Lage eingetreten, da Rußland gewisse Vorbehalte
mache . Die Sowjet - Regierung fordere jetzt die Gleich-
berechtigung mit Deutschland in der Ostsee . Gleichzeitig lehne
sie es ob . irgendeine Flottcnbegrenzung in den östlichen Ge¬
wässern anzunehmcn, da auch die Stärke der japanischen Flotte

» B« lin . 18 . Mai.« orpssübrer Hühnlein hat zum Tode des Brigade-fuhrers Julius Tchrect nachstehenden Nachruf erlassen:
- De- Führers Fahrer und Getreuer , in des Wortes

bestem Sinne sein Weggenosse. SS Brigadeführer Schreck,ist tot . Ihm , dessen Element , wie das unsere , der Motorwar , ist dar Steuer sür immer aus der Meisterhand ent¬glitten , Viele hunderttausend Fahrrkilometer hat er in den
Kampsjahren bis heule des Führers Leben bei Tag undNacht, bei Wetter

^
und Wind , mit immer gleich unbeirrbarerSicherheit und Schnelligkeit durch die deutschen Lande ge¬leitet und so die Bedeutung des Motors im siegreichenRin¬

gen des Nationalsozialismus vielleicht am sinnfälligsten be¬
wiesen. Dem Korps war Julius Schreck allezeit in treuer
Kameradschaft verbunden . NTKK , senke deine Feldzeichenund Sturmstander nun an seiner Bahre in stillem Gedenkenund verhülle sie — eine letzte Ehrung sür die Dauer einer
Woche mit schwarzem Flor ! In deinem Herzen aber lebe erfort als das leuchtende Vorbild des Mannes und Kämpfers,der in hingebungsvoller Treue seine Pflicht bis zum Letztenerfüllte ! "

Im „Völkischen Beobachter" gedenken der Reichspresse¬
chef der NSDAP Lr . Dietrich und SA Obergruppen¬
führer Brückner des verstorbenen ST Brtgadeführcrs.Or. Dietrich schreibt u . a . : Was die NSDAP groß ge¬macht und zum echten Fübrcrtum der Nation befähigt bat,das har jene Gemeinschaft von Männern , denen der Na¬
tionalsozialismus nicht nur in Herz und Hirn , sonderndenen er als kategorischer Imperativ im Blute liegt . Einer
von diesen Männern war Julius Schreck . Die Gnade des
Schicksals hatte ihn bestimmt, unmittelbar an der Seite des
Führers zu stehen . Er war sein GesolgSmann im wahrsten
und schönsten Sinne — tapser und treu , einfach und grad¬
linig , von absoluter Zuverlässigkeit und höchstem Verant-
worttingsbewußtsein . Er lvar ein Mann des Volkes, und
darum war er der Mann deS Führers . Wie er seiner Auf-

ntcht begrenzt sei . Selbst wenn Japan bereit sein sollte , sich den
engttsch -ainerikanisch-sranzölllchen Abmachungen Uber die Vor-
auSmtttcUung der Alottcnprogiamme anzuschlicßcn, würde sich
Rußland nicht beteiligen, falls nicht Japan ein zweiseitiges
russisch - japanisches Flottcnabkommen abschließen würde.

Eine Nede -es NeichSfinalirminifterS
Bad Eilsen , 17 . Mai.

Am Sonnabend und Sonntag tagte in Bad Eilsen
die Wirtschaftliche Gesellschaft sür West-
salen - Lippe. Ten Höhepunkt bildete am Sonntag¬
mittag eine große öffentliche Kundgebung im Kur-
theaier, auf der Reichsminister GrasSchwerinv . Kro¬
sigk über die Grundzüge unserer heutigen
Finanzpolitik und ihre Aufgaben und End¬
ziele sprach . Nach Begrüßungsworten durch den ersten
Vorsitzenden der Gesellschaft, Gauwirtschaftsberater
-Franke, und durch Reichsstatthalter Metzer, nahm der
Reichssinanzmintstrr dar Wort:

Wie in allen Ländern , so hätten auch in Deutschland di«
immer größer gewordene Krisenempfindlichkeit der Wirt¬
schaft und das Gesetz der steigenden Staatsausgabcn schon
m der Vorkriegszeit zu einer zunehmenden gegenseitigen Ab¬
hängigkeit von ösfentlichM Finanzen und Wirtschaft geführt.
Tiefe Tendenz habe sich infolge der Wirkungen des Srieges
nnd der Nachkriegszeit in einen vorher nicht für möglich ge¬
haltenen Umsang verschärft. Deutschland habe diese Kon-
junklurbedingtheitder öffentlichen Finanzen an zwei Bei-
spielen erfahren, nämlich als in den Jahren 1927 29 die auf
der trügerischen Grundlage kurzfristiger Auslandskredite
ausgebaute Scheinkonjunktur den öffentlichen Kassen hohe
Einnahmen zuführte , die allerdings die damalige Finanz¬
politik nicht in der richtigen Weise habe verwenden können,
und als in den Jahren 1930/32 der durch den Abzug der
Auslandskrediteeingeleitet « Zusammenbruch der Wirtschaft
die öffentlichen Finanzen mit in den Strudel hineingerissen
habe» .

Für die Abhängigkeit der Wirtschaft von der Finanz«
Politik gebe es aus der jüngsten Vergangenheit auch zwei
Beispiele, nämlich die krisenverschärsende Wirkung der in«
solge des Zusammenbruches von Wirtschaft und Finanzen
notwendig gewordenen Deslationspolitik , die sich hierdurch

schließlich habe totlausen müssen, und die wirtschafts«
belebende Wirlnng der altiven Kreditpolitik , die eine Ret¬
tung aus Wirtschaflserstarrung und Arbeitslosigkeit ge¬
bracht habe.

Nachdem der Minister die einzelnen Phasen , die Ziele
und Grenzen einer solchen aktiven Kreditpolitik dar¬
gelegt hatte , wies er daraus hin , daß — wirtschaftlich ge¬
sehen — nun die Wehrhaslmachung Deutschlands an
die Stell « der ursprünglichen Arbeitsbeschaffung
getreten sei .^ Dz« . Zukunft eines Volles , die Frage , ob es
leben oder sterben würde — so führte er aus — hinge zu
allen Zeiten von zwei entscheidenden Voraussetzungen ab,
nämlich davon , ob « in Volk den Willen zur Wehrhaftigkeit
und den Willen , sich zu vermehren , habe oder nicht. Beide
Voraussetzungen hätten wir nach dem Kriege eingebüßt.
Deshalb sei Deutschland eine zum Tode verurteilte Nation
gewesen Diese Voraussetzungen wieder schaffen , dem deut¬
schen Volke durch die Wehrhaslmachung und die national¬
sozialistische Bevölkerungspolitik Zukunft und Leben wieder
geschenkt zu haben , sei das unsterbliche Verdienst des
Führers. Das Volk habe ein seines Gesühl sür Größe
und Verdienst ; das deutsche Volk habe das durch seine Ab¬
stimmung am 29, März bewiesen.

Diese großen nationalen Ausgaben durch eine bewußte
Konzentrierung aller finanziellen und wirtschaftlichen Kräfte
auf ein Ziel zu ermöglichen, sei die der deutschen Finanzpoli¬
tik gestellte Aufgabe . Die Größe eines Zieles erweise
sich an der Größe der Opfer, die ein Volk für dieses
Ziel zu bringen bereit sei . So werde wohl auch das deutsche
Volk aus manchen Wunsch verzichten und manchen durchaus
berechtigten Anspruch auf spätere Zeiten verschieben müssen.
Der Minister schloß mit Versen Friedrichs des Großen:

„Hohe Seelen , sie entfallen erst im Drange der Gefahr
ihrer Mannheit Schutzgewalicn, Geisteswehrtrafl wunderbar.
Tann erst wird ihr Mur geboren, wer von Todesnot umwittert
im Geheul des Sturmes zittert , nur der Feigling ist verloren."

Neues vom Taue
Glürtwunsch des Führers

an den Deutschen Sängerbund
Hamburg , 17 . Mai.

Anläßlich des in Hamburg abgehaltenen DSB-« ingerigges richtete der Bundessührer an den
Andrer und Reichskanzler folgendes Telegramm:

Mein Fübrer ! Die heute tn Hamburg zu einer Arbeits¬
tagung versammelten deutichen Sänger des In - und Au»-
wndcr grüßen tn Dankbarkeit und Treue den Retter und« adrer deuftcher Kultur.

_ . . <«- , . ) AlberftMetfter. Führer des DS « .
h?

^ ^msler Adolf Hitler erwiderte die Grüße des Teut-
ngtil Sängerbundes mit nachstehendem Telegramm:

lur Arbettstagung versammelten deutschen Sängern
und Auslandes danke Ich für die mir telegraphisch

udttmtiteltenGrüße, die ich herzlich erwidere.
(gez .i AdolfHltler.

..Lindendura" zu seiner rwettea
Nardntlaattt-Fadrt gestartet

c» . ^ Frankfurt a. M . . 17. Mai.
n '?i -, »Hindsnburg* starte« um Gonntaa frü-
linri.« « 5? ^ girier zweiten Nordamerika-Reise. An Bord
on ^ Passagier« . Außerdem wurden 1ä0 Siloarammn '"""« TrE mitaenommen.
-ü der Suche «ach de« Audenmiaifter

. Paris . 18 Mai.
«m « adiL'^ l'nkllhrei« lum, der das Wochenend« in sei-
iun« n -^ " verbrachthat , wird sei« politischen BelN «-« n am heutigen Montag wieder aufnehmen. Besonder«

Bedeutung mißt man seiner Unterredung mit dem ehemaligen
Ministerpräsidenten Hcrriot bei , die diele Woche stattjinden
soll . Di« umlausenden Gerüchte, wonach Herriot das Außen-
mini sie rinn, bereits angeboren erhalten habe , scheinen ver¬
früht . Herriot erklärt« noch am Sonntag , zwar leien schon
verschiedene politische Persönlichlcitcn an ihn herangctrcten,
aber « in unmittelbares Angebot habe er bisher nicht erhallen.
Eine Voraussage erscheint unter diesen Umständen versrüht,
doch neigt di« Mehrheit zu der Annahme, daß Herriot ein An¬
gebot nicht ablehnen wird , wenn ihm dies in geeigncler Form
von Blum unterbreitet wird,

Sondersitzung des englischen Kabinetts
London, 18. Mat.

Da« englische Kabinett ist für heute vormittag zu einer
Sondersitzung etnberuscn worden. Wie verlautet, wird
sich da« Kabinett hauptsächlich mit außenpollltschen
Fragen besassen . Außenminister Eden wird einen Bericht
über seine Besprechungen In Gens und mSgitchcrwctse auch
über seine Unterredung mtt dem sranzöstlcheu Soztaltsiensührer
Blum erstatten.

Vuutte vrldgeschStte im erzbischöflichen
Valaft von Nonen

Pari », 16 . Mai.
Der „Paris Midi" beschäftigl sich mit den Hinter¬

gründen des Rücktritts des bisherigen Erz-
bischoss von Rouen, Monsignore de la Billr-
rabel, und seine Ersetzung durch den Erzbischof von
Cambrai als apostolischen Verwalter der Diezöse. Das Blatt
weiß zu berichten, daß der Generalvikar und Koadjutor des
Erzbistum « , Monsignore Berlin, zu Beginn der Wirt¬
schaftskrise dunkle Finanzoperationen vorgenom-

gab« gelebt hat , und was er dem deutschen Volk geleistet,wird ein Kapitel der Geschichte des Nationalsozialismus
sein.

In dem Nachruf des SA Obergruppenführers Brück¬
ner heißt es u . a . : Aus dem jungen Soldaten des Welt¬
krieges. aus dem hart gewordenen Frontkämpfer wurde ein
sanaiischer Kämpfer sür Deutschland in der Revolutionszeit.Er wurde Nationalsozialist mit ganzem, leidenschaftlichem
Herzen . In mancher heißen Saalschlacht war er als SA-
Mann Vorkämpfer und Wegbereiter eines neuen Deutsch¬land . Tann formte er den Stoßtrupp Hitler , immer bereit,
sür den Führer sein Leben bei jeder Gelegenheit in die
Schanze zu schlagen. Die SS begründete er mit und wurde
schließlich der Fahrer unseres Führers in einer Gefolgschaft,die auf Tod und Leben. Gedeih und Verderb zusammen-
gcschweißt war . Auf all den lausend Fahrten in dem er¬
bitterten Kampf , der jemals um Deutschlands Freiheit ge¬
führt wurde , saß er Ivi « ein Recke unerschütterlich am Steuer.
Oft teilte der Führer mit ihm . seinem Fahrer , das letzte
karge Stückchen Brot aus langer , langer Fahrt . Julius
Schreck , ein Mann von rücksichtsloser Bravour und blitz¬
schneller Entschlußkraft , war immer und immer Garant sür
die Sicherheit des Führers . In unerschütterlicher Treue hing
er mit seinem mutigen Herzen an seinem Führer . Ungestüm,wie das Hüminern seiner Motore , war der Schlag seines
Herzens . Seine letzte Fahrt durch das frühlingsschöne
Deutschland führte ihn noch einmal durch all die lieb ge¬
wordenen » nd historischen Orte der Kampfzeit, Schon den
Keim einer tödlichen Krankheit im Körper , steuerte er pflicht¬
bewußt den Wagen des Führers — wie immer eisern durch-
haltend — zum Ziel . Vom Steuer seines Wagens hinweg,
vom alt gewohnten Platz neben seinem Fübrer , trat er dann
seinen bitteren lebten Gang zum Krankenhaus und in den
Tod an . Uns allen war dieser treue Paladin des Führers
als Kamerad und als Freund Vorbild . Wir wollen ver¬
suchen , es ihm gleichzittun.

men habe , die sich später als sehr verhängnisvoll erwiesenhätten . Von seiten des französischen Innenministeriums sei
daraufhin ein« Untersuchung eingeleitel werden . Ter Grund
für die Absetzung des Erzbischoss von Rouen liege darin,
daß er es nicht verstanden habe , den Ausbruch eines Skan¬
dals im Zusammenhang mit diesen zweifclbaslen Geld¬
geschäften zu verhindern , und daß er die weltliche Gerichts¬
barkeit zur Klärung einer Angelegenheit herangezogen habe,die nach Auffassung der Kirche nur der kirchlichen Gerichts¬barkeit unterstehe.

Die Absetzung des Erzbischossvon Rouen durch den Papstbeschäftigt auch die übrige Pariser Presse außerordentlich stark,Ter Erzbischof weigert sich nach wie vor, seinen Amtssitz zuverlassen. Das Schloß ist nicht an den Erzbischof von Rouen,sondern an Monsignore la Billcrabel vermietet worden, der sichdaher als Inhaber betrachten kan » . Das französische Innen¬ministerium könnte als Besitzer des Schlosses seine Uebernahme
durch den beauftragten Erzbischof von Eambrai verweigern.Praktisch würde eine solch« Weigerung jedoch « ine unsieund-
lich« Haltung der französischen Regierung gegenüber dem Vati¬
kan bedeuten, was man ossenbar vermeiden möchte . Das , E ch o
de Paris" will a » S sicherer Quell« «ksabren haben, daß be-iettS ' V« rk>anvriinaeir zwischen dem Direktor sür geistliche An¬
gelegenbeit am Quai d ' Orsay und dem Vatikan stattjinden, umden Streit betzulegir.— .

Vee ehemalige griechische
MinisterpräsidentTfaloaeis gestorben

Athen. 17 . Mai.
Der griechische Staatsmann und Führer der VolkS-

partei , Panagiotts Tsaldarts, ist am Sonntag um
l,39 Uhr nachts in Athen einem Herzschlag erlegen. Die Bei¬
setzung soll am Ticnstagvormittag in Form eines Staats¬
begräbnisses stattsinden.

Mutiger Jwischenfall in Jerusalem
Jerusalem , 17 . Mai.

In den späten Abendstunden des Sonnabends kam es
in dem vollbesetzten Kino „ Ediso n"

, das im Judenvienel
der Jerusalemer Neustadt liegt , zu einem blutigen Zwi¬
schenfall. Gegen Schluß der Vorstellung ertönten plötzlich
Revolverschüsse, die von unbekannter Seite in das
Publikum abgegeben wurden . Es cnlstand eine furchtbare
Panik , die die Täler benutzten, um im Kraftwagen uner¬
kannt zu entkommen. Drei Juden wurden durch die
Schüsse getötet, drei weitere leicht verletzt.

In den jüdischen Blättern wird in besorgten Aus¬
sätzen aus die allgemeine Unsicherheit hingewiesen, von der
nicht nur die jüdische Bevölkerung , sondern auch die Euro¬
päer einschließlich der Engländer belrossen seien . Die Zei¬
tungen erklären , daß das Vertrauen der Juden zur Man-
datsregierung schwer erschüttert sei , da diese ihre Zusagen
sür den Schutz von Leben und Eigentum angeblich nicht em-
gehallen habe.

In englischen Berichten wird die Lage in
Palästina als außerordentlich ernst bezeichnet.
Nachdem es am Sonnabend zu blutigen Zusammenstößen
gekommen war , marschierte am Sonntag ein schottisches
Bataillon durch die Hauptstraßen von Jerusalem Ueber
ganz Jerusalem ist der Ausnahmezustand verhängt worden.
Der Obcrkommissar von Palästina berief am Sonntag eine
dringende Konferenz der obersten Regierungsbcamten zur
Erörterung der Lage. „ Dailn Telegraph" erfährt in
London , daß die britischen Behörden in Palästina nicht be¬
absichtigen, der arabischen Forderung nach einer Verminde¬
rung der jüdischen Einwanderer nachzukommcn. Der Obcr-
kommlssar werde am Montag die jüdische Einwandererliste
für die nächsten sechs Monate billigen . Danach sollen im
nächsten halben Jahr rund 1999 Juden einwandcrn.

Slm Sonnabend fand eine Besprechung fübrender ara¬
bischer Persönlichkeiten statt, über deren Ergebnis
jedoch nicht - bekannt wurde , Bon maßgebender arabisckier
Seite wurde lediglich der Presse eine Erklärung zur Ver¬
fügung gestellt in der es beißt , daß man obne vorhergebende
Unterbindung der jüdischen Einwanderung nach Palästina
keinerlei Borschläge der britischen Mandatsregierung an-
nehmen werde.
Einer der Marteillcr » öntgSmörder ln Italien au« der Haft
entlasscn

Ter kroatische Emigrant Ante Pa Veite, der seinerzeit
nach dem Attentat aus de» König Alexander von Südslawien
aus Frankreich nach Italien gestoben und vier tn Hast ge¬
nommen wurde, ist nunmehr von den Italienischen Äertwts-
bebörden aus einer mehr als « tnetnvalbMrigen Hast entlassen
worden.
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falze » »usammenaefehte « erprobte « U« ftt« munqemt>rel. Wer sich schlaff und
« übe tuhil und keine recht» Arbeit»- und Lebenekreube « ehr empfindet , der. " atpaikung zu AAk. l .« reicht I - r vkl

^ ' »ichtttze Druckschrift kvftepiaa.
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(Spar - und Leihbank) A.-G.
Oldenburg i . O.

Bilanz zum 31 . Dezember 1935

Aktiva
Barreserve . NM 1266457 .35
Scheck« . . . 2161,8 .64
Wechsel . 7561,38 .9.3
Schatzwechsel und unveritnSliche Schatz-

anwetsunacn des Reich - und der Linder 1466 , 69 .G7
Eigene Wellpapiere . - - - ^ - 7 - -13, . , !'
Kurzsällige Forderungen unzwetseldasier Bonität

und Liquidität gegen Kreditinstitute . . 9554132 .5!
Vorschüsse aus versrachieie oder eingelagerte ^ ^

Waren . 19o92 .89
Schuldner . 3256,278 .69
Hvvolveken -, Eirund » und Rentensctmlden . . . 1326691 .42
Dauernde Beteiligungen einschl . der , ur Be-

tetligung veitimmien Wellpapiere . . . . 519754 .66

Grundstücke und Gebäude:
»> dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende 1456666 .G,
b , sonnige . 399261 31

Geschäfts , und BeiriebSauSiiauung . . . . ^ _ 3566
NM 56927668 .38

In den Aktiven Nnd entbaltcn:
Anlagen nach 8 17 Abi . l de - RetchS-

gcsevcs über das rirediiwesen . .
Anlagen nach 8 >7 Abs . 2 des ReichS-

gesetzes über das Nrediiwescn . .

- RM 64236 .39

2369615 .34

Passiva
Gläubiger . RM 18266223 .2
Veipslichtunge» a » S der Annatnne gezogenerund

der AusNcüung eigener Wechsel . 26666 .M
Spareinlage » . 3232 , > 6 .6»
Grund - und Slamnikapiial . 4466l>66 .66
Ges . Reserven . 8GUV6 .66
RückNellungen . .
Weriverichligunasvosien . 426 ! I6 .W
Posten, die der RechnungSabgrenzung dienen . , 6644 . ,
Remgewin » . . . 1434,.>.66

RM 5-6927668,33

Verbindlichkeiten auS Bürgschaften . Wechsel - und
Scheckvüigschasien sowie aus Garantie-
vcrirägcn <8 26lb HGB .) . RM 2389246 > !

I » den Passiven sind cnivallen:
Gesamtvcipflichiung . nachlkWG . tz 1l Abs . 1 565>47754 .!, -

Gesamiverpflichiungen nach KWG . 8 16 18226228 .23

Gesamtes baskenbcS Eigenkapital nach KWG.
8 li Abs . 2 . 5266666 .66

Gewinn - und Berlustrechnung für das Geschäftsjahr 1935

Steuern.
Abschreibungen.
Gewinn - Vortrag RM 16667 .87
Gewinn 1935 » 132867 .73

Erträge:

Zinsen , Wechsel , Effekte », Sorten , Kupons
P,lZrovisionen

1969953 .79
128175 .63
27138 .36

143475 .66
RM 2268743 .32

16667 .87
1266741 .45

991 :334 .66
RM 2268743 .32

Xw dllttvoed , dem 26. Ual 1936, kiodst Io den

Stilen der li^ KUOIBK, Ostoroburz, eio xroüe»

»tatt, »uegekükrt vom Drowpeterkorp » de»

^ rt . -Ke8t . 56Hamburg-, mit arwcbiieüeodem

l ' ä . K?

Oie LevSlüerungOldenburg» Istdierru dsrrlicdst eiogeladeo

I. III. Lbtig. Krt- Kezl. 22 Oldenburg

Lezioo 26 17 dr

Kslffsüser -Vesein .Zturm
' kverrten lV

Am HimmeisabrtSlage

34. 81lttiiao8ke8l
in und beim Vereinslokal Ikimil8lllflkf6k kkllst

Festsolge : 1 Ubr Empfang der geladenen Vereine . 15 Ndr

Beginn der Rennen . Kindervelultigung . Ab 17Udr Groher Festball
Saalkunstsabren , PretSschtetzen u . Ions». ' , stdl . « ororivavnvervtnd

IE» rISo - Uji»>tL»»i «GrI»
Xaek geaetrlicker liegeluog tat e» uns kür Irurrs 2eit gestattet,
alte liadiogeräts io ^ aklllog ru oebmeo . Xutreo
SisdisaeVortsiiel

Oaststraöe

Lassen Sie
Ihrem Man« seinen Stammtisch.

stellen Sie ihm aber , wenn er heimkommt , « ine Flasche
» Köstritzer Schwärzt »«» » -- zurecht . Da » ist ein guter
. Schtufztrunk " , wonach man wunderbar schläft und
morgen » munter wie ein Wiesel ist . Ahr Mann wird
Annen dankbar sein und dieses kräftigende Bier nicht
me '>r mtiirn mögen , weil e» überdies auch vollmundig
und hcrb >» irzig schmeckt . Genrralvertrieb : S . Reiner»

L Sohn , Lldenburg . Telephon 3954

s-r5/s Z77§

Lander-Lheater
Rachspielzett .'

DienSt ., 19.5., 26 .15—23 : O
» Schach dem König*

6.56—3.— RM

Mittw .,26 . 5 .. >5,36- 18.15:
Nacknn .-Anrcck» Nr . 15

. ,3ar und ^ immermann --

26 .15— 23 : NSKGI S . il/I . O
» Schach dem König --

0,56 vtS 3.— RM

DonnerSt,2l .5. . 19.36-22 .15:
Gastspiel HanS Becker.
Manndetm , Neuauss.
»Eharlehs Dante --

i«,56 VtS 2, >6 RM

Areitag . 22 .5, 26 .15—22 .45:
Gastspiel

HanS Becker , Mannheim,
» lkharlehS Lante --
6 .56 Vis 2.56 RM

2onnavd,23,5 . 26 .15—22 .45
Gastspiel

HanS Becker , Mannbeim
. ENarleq » Tante"
6.56 VtS 2.56 RM

Zonnl .,24,5 .. <9 .36— -22 .15 :0
» Schach dem König"

6, >6 viS 3.— RM

o - Wahlanrecht

jfeiiie oriicksllim
bsrucfirleortsn
Vss,ot )

ukigros,rvige„
kM >o6iMg ! l( 0k »vn

'' - ' gom . n . ^

SrsutkrLnre
,51yr,xni -rän : e Loidlrj »: -

itteMekseiikgmi^
Eigene Anserttgun-Grotze pretsweiie AuSwool

Denkmann, Bürgercicbftradk zg
beim . Ltndê böi -r

Vsi '
I
' Sist

W kl. I . k.
8 ockorr » tür Hout !,ron 1>1,« >«m

Familien -Nachrichten
Lerlovungs - Anzeigen

Ihre Verlobung Feberi keliannl

Herts 8Lk»veer«
k7ei*msr»r Hetm§

Kirckikatten. 51», 1936 . Kein bmpian«

Der Vorstand
Krahnstöver Spark« ReinerS

Käseburger Sielacht
« m 2 « . , 21 . NN» 22 . Rai wird , « gewässert.

Ar . Wöhler , Geschworener

8 »»tKr,S « 24 Kot 2806

Garant ' , Viersitzer . avHannover
. RM 2556 . -

Kabrtoltmousine ad Hannover
. 2666 .-

ist kein primitiver Kleinwagen,
sondern ein vollwerUaeS Aavr-
zeug mtt den QualttarSmerk-
malen aller , auch der teuersten
Hanomagwagen . Dar mutz seder
wissen , der sich einen besonders
wtrischasilichen .alsovetrtevSbtüt-
gen Wagen lausen will .verlangen
Sie von Runderloh unverbind
liche Vorsüvrung.

Hesleae5 - 8eilr - !(ülolilie
trlkkt ela in

»m vieostav , dem 19. Ual , 11 —13 Ubr,
osalic »ul d- r K- zs

Nlkkanklirn 8m vieostao , dem 19. Usl,
vlUcNUlllis 15 - 19I1br . »LdemUor >i1pIatr

N/lIkIarI >Kllrai1 ^1" Uitlvoek , dem 26 biai,
Nllllcrliourr » 8 - 10 b' dr , Mit dem 5Inr >!tpntr

Kocb der beliebte ZS - kH INNKNleNlier Illk KN 3 730 .-

irommt mit

v « ors S«I»AV» LELi»s
Oldenburgs . 0 ., I - aog « Ltraüv 2

Zu verk . gute SechSw . -Ferkel
wöbken . Nadorst.

Stzborner Weg 22.

VNSISV klMltcil , Nslermelrter
» « I S » 8«

Qldendnra i . ^
Artedrichftrakie 12

wer wäscht Wäsche privat »ür
etnz . Herrn ? Stetnweg 52 . pari.

v «r n» u» R v!Tltkkellrrrnr
4-H-8itr »r. 1a2«vtvak«r, 2 tLrt8
Lio vollkomm » n » r V»^ »o
kür nur

kUß i» U iZV «* »d V »»k

5 <k » farNnA
ls » oL » 8tr » L « 2

MofmiAl. rm MN
gut erh ., zu verkaufen . Zu des . I
nach 17 Uhr . WtttingSbrok 25.1

ver neue Irumpf-Iunlor

Mallvr
KN 2880 . » ab Werk

>» » « » » «> > « » >« » >
M I » « w » I » «

Ll »«>»b « rg t« V. <
>Jul .. Mos .-Pla » 5. Nus 4741!
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grobe Auswahl
Verlangen Sie mein Musterbuch!

r » si » » i> »» » i« «
Aarben - « « » Tapetea - Speztalgeschäs«

Lange Di ratze 48 vetm Rathaus — gerniprecher 3214

feuek- uin! NsfiMht-
" " "

.Viciosis'In , günstigen
iBedl!ing . bet der

k »»» ir «kü„ HeUi,ea » eist« » 12'
I - Ueberau Vertreter gesucht —

Maibowle
auSvbstwetn
Slasche 66 Ps . ohne Fl.

La » » HI » » ! « ! ,»
Wetndandlg .. Haarenstratze

Todes - Anzeigen

Lidenburg , den 17. Mat 1936,
Nadoriter Siratze 44.

Heute morgen entschlief nach geduldig ertragenem
Leiden mein Ueder Mann , unser guter « ater,
Schwieger - und Grotzvatcr , der

Lcbnsiclekmsirisi'

August
tm Alter von 74 Jahren.

In tteser Trauer
« » tblicko llviaen geh . Siemen
Rni -tl, » i -ttt,l - l>-» »->n . gev . Meine»
r »lt « Rolnon nnck I^ran ged Paradies
NiiUO Weinen
k> 1ock » » e-iasa geb . BackenhuS
und 2 Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 26. Mat.
vormittags I I Uhr , von der Genrudenkapelle aus lian.
Vorher Andacht.

16. Mai 1936

Heule starb nach schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter

Lim Neliiiilie KiM
geb . Ripken

tm 71 . LebenStahre.

Um stiller Beileid bitten

üie trsuerinlen .
Dt « Beerdigung sindet am Mittwoch , dem U d M,

nachmittags 4 Uhr , von der Kavelle des Gertruden
sriedvofes aus statt . — 9. Stunde vorder Anoaan

Statt Ansage
Loh , den 17. Mai 1936.

In der letzten Nacht um 2 Ubr ist meine liebe ffra ><-

metner Kinder «reusorgende Muiwr . Grotzmu
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

-^ ll ri Ofg o NStll 6 ^ o nstsn

gev . Htld « vrand
im 82 . LebenStahre sanft und ruhig entschlafen.

In t .eser Trauer
^ «1 ) -m6 - n
und alle AngebSrwe"

Die Beerdigung stnde « am Mittwoch , dem M

nachmittags 3 Uhr . von der Letchenvalle m
au » Natt . Trauerandacht in der Kirche . » . Mn

Freundltchst zueevachte Kranzspenden o°> »

erbeten.
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Um die Deutsche Fukball-Meisterschast

Schalle «4 Wögt Volizei Eheamitz 2:1!
Die Gruppensieger : F« Schalle 04. Fortuna Vüsseldors . 1. FE Nürnberg und Vorw. Nas. Gleiwitz

Ti« Entscheidung ist gefallen ! — Das große Können
der Knappen hat sich gegen die Kampfkraft der Chemnitzer
Polizisten durchgesetzt . Knapp , aber verdient schlug der
Deutsche Meister den Sachsenmeistcr mit 2 : 1 Toren und er-
rang damit , obwohl punktgleich, aber durch da » bessere Tor-
Verhältnis, den Gruppensieg , der die Schalter wieder als
Favorit für die Meisterschaft aller Gaue in den Vordergrund
stellt. — Der vierte Endspielteilnehmer ist der Vorw . Ras.
Gleiwitz, der in Stolp den Pommernmeister Viktoria
Swlp 3 : 1 schlug.

Tie Vorrundenspiele sind »och nicht angesetzt. Man geht
aber kaum in der Annahme fehl, daß folgende Paarungen
zustande kommen:

Fortuna Düffeldorf —FC Schalte 04
Borw . Ras . Gleiwitz — 1 . FC Nürnberg

Ti« Vorschlußrunde ist für den 7. Juni angesetzt. —
Die übrigen Spiele haben weiter keine Bedeutung mehr , es
gab allerdings in der Rangliste noch einige kleinere Aende-
rungen. Der Berliner SV schlug Hindenburg Allenstein 3 : 1,
mit dem gleichen Ergebnis fertigte Fortuna Düffeldorf die
stark enttäuschenden Waldhoser ab . Werder schlug Eims¬
büttel im Rückspiel 2 :0. Auch der SV Jena blieb mit 2 :0
Toren gegen die Stuttgarter Kickers erfolgreich, während
der Club Mühe halt«, Wormatia Worms mit 2 : 1 Toren zu
schlagen. In Köln kam der CsR Köln gegen FC Hanau zu
einem knappen 1 :0- Sicg und damit innerhalb der Gruppen-
spicle zu einem Meilen Erfolg.

Um den „von -Tschammcr-Pokal"
schieden von den niedcrsächsischen Mannschaften Borussia
Harburg durch eine 3 :0-Niederlage gegen Polizei Lübeck,
Eintracht Braunschweig durch eine 6 :0-Niedcrlage gegen
Altona 93 aus . Komet Bremen spielte gegen Holstein Kiel
2 :2 und in Merseburg kam der VsB Peine ebenfalls über
1:1 nicht hinaus . Hannover 96 besiegte den FC Lauscha
überlegen mit 4 : 0 Toren,

Bremer TV hat Berufung eingelegt!
Aus Bremen wird uns gemeldet, datz der BSV beim

8a» Berufung gegen das 3 :3 Spiel BSV —VfB wegen der
Meislcrschaflscntscheidung, eingelegt hat . Tie näheren
Gründe sind uns allerdings nicht bekannt. Hofft der BSV
aus diese billige Weise zu einer Wiederholung zu kommen?

*
Bei den Punktspielen gab es zwei Ueberraschungen.

Sportfreunde Bremen wurde von dem Militär SV Bremen
1:2 und Blau - Weiß Gröpclingen auf eigenem Platz vom
VsB Lehe 4 : 0 geschlagen. Gegen Brema Bremen unterlag
Stern Emden 3 : 1 und auch die Oldenburger Sportfreunde
zogen gegen Sparta Bremerhaven mit 1 : 0 den Kürzeren.
Damit bleibt die Abstiegsfrage in der Staffel weiter un¬
geklärt.

In der 1 . Kreisklaffc Lldenburg -Lftfriesland
fanden ebenfalls drei Punktspiele statt . TuS 76 schlug den
BV Wilhelmshaven 2 : 0 , der W2V fertigte SuS Emden
3: 1 ab und in Westrhauderfehn verlor der favorisierte VsL
Rüstringen sogar 4 : 1 . Dadurch ist Viktoria Oldenburg end¬
gültig Tabellenzweiter und kann von den Rüstringer nicht
mehr überholt werden.

Am Ort fand ein Freundschaftsspiel zwischen VfL
Oldenburg und Viktoria Oldenburg statt . Viktoria besiegte
den Meister 2 : 1 . hm.

Schalke eia wahrer Meister
Polizei Chemnitz enttäuschte

Das Entscheidungsspiel wurde zu einem Höhepunkt im
ersten Abschnitt der Deutschen Fußballmeisterschaft . In einem
schweren Kampf gewann Schalkes Mannschaft dieses wich-
hge Spiel knapp mit 2 : 1 (2 :0) und zieht somit als Grup¬
pensieger in die Vorschlußrunde ein . Bei schönem Wetter
hauen sich aus dem Platz des Dresdner SC rund 50 000
Zuschauer mit Reichsstatthalter Mutschmann an der Spitze
emgcfunden . Rund 50 Sonderzüge hatten die Fußball-
begeisterten aus Sachsen, Westfalen und dem Rheinland
herang bracht . Bei dem hohen Einsatz wurden wirkliche
Meiste, schasrsleistungen nicht gezeigt. Allerdings muß die
Meisterelf günstiger beurteilt werden als die unterlegenen
Achsen . Die Westfalen verstanden es , in der ersten Viertel¬
stunde sich einen Vorsprung von zwei Toren zu schassen , die
sie mit allen Kräften bis zum Schluß erfolgreich verteidig-
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ten . Di« Angriffe der Polizisten waren nur Stückwerk. Esgab im » türm leinen Zusammenhang . Gerade in dieserBeziehung erwiesen sich die Knappen als wahre Meister,wie auch ihr technisches Können bei weitem größer war alsdas der Chemnitzer. Tie Chemnitzer halten Schumann fürden verletzten rechten Läufer eingestellt. Bei Schalke spielteNattkämper als Mittelläufer , während Szepan den Angriffführte . Die Schalter begannen ausgezeichnet und schon inder 4 . Minute schoß Äuzorra einen wundervollen Angriffmtt dem Führungstor ab . In der 12. Minute siel daszweite Tor . Einen vom Chemnitzer Verteidiger Beck abpral¬lender Ball erwischte wiederum Kuzorra . Langsam konntendie Sachsen den heftigen Druck abschütteln. Jede Parteierzielte zwei Ecken und dann war die Halbzeit nahe . Nachdem Wechsel beschränkte Schalke sich ausschließlich aus die
Verteidigung . Nunmehr übernahmen die Polizisten dieRolle des Angriffs , jedoch deren Sturm spielte viel zu über¬
hastet, um den mit neun Mann in Abwehr stehenden Geg¬ner wirklich ernstlich zu gefährden . Zum Schluß machte sichdie Meisterels sogar wieder frei , aber in der 83 . Minutewinkte den Sachsen doch das Ehrentor . Ter überall aus¬
helfende Szepan hatte im Strafraum Hand gemacht. Heim¬
chen verwandelte den Ball vom Elsmeterpunkt unhaltbar.Der letzte Generalangriff der Polizisten verpuffte wir¬
kungslos.

Berliner Sv liegt in Allenstetn
Hindenburg « uenftcin 3 : 1 geschlagen

Auf dem Slandoriplatz in Allenstein gewannen die Berliner
nach durchweg besseren Leistungen jederzeit verdient mit 3 :1
( 2 : 1 ) . Ihr Spiel dinlerlicß « inen wesentlich besseren Eindruckals das der Polizei Chemnitz . Besonders gefallen konnte das
flache Zusammenspiel des Sturmes . Hindenburg Allenstein tratmit zwei Ersatzleuten an , und aus diesem Grunde ivaren die
Angrisfslcistungen der Ostpreußen schwächer als sonst . NachStunde schoß Appel aus Vorlage von Berner d s Führungs¬tor. 15 Minuten spater siel durch Hindenburg» Halbrechten
Michalezhk der Ausgleich. Tie Freude der Ostpreußen war je¬
doch nur von kurzer Tauer , denn drei Minuten vor der Pause
lchotz Appel « i» weiteres Tor . Nach dem Wewiel ivaren di«Berliner weiter überlegen. Bei einem Fedlschlag des Vertei¬
digers Majewski setzte sich Balleudat in den Besitz des Ballesund schoß für den guten Allcnsteiner Tormann unhaltbar zumdritten Treffer für den BSV ein.

vorw. Bas. Gleiwitz Gcuppeniiegec
3 : 1 -Sieg über Viktoria Stolp

Bis zur Halbzeit stand bereits der 3 : 1 -Ersolg der Glei-
witzer über Viktoria Stolp fest . Etwas mehr als 3000 Zu¬
schauer waren gekommen, um den Meister ihrer Gruppe zu
fehen. Die Schlesier enttäuschten auch in Pommern nicht.
Sie zeigten in der ersten Halbzeit ein vollkommen modernes
Spiel , ließen die Stolper durch schnelle Angriffe der Außen¬
stürmer kaum zu Worte kommen und gefielen im Felde durch
technisch reise Zusammenarbeit . Vorwärts - Rasensport ist
auf jeden Fall für die Vorschlußrunde bestens gerüstet und
wird , wenn auch als Außenfeitcr , die Gelegenheit wahr-
nehmen, dem schlesischen Fußball nach einigen stillen Jahren
zu neuem Ansehen zu verhelfen . — Eine Flanke von rechts
verwandelte Gleiwitz Mittelstürmer Breitkopf in der
zwölften Minute zum Führungstor . Bereits drei Minuten
später war es der Halblinke Mords , der die Schlesier mit
2 :0 in Front brachte. Stolp kam dann aus und erzielte in
der 24. Minute durch den Linksaußen Rennhack das erste
Gegentor , doch zum Ausgleich sollte cs trotz zeitweisestarker
Ueberlegenheit nicht reiche » . Im Gegenteil stellte in der
Stolper Drangperiode Breitkopf wenige Minuten vor tcr
Pause den Gleiwitzer Sieg durch ein drittes Tor sicher . Nach
der Pause war der Kamps offen. Gleiwitz begnügte sich mit

Vie Ergebnisse beb Sonntags
Um di » deutsche Meisterschaft

Gruppe 1:
in Dresden : Polizei Chemnitz- Schalke 04 1 :2in Allenstein: Hindbg . Allenstein— Berliner SV 1 :3

Gruppe II:
in Stettin : Vikt. Stolp Vorw .Ras . Gleiwitz 1 :3
in Braunschweig : Werder Bremen — Eimsbüttel 2 :0

Gruppe III:
in Augsburg : 1 . FC Nürnbg .- Worin . Worms 2 : 1
in Weimar : I . SV Jena Stuttgarter Kitter» 2 :0

Gruppe IV:
in Düsseldors: Fort . Düsseldorf- SB Walvhof 3 : 1
in Köln : Kölner CsR - FC Hanau 1 :0
Internationale Spiele:

in Rom : Italien — Oesterreich 2 : 2
in Duisburg : Deutsche Auswahlelf — FC Everton 1 :3

Um den „von Tschammcr-Pokal " :
Komet Bremen —Holstein Kiel 2 : 2
Hannover 96— FC Lauscha 4 :0
Polizei Lübeck —Borussia Harburg 3 :0
Altona 93—Eintracht Braunschweig 6 :0
FC Merseburg 99- Vf« Peine 1 : 1

b . Verl.
Bezirksliga ItasfelBrcmen - Nord;

Sportfreunde Oldenburg — Sparta Bremerhaven Ol
Sportfreunde Bremen - ZV Militär Bremen 1 :2!
Brema Bremen—VsB Stern Emden 3 : 1
Blauweiß Gröpelingen —VsB Lehe 0 :4!

1. K r e i S k l a s s e
Oldcnburg - Oftsriesland:

BV Wilhelmshaven —TuS 76 Oldenburg 0 :2
Spvgg Westrhauderfehn—VsL Rüstringen 4 : 11
Wilhelmshcwcner SV — SuS Emden 3 : 1

Freundschaftsspiel am Ort.
VsL 94—Viktoria Oldenburg 1 :2

dem Ergebnis . Die starke und überaus harte Abwehr hält
den schwachen Stolper Angriff jederzeit sicher.

Werder Bremen- Eimsbüttel 2:0
Vor fünftausend Zuschauern lieferten sich diese beiden

Mannschaften einen überaus klaffearmen Kampf, unv man
Halle zcilweilig den Eindruck, als ob es hier nicht um ein
besonders hohes Ziel ging , sondern es sich um ein Privat¬
vergnügen einzelner Fußballspieler handele . Tie erzielten
zwei Tore kamen auch kaum aus das Konto der Bremer An¬
griffsreihe , da es keine Ergebnisse guter Stürmerleisiungcn,
sondern grobe Schnitzer des Hamburger Torwarts Schulze
waren . Nach fünf Minuten Spielzeit ließ Eimsbüttels Tor¬
wart einen leichten Ball von Frede abprallen , so daß Maier
leicht einschießen konnte, und kurz vor der Pause erbrachte
ein von Freye abprallcnder Ball , den Schulze unter den
Händen durchgleiten ließ , den zweiten Bremer Treffer . Nach
der Pause bemühten sich die Bremer kaum um Tore , obwohl
sie spielerisch klar überlegen waren.

Der ..Club" spielte ohne Schwang
Wormatia Worms 2 :1 besiegt

So scbön der Bavernmeister im Felde aucb von Manu zu
Mann kombinierte, so sebr die 14 000 Zuschauer aucv Beifall
spendeten, das war nicht der . Cluv * der gegen Wormatia mit
Mühe und Not « inen 2 : 1 <1 :l >- Si « g errang . Ti« Bavern batten
für Oehm, Spieß und Billmann Ersatz einstcllen muffen , der

Um den ..Groden VreiS von Tunis"
Carattiola siegt

Bar vier Wagen am Siel
In einem gigantischen Rennen über 381 Kilometer feierte

die deutsche Industrie « inen neuen, großen Erfolg . Aus der be¬
rühmten Rundsticcle von Carldago starteten elf der schnellsten
europäischen Rennivagen >m Kamps um den Großen Preis
von Tunis . Nur vier von ihnen erreichten das Ziel . Sieger
wurde Rudolf Caracciola aus Mercedes-Benz in 2 :22 :44^/»
Stunden - 160,324 Stundenkilometer.

« aracciola vollendete das Rennen ohne Reifenwechsel . Er
war der einzige deutsche Teilnehmer, der diese unerhörte
Zerreißprobe üdrrftand.

Zwei Runde» zurück tag Piniacuda aus dem neuen Alsa Romeo,
der Zweiter wurde. Ten dritten Platz belegt« bei Franzos«
Wimille aus Bugalti , und füns Runden zurück wurde Sommer
aus Alsa Romeo Vierter.

Als der Generalresident von Tunis das Rennen startete,
brannte die Sonne unerbittlich nieder. ES wurden 40 Grad
Temperatur gemessen , eine Hitze, di« auch auf di « Motoren nicht
obne Einfluß blieb. Bei den « ls Fabiern , di« an den Start
gingen, befanden si« fünf deutsche Wagen, di« alle sünf in den
ersten Reiben standen. Der Start erfolgte derart , daß stets
zwei Wagen in einer Reibe aestartet wurden . Caracciola
sicherte sich sofort nach dem Star , den dritten Platz hinter Ros«
mever und Stuck . In der zweiten Rund« erreichte Rosemever
mit 4 :31 Minuten - 167.045 Stundenkilometer die schnellste
Rund« . ' Damit holt« sich Rosemever einen Vorsprung von 13
Sekunden heraus , und zwar vor Earacciola , der auf den ; >v« i.
ftn Platz vorgerückt war , varzt . Lbiron und Stuck. Di« schnell¬
sten Ausländer waren Brivio und Wimill« . Rosemever bedielt
Wetter die Führung bis zur sanften Rund« vor Caracciola,

aus Mercedes!
Varzi und Ebiron . Stuck war zurückgesalle » . Er batte einen
Defekt an der Oelzusuvr und mußt« bald a»fg« v« n.

In der siebenten Runde konnte
Roscmeyer seinen Vorsprung auf 32 Srkunvcn

erhöben.
In der neunten Runde erlitt Brivio auf Alsa Romeo einen
Vergascrbrand. Er erlitt dabei einige leichte Brandvertetzungen
und mußte ausgebcn.

Im wetteren Verlaus des Rennens geriet der Vorsahrs-
steger Varzt mit seinem Auto Unton au« der Babn . Tcr Wagen
überschlug sich und drehte sich um sich selbst . Varzt wurde bcr-
ausaeschleudcrt, blieb aber wie durch ein Wunder unverletzt.
Rach l5 Runden lag Earacciola an der Spitze bei einer Zeit
von l :09 :50P Stunden — 163,825 Stundenttlometcr . Er batte
damit einen Vorsprung von 1 : 22 Minuten vor Rosemever.

In der 17. Runde reparierte Cdtron erneut, nadm das
Rennen nochmals auf, streckte aber dann die Waffen.

In der 23 . Runde geriet Rosemepers Wagen am Ausgang
der tn der Röhe der Tribüne gelegenen Kurve tn Brand

Hell « Flammen schlugen aus dem Heck des Auto Union bcrvor.
Doch wieder konnte sich Rosemever aus der gefährlichen Lage
unbcbclltgt befreien und an den LSIcbarvcttcn sich beteiligen.
Das Rennen blieb weiter spannend, wenn auch von den deut¬
schen Wagen nur noch Caracctota« tm Rennen war . Er de
Haupte !« di « Spitze dis zum Schluß und batte nach 25 Runden
1 : 57 : 19,6 Stunden — 162,546-KIlometersttindcn gelabten. Zwei
Runden hinter ihm besetzte Piniacuda aus dem neuen Alsa
Romeo den zweiten Platz. Drei Runden Rückstand gegen
Caracciola batte der Franzose Wtmtllc und hinter tbm kam
Sonner als Letzter ins Ziel.
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»war gutes , technisches Können verriet . doch seblte d«r ganzen
Mannschall di« so »zerllvntt « Dnrchschlagskrast . Die 3! ürnbcrger
sptetien von »beginn an klar überlegen . An der 21 . Minut«
kiel durch Fried ! das Fiivrungstor . und schon « ine Minut«
später hieß es dmch Feist , der eine Vorlage der Nationalspie¬
lers Faiti »« rivandell « . I : l . Erst in der 75. Minut « siel di«
Entscheidung . Hier war « « wieder Friedl . der alles überspielt«
und unliallvar « inscvotz. Li « Uedcrleacnveit der Bauern ging
am Veste » aus dem Eckenvervglinis von 7 :2 Hervor, Wormcttia
wevrte sich sevr tapser , , umal auch in tdren Neiden dr« i Ertatz-
leute standen , Es sedlt« dem Südwestineister av« r doch di«
Klasse der Badern.

I . SV Jena noch vcittec
Liultftarlcr Kickers 2 :0 besiegt

Mit einer recht guten Gesamtleistung errang der l . TV
Jena einen Doppelersolg . Einmal schlug der Mitte - Meister
die Stuttgarter Kickers mit 2 :0 <l : 0 ) , dann aber sicherten
sich die Jenenser durch diesen Erfolg de » dritten Platz in
ihrer Gaugruppe . Sechstausend Zuschauer sahen ^cinen durch¬
weg offene » Kamps , de » die Mitteldeutschen nur dadurch ge¬
wannen , daß sie in der Ausnutzung der sich bietenden Tor-
gelegenhciten und der Abwehr der gegnerischen Vorstöße
gewandter waren . Stuttgart mußte man zugute halten , daß
sie mehrere Ersatzleute eingestellt hatten . Mit einem schönen
Flachschuß kam Jena durch seinen Rechtsaußen Richter in der
20 . Minute in Führung . Ein Alleingang des Mittelstürmers
Mcver sühne zum 2 :0 und damit den Sieg sicherftcllenden
Trcsscr.

Fortuna schlügt Waldhof S:I
Sifsling enttäuschte

Zu schönes Maiwctter versagte den erwarteten Besuch.
Lediglich 4000 Zuschauer waren gekommen , um sich Badens
Meister anzuschen . Ter Kamps verlor natürlich auch an
Interesse , weil Foriunas Gruppensieg bereits feststand , und
so gab sich Düsseldorf auch nicht restlos aus , wenn der Sieg
mit 3 : 1 ( l : N) auch jederzeit sicherstand . Janes , der für veil
sich schonenden Bender Mittelläufer spielte , Pesch , Albrccht
und Wicgold waren die überragenden Spieler . Waldhof litt
unter dem Versagen des Halblinken Sifsling . Trans im
Tor . Model als rechter Verteidiger und Molenda als rechter
Läufer gefielen in Mannheims Els am besten . Das Spiel
verlies ohne sonderlich « Höhepunkte . Fortuna hatte durch
weg mehr vom Spiel . Drei Minuten vor der Pause stellte
Wiegold nach schönem Alleingang mit Bombenschuß das
Führungstor kür Fortuna her . Fünf Minuten nach dem
Wechsel hieß es wieder durch Wiegold schon 2 :0 . Die Rhein¬
länder spielten nun reichlich leichtsinnig . Nachtigall ver¬
schuldete einen Handelsmeter , den Schneider zum Ehrentor
verwandelte . Weitere Mannheimer Torgelegenheiten ver¬
eitelte der wieder aut aufgelegte Torwart Pesch . Einen
überaus wuchtigen Strasstob von Janes wehrte Draus zwar
ab . aber Paulus erzielte im Nachschuß das dritte Tor für
Fortuna.

Sana« mal so . mal so!
Kölner EfR —FE Hanau 1 : 0

Eine der unbeständigsten Mannschaften unter den 18
deutschen Fußball -Gaumeistern ist ohne Zweifel der FC
Hanau 93 . Erst vor acht Tagen schaffte er mit seinem 5 : 1-
Sicg über Fortuna Düsseldorf die Ueberraschung . um dann
am Sonntag in Köln dem Mittelrheinmeister Kölner CsR
mit 1 : 0 ( 1 : 0 ) zu unterliegen . Die Nordhcssen spielten in
Köln derart schwach , daß die 3000 Zuschauer nicht fassen
konnten , wie diese Mannschaft gegen Foriunas bewährte
Abwehr fünf Tore erzielen konnte . Kölns Sieg hätte leicht
höher ausfallen können , wenn es der Feldüberlegenheit nach
möglich gewesen wäre , doch der Kölner Sturm wußte selbst
mit den besten Torchancen nichts anzufangen . Das Sieglar
fiel bereits in der 8 . Minute . Der Linksaußen Scblawaitzki
nahm eine genaue Dahmen -Vorlag « auf und schoß leicht ein.

Sportfreundes Stürmer schollen zu nagen «« !
Sparta Bremerhaven siegte 1 :0

Die Brcmerhavener Gäste mußten zu diesem Punktspiel,
das auf dem VfB Platz in Donnerschwee vor schwachem Be¬
such vor sich ging , drei Ersatzleute einstellen , bei Sportfreunde
vermißt « man Jung , sür den Toehmelt mitwirkte . Ta aus
beiden Seiten die Verteidigungen stärker waren als die
Fünscrrcihcn . blieb ein Tor die ganz « Ausbeute der 90 Mi¬
nuten . Tie Spartaner errangen eben vor dem Wechsel aus
einem Gewühl heraus einen Treffer , der ihnen beide Punkte
bringen sollle , da die Hiesigen einige todsichere Gelegenheiten
» nausgenuht ließen . Wenn auch auf beiden Seiten äußerst
eifrig um den Sieg gekämpft wurde , muß mau doch sagen,
daß die Leistungen schwach waren . Anfangs kam die Sport¬
freunde Elf schwer in Tritt , erst nach dem Wechsel fand sie
sich besser und hätte noch den Sieg schaffen können , es wurde
jedoch zu planlos geschossen . Aus der anderen Seite mußte
Bur meister mehrere Male gefährliche Schüsse halten,
beide Verteidiger standen ihren Mann ; gut war Rohling
els Mittelläufer , seine beiden Nebenleute zeigten gute Ab¬
wehrarbeit , im Aufbauspiel sind beide recht schwach . Im
Sturm war Tömjes die treibende Kraft , leider trennt er
sich reichlich spät vom Ball , sein ' scharfer Schuß ist stets ge-

gm Spiegel der Tabellen
Bezirksliga: Staffel Bremen-Nord

2P. gew. unentsch. Verl. Tor« PN.
VfB Oldenburg 24 IS 4 5 87 : 33 34
Bremer Sportverein 24 14 « « 66 : 43 34
Sparta Bremervaven 23 14 2 7 58 : 40 80
Militär SV Bremen 24 10 8 11 51 : 80 28
SuS Telmenborst 23 8 8 S 38 : 88 23
Germania Leer 22 7 8 7 88 : 13 22
Blauwettz GrSpelingen
FV Wollmersoaulcn

23 8 8 10 13 : 50 21
23 8 1 11 14 : 16 SO

Sportfreunde Bremen 20 7 5 8 18 : 16 19
Stern Emden <M> 23 8 3 11 12 : 53 19
Sportfreunde Oldenburg* 21 8 2 11 38 : 88 18
Brema Bremen* 22 6 4 12 28 : 87 18
VsV Lebe 22 5 5 12 28 : 81 18

M - Meister ISS«/« : » Vezirk - Uaa - Neullng.

1 . SreiSklasse Lldenburg- Ostfriesland
VfL 94 Oldenburg
Viktoria Oldenburg

20 17 — 3 74 : 80 81
20 14 l 8 80 : 3» 29

Frtsia Wildelmsvaven
VfL RMtrtngen

>9 9 8 7 19 : 31 22
18 9 2 8 81 : 31 20

TuS 76 Oldenburg 19 8 8 8 19 : 38 I»
SV Aurich 19 7 8 8 38 : :«, 1»
SuS Emden 20 9 8 8 11 : 10 li>
FV Westrdauderfebn*
Wtlbelmsvavener SV

20
SO

8
8

2
4

10
10

44 : «9
18 : 80

18
18

Frtsia Loga 1« 8 r 11 21 : 8» 8
Bv Dtldelmsbaven* so S » 18 21 : 81 6

» Neuling der Klaff«.

Kreis Hilderiheim liegt im Kunstturnkamps
Tie Mannschaft des Kreise « Olvenburo - Lstsricsland in Celle an 8 . Stelle

In der schönen Heidestadt Eellc wurde der zweite
ttunsilurnkainps der Nicdcrsochsc » ausgeirageu A » dem

Kampf » ahmen dreizehn Mannschaften aus den bisherige»
Kreisen des Gaues Niedersachse » teil . In jeder Mannschaft

halten fünf Turner Kürübungen zu turnen : am Reck, Barren
und Pferd , sowie eine Freiübung und eine » Pserdsprung . Be¬

reits am Vormittag wurde » i» der schönen Turnhalle deS

Männer Turnvereins EcUc die Vorkämpse erledigt . Je vier

Turner turnten ihre Uebnng hier , während der Beste nach¬

mittags de » Endkainps zu bestreite » hatte , linier der Leiiung
von Gaumännerlurnwa i E . Fänger , Braliiifchwcig , ginge»
die Vorkämpse reibungslos vonstaiic » Eine zahlreiche Zu-
schaucrscbar zottle den durchweg gulcn Leistungen regen Bei¬

fall . Auch am Vormittag gab cs eine Reihe hervorragender
Leistungen zu sehe » . Der Pserdsprung wurde auch hier schon
von allen Turnern ausgesührt . Am besten schnitt in dieser

Hebung Kreis Hildcshcim mit 89,5 Punkten ab , denen der

HcidckreiS und Kreis Bremen mit je 68,5 Punkten folgten.
Dicht dahinter blieben Hannover mit 65,5 , Elbekreis mit 85

und Braunschwcig mit 61,5 Punkten . Dabei ist bereits die

schlechteste Leistung , die bei jedem Gerät nicht mitgezählt
wurde , in Abzug gebracht . Den besten Sprung zeigte Theo

Hasse , Hildesheim , der sür ein sauberes „Rad " 19,5 Punkte
erhielt . Selbst der „Hecht " von Nicolai Braunschweig blieb

mit 19 Punkten darunter.
Nach Beendigung der Vormittagskämpse führten fol¬

gende Mannschaften : Bremen 358,5 , Hildesbeim 355 , Han¬
nover 351 , Braunschweig 328 . Elbekreis 319,5 und -Heide-
kreis 318,5 Punkte . I » diesen Zahlen sind aber noch die bei

der Gesamtwcriung forisallendc » schlechtesten Leistungen ent¬

halten . Unter der Voraussetzung , daß am Nachmittag nur

die besten Turner ihre Hebungen zeige » , ergab sich nach Abzug
der bis dahin schlechtesten Leistung an jedem Gerät eine Füh¬

rung der Hildesheimer Mannschaft , die neun Punkte vor

Bremen und vierzehn Punkte vor Hannover lag.
Die Endkämpse aus der Bühne der Union gestalteten

sich vor zahlreichen Zuschauern zu einem sich bis zur letzten

Uebung steigernden Kampf zwischen Hildesbeim , Hannover
und Breme » Bei den Pserdübiingcn glänzten Kribic , Har¬

burg und Schnciter Osnabrück , durch zwei saubere Leistun¬

gen . die beide mit einer 19 bedach , wurden . Trotzdem war»
Allho,s Hildesheim und Schnitz Hannover an , Vormiiwa
mit 19,5 besser gewesen . Htldesheim war an diesem
mir 72 Punkten am beste » vor dem Elbekreis mi , 7„ in,
Schönheit der Freiübungen riß die Zuschauer z» lebbai,,^
Beifall hi » . Vor allem galt dieser Johanns «» Bremen p«
die erste Höchstwcrtung des Kampfes erhielt . ilcberhauo,
hatte Bremen hier seine Stärke , denn mit 71 Punkten ain»
die Mannschaft vor Hannover , 712 - , durchs Ziel Neben
Johannse » lurnlen aber auch Klomann -Hildesheim und
Schlie - Osuabrück , hervorragend und wurden jeder mit igi
Punkten belohnt . Das Barrenturnen ließ etwas von der
BeweguilgSsllUe der andren Geräte vermisse » . Marr , Braun
schweig , erhielt sür eine sicher geturnte Uebung zg ' - will,
rend Peters -Bremen . Rüger - Hannover und Lchlie Osnabrück
sür ihre wcchsclvollcn und flüssigen Uebungcn je 19 Punkte
erhielten . Bremen , Hannover und Osnabrück blieben an
diesem Gerät je einen Punkt auseinander . Die Spannuna
vor der letzten Reckübung war bis auss äußerste gestiegen

Breme » hatte den Vorsprung der Hildesheimer bis aus
halben Punkt cingeholt , während Hannover mit fünf Punk¬
ten im Rückstand lag . Alle drei Turner dieser Mannschasien
konnten eine voll « 20 für ihr « wirklich hervorragenden
Uebungcn erhalten . Hildesbeim hatte damit gesiegt ! Das
Reckturne » war unzweifelhaft die Krone des ganzen
Kampfes . Die Uebung der drei Besten , Peters Rüger und
Klomann waren wirkliche Hochleistungen deutschen Geiist.
turnens . Nach der Siegerehrung durch Gaumännerturnwan
Fänger sprach Gaufachmtsleitcr Hermann D Meier . Bie-
men . und ließ seine markigen Worte in ein Sieg -Heil auf
Volk . Land und Führer ausklingen.

Reihenfolge der Mannschaften im Kunstiurnkampf:
1 . Kreis Hildesbeim 355 Punkte : 2 . Kreis Bremen 351Z
3 . Kreis Hannover 350 P . ; 4 . Kreis Braunschweig M <n

'

5 . Kreis Osnabrück 325 P . : 8 . Elbekreis 324,5 P . : 7 . Heidn
kreis 322 P . , 8 . Kreis Oldenburg - Ostfriesland
312 P . , 9 . Kreis Elbe - Wesermündnng 31114 P.

Die besten Turner des Kampfes waren : I . R . Nicolai,
Braunschweig , 92 P . ; 2 . G . Klomann , Hildcshcim , 91 P .;
3 . R . Rüger , Hannover , 90,5 P.

jährlich , er lag jedoch oft zu hoch . Trainer und Pschak sehen
wir schon besser . Schmachlenberg war schwach.

Tie Gäste zeigten das bessere Zusammcnspiel , da sie

technisch besser durchgebildet waren . Ihre Elf hatte keinen

schwachen Punkt . Besonders hervorzuheben sind : der rechte

Verteidiger , die Läuferreihe und die rechte Tttirmsciie.
Ter Unpalciische Bever hatte ein leichtes Amt.
Der Spielverlauf: Die Sportfreunde liegen

gleich im Angriff , jedoch schießt Röhling doch über die Latte.
Die Gäste kommen auch ihrerseits zu gefährlichen Angriffen,
Burmeister pariert jedoch glänzend . Der Linksaußen der

Soldaten bat eine todsicher ? Gelegenheit , er schießt jedoch
daneben . Allmählich entwickelt sich ein verteiltes Fcldspiel,
beide Verteidigungen müssen schwer arbeiten , aus beiden
Seiten werden Ecken getreten und auch abgewebrr . Eben

vor dem Wechsel kann der Halblinke HoZsmann für
Sparta den einzigen Trefser aus einem Gewühl erzielen.
1 :0 für Sparta.

Nach der Pause drehen die Hiesigen mächtig auf , leider
wird zu planlos geschossen . Auch Svaria kommt noch zu
einigen gefährlichen Angriffen , Burmeistcr rettet jedoch
glänzend , Sportfreunde stellt seine Mannschaft um , es nützt

jedoch alles nichts , es bleibt beim 1 : 0 sür die Gäste.

Eine schwache Leistung des Meisters
BfL 94 unterliegt Billoria 1 : 2 ( 1 : 0)

Trotz des zur gleichen Zeit stattsindenden Bczirksklassen-
sptels aus dem VsB -Platz hatten sich noch etwa zweihundert
Zuschauer eingefunden , um den Freundschaftskampf der
beiden Tabellenersten mitzuerleben . Leider wurden die Be¬

sucher stark enttäuscht , da PsL mit sehr schwache » Leistungen
aufwartcte und ein Sommer -Fußballspiel im wahrsten Sinne
des Wortes zur Durchführung kam . Viktoria zeigte die bessere
Mannschastsleistung und siegte verdient . Ter Sieg hätte bei
etwas mehr Glück sogar noch höher ausfallen können . Bei
beiden Mannschasien waren die Sturmrcihen die schwächsten
Mannschaststeile . Sehr gut waren Dicht und Weinrich , die
an den Toren schuldlos waren . Vikiorias Verteidigung und
Läuferreihe arbeiteten sehr zuverlässig und konnten nahezu
alle Angriffe der Grünweißen unterbinden . VsL ' s Verteidi¬
gung wirkte sicher , während die Läuferreihe , genau wie die
Fünferrcihe , an ihre sonstige » Leistungen nicht heranreichen
konnte . Das Spiel begann mit einer halben Stunde Verspä¬
tung <! ) , da zunächst das voraufgegangcne Handballspiel
fünfzehn Minuten über die festgesetzte Zeit hinausging und
dann kein Schiedsrichter zur Stelle war . Um 16 .30 Uhr Psifs
dann Herr Müller ( PsL 94 ) das Spiel an.

Beim Anstoß standen sich die Mannschaften in folgender
Ausstellung gegenüber : VfL: Dicht ; Jankowski , Müller ; H.
Olimanns , Schwerdtner , Raguse ; Immen , R . Llimanns,
Döhler , Warnke , Knust . Viktoria: Weinrich ; Maibaum,
Bulle ; Brinkmann Hohen , Karnau ; Lculcritz , Rösler , Harms,
Kläbisch , Wagner.

VfLs Anstoß wird abgefangcn . Nach kurzem Hin und
Her muß Weinrich eine Knust - Flanke unschädlich machen.
Viktoria findet sich schneller und leitet mehrere gefährliche
Angriffe ei» , aber VfLs Hintermannschaft ist auf dem
Posten . Bei einem Angriff der Dlau -Roien verläßt Dicht
sei » Gehäuse , er prallt mit Rocslcr zusammen und fällt zu
Boden . Wagners Schuß geht aber knapp daneben . Kurze
Zeit später wieder eine heikle Situation vor dem VfL -Tor.
Dicht verpaßt im Herauslausen den Ball , aber Harms
schießt am leeren Tor vorbei . Das Spiel geht aus und ab.
Zeitweise wird auf beiden Setten gut zusammenkombiniert,
aber bei den Hintermannschaften scheitern alle Angriffe.
Vikiorias Rechtsaußen läßt eine aussichtsreich « Gelegenheit,
5 Meter vor dem Tore , » nausgenutzt . In der 35 . Minute
macht Karnau bei einer Flanke von rechts Hand in der Näh«
der Strasgrenze . Den Strafstoß verwandelt Knust zum 1 : 0.
Viktoria versucht jetzt auszugleichen , aber im Sturm bleiben
viele Wünsch « offen . Kur , vor Halbst kann Dicht eine«
hohen Schuß von links gut zur Ecke ablciten , die nichts
etnträgt.

War das Spiel schon in der ersten Hälfte sehr mäßig,
so flaute es nach dem Wechsel mehr ab . Vor allen , Dingen
die VsLer zeigten ein zusammenhangloses Spiel . Die Blau-
Roten hatten jetzt durchweg mehr vom Spiel . Döhler ver-
paßt den Ball in günstiger Stellung , und auf der anderen
Seite läßt Harms « ine Gelegenheit unausgenuyt . Einen

Strafstoß von Warnke hält Weinrich sehr gut . Ter Ausgleich
hängt in der Luft , aber Viktorias Stürmer versieben viel,
vor allen Dingen der jugendliche Rechtsaußen . In der
20 . Minute gelingt cs dann Kläbisch . den AuLgleichstressei
zu buchen . Dadurch erhält das Spiel einen kleinen Aus.
schwung . Tie Hintermannschaften leisten aber erfolgreiche
Abwehrarbeit . Es schein « beim 1 : 1 zu bleiben , els drei
Minuten vor Schluß der Führungstreffer der Nlau -Roien
fällt . Bei einem Torschuß wird Dicht von Raguse l-ehmdm,
der Ball gelangt z » einem Viktorianer . der den Ball doch
vors Tor gibt . Ten von der Latte abprallenden Ball drückt
Harms zum 2 : 1 ein . Kurz vor dem Schlußpfiff scheint der
dritte Treffer der Blau - Roten unvermeidlich , aber Müll«
rettet auf der Torlinie . Kur ; darauf ist Schluß.

TnS siegt in Wilhelmshaven
BB Wilhelmshaven 2 :0 geschlagen

Rach hartem und abwechslungsreichem Spiel blieb«
die Osternblirger gegen den aus eigenem Platz recht gesäbc-
lichen Ballspielverein verdienter Sieger . Die Torschützen
waren Jahnecke und Bode in der ersten bzw . zwettcn Halb¬
zeit . Der Platzbesitzer erössnete das Spiel mit flotten und
gefährlichen Angriffen , die die Rot -Weißen aber immer
wieder abschlagen konnten . Tann ging TuS zum Anguss
über , doch versiebten die Stürmer die aussichtsreichsten Ge¬
legenheiten . Mitte der ersten Halbzeit schloß Jabnecke mi!
flachem Schuß einen Angriff zum ersten Tor ab . Rach dcm
Wechsel war der Platzbesitzer zunächst wieder im Por >cil,dei
während der kurzen Trangperiode auch einen Händeelfmein
verschoß . Dann wurde Herbert Meyer wegen Reklamiere »?
des Feldes verwiesen . Ter Verweis war nach der gegebenen
Sachlage unberechtigt . Auch diese Trangperiode übeckand
TuS gut . Ein Angriff von rechts führte dann durch Bode

zum zweiten Tor . Gegen Schluß der Spielzeit mußre TuZ
dann hart den Sieg verteidigen , war aber dadurch be¬

günstigt , daß auch der Platzbesitzer nur noch 10 Mann auf
dem Feld hatte , da ein Spieler wegen Verletzung abnelen
mußte . Während bei TuS Hintermannschaft und Läuferreihe
eine zufriedenstellende Leistung vollbrachten , ließ der Irma
viele Wünsche offen . Der Schiedsrichter bemühte sich, de»

harten Kampf gut über die Zeit zu bringen , er benachteilig«
aber die Oldenburger wiederholt recht auffällig.

SV Fvsschenahn Meister der 2. Kreisklalle
BfL 94 2— Zwischenahn 1 2 :8 <1 :3>

Die VsLer konnten gestern ihren Sieg in ZwischenabnniÄ
wiederholen und mutzten « ine hohe Niederlage « instecken , r«
Zwischcnabner siegten verdient und errangen gleicbzeitlg
Meisterschaft der 2. Kreisklass « . Allerdings waren di« « 1- «

Sie reemiae der Aufstiegsspiele
Der

Mine für

Am Sonntag : VfB - Bk» Schinkel
Ganlporlwart des Gaues Niedersachsen bat die D» -

« Isne I»r di« Aufslirgspirle der Bezirkst ! g
Stafselmeister bekanntgegeben . Tunact» wird m
Gruppen gespiett , und zwar in einer Grupp« » Nord u >.» >

einer Grupp « . Süd ". — Der Gruppe >N ° r d" gedörrn >°i

acnd« Mannschaften an : VfB Oldenburg, VIB San» » --

FC Wilhelmsburg 09 . Der Gruppe » S ü d" gevören an: S»
Jäger 07 Bückeburg , FE 05 Göttingen , SC Harsum, und
Meister der Staffel IN Braunschweig - Ost, der noch mwi «

mitielt . Es findet jeweils ein Bor - und ein Rückspiel stau , r

Meister d« r beiden Gruppen steigen in die Gauliga aus. ra
weist die Gauliga Niedersachsen . wie all « übrigen Gau-ia»
im Reich , in der neuen Spielsaison 1936 37 ebenfalls nm o

Mannschaften auf . Bereits am kommenden Sonntag begm
dt« Spiele , und zwar trifft der VfB Oldenburg >» >-1« "

bürg auf den VfB Schinkel. Schiedsrichter ist L " -

(DuS 76 Oldenburg ) . Nachstehend geben wir d >« wem»
Dermin « bekannt:

Sonntag , den 31. Mai >
Wilbelmsburg 09 —V sBOld « nburg (Peters , Vikt. HE-

Sonntag , den 7. Junt
VfB Schinkel —WilbelmSburg 09 <Kron « , 08 Osnabrück»

Sonntag , den 14. Juni . >
VfB Schinkel —V sBOldenburg (Plogmann . VfL

Sonntag , drn 21 . Junt .

Vs « Oldenburg - Wtlmh -lmsb . 09 tAi >» . vsLG " »> r« '

Sonntag , d« n 28 . Junt
Wilhelm - burg OS— Vs « Schinkel (Gramm . VsR Harburg,



7 ? O

lein « vier Tor« schlichter, und st« hätten dar Ergebnis mit et-
was m« l>r Glllck günstiger g« s>al >« n können . Dt « Mannschaft
ickxiieri « wieder an der Hiniermannschast . während der Sturm
nurzeuiveiie «rsauen konnte . Zwtschenavn war aus allen
Pollen gut veievt , besonders konnte der Mittelstürmer durch
>ein krastvollcs Spiet gefallen . Ti « Verteidigung arbeitet«
„wer und zuverlässig . während die Läuserreid « den Sturm aut
unterlilwie, vet dem der Rechtsaußen etwas absiel.

Zplelverlaus : Zunächst ist da « Spiel ausgeglichen Tor-
gelegen »« »« » bleibe » aus beiden Seilen unausgenutzt,

'
Nach

, « Minute» Spielzeit neben dt« Plavdcstver durch den Halb,
linlen in Führung , « der kur, daraus erzielt Zwischcnahn den
Ausgleich, indem der Linksaußen den Ball an den beraus-
lausenden Torivart vorbei ins Tor schiebt. Nach kurzer Zeit
he,kl es 2 :1 slir di« Gast« , wahrend « ine Flank « von rechts , um
dritten Tor verwandelt wird . Tann ist Halbzeit . Nach dem
Wechsel verringert Nos « durch einen ' scharsen Schuh den Ab-
stand aus 3 :2. Von jetzt ab drängt VsL stark, die Gäste werden
in ivre eigene Hälsle zurückgedrängt , aber sie können die Tran « .
Periode , ivenn auch mit Glück, llberslebe » . AUmäblich kommen
„« wieder ans und erzielen kur, hintereinander drei Tore , von
denen eins ei» klares Abseitstor war,

»
BlL »4 » Meister der 3 . « reisklasse

Ohmstede S— VkL 94 5 2 :4 ( 1 :2)
Ta kein Schiedsrichter zur Stell « war . einigte man sich aus

einen L lnnsleder. Während der ganzen Spiel » waren dieViLer
leim im Vorteil und siegten verdient . Mil diesem Siege sicher¬
ten sich di« Alien Herren den Meistertitel.

Freundschaftsspiel»
Bk« Jungliga —Sportsreunde 2 2 .2

Nor dem Ligaspiel standen sich vorstevendc Mannschaften
aus dem Vi'B Plav gegenüber . Nach gleichwertigen Leistungen
trcnmen sich die Mannschaften 2 :2.

Bloherfelde 1— VfL 94 Jungm , 3 :3 (2 :1)
Aus beiden Seiten wurden nur mäßig « Leistungen gezeigt,

lie tmuniveiben halten zeitweise etwas mehr vom Spiel , konn¬
ten dies aber zahlenmäkig nicht zum Ausdruck bringen.

Vs « 2—Viktoria 2 4 :3 (2 :3)
Tie Blaurote » lagen bei dem Wechsel nach besseren Lei¬

stungen in Führung , die sie so lang « behielten , bis einig « Spie¬
ler des Felder verwiesen wurden.

Adler Riistringen 1—Glück aus 1 8 :2 (2 :1)
In Rüstringen trafen di« Turner auf einen starken Gegner,

gegen den sie sich tapfer schlugen . Nach der I :ll- Flthrung der
Plaebesitzer kamen bi« Turner zum Ausgleich , aber noch bis
zur Pause ballen di« Rustringer die Führung wieder erreicht.
Beim Stande von 4 :1 gelang den Turnern noch « in zweites Tor.

Adler Riistringen 2—Glück auf 2 4 :2 (2 : 1)
Auch di« ziveil « Mannschaft der Rllstringer konnte einen

verdienten Sieg über die Willerswegleute landen.
VkL 3 - Vs « 3 3 :1 <l>:1)

In der ersten Hälfte waren VsB .S Alte Herren überlegen,
aber naa, dem Wechsel klappt« das Zuspiel bei den Grünwcihen
besser, so datz sic den SPiesz unidrehlen.

Wegen der übrigen Spiele bitten wir um Beachtung unserer
lieber,ichl . Oldenburger Verein « melden ' .

»
Faustball ' Spiellag auf dem TuS -Vlatz

Am Sonntag spielten die Fanstballinannschaslen der
1. Leistungsklasse auf dem TuS -Platz , Während bei den
Männern TE spielfrei war , spielte die Frauenklasse ohne
BLS . Alle Mannschaften sind seit dem ersten Spieltag be¬
deutend bester geworden . Die Ballsicherheit und das Zu-
sammenspiel lassen erkennen , daß alle Mannschaften in der
Zwischenzeitfleißig geübt haben . Leider wurden die Spiele
durch den Wind etwas beeinträchligt , trotzdem aber wurden
stöne Leistungen gezeigt » s» daß die vielen Zpschauer voll
aus ihre Kosten kamen.

Männer : TuS - BTB 28 :38 ( 11 : 19)
TuS beginnt etwas nervös und KTB liegt noch kurzer

Zeit mit 8 .2 in Führung , den sie bis Halbzeit halten . Dann
wird TuS bester und liefert dem Gegner ein ebenbürtiges
Spiel; der Vorsprung kann jedoch nicht wieder ausgeholt
werden . Auf beiden Seiten werden schöne Rückschläge ge¬
rügt. Mit 38 : 28 muß TuS dem Gegner den Sieg lassen,
und BTB hat zwei wertvolle Punkte mehr.

Männer : TuS - OTB 31 : 28 (18 : 13)
Tiefes ist das spannendste Spiel des Tages . Um jeden

Punki wird gerungen , wobei TuS immer in leichter Füh¬
rung liegt . Wuchtige Rückschläge wechseln scharfe Schräg-

Oldendurgee Vereine melden
VsB Oldenburg

Jungliaa — Sporifreund « 2
2. — Viktoria 2
3 - VsL 94 3
4. — TuS 76 Jugend
» naben — Glück auf Knaben

MSB Sportfreunde
1 — Sparta Bremerhaven
2 — VsB Jungliga

BsL von 1894 Oldenburg
1. — Viktoria 1
Jgm . — Bloberseld « 1
2. — Zwischenahn 1
3. - ViN 3
5. — Ovmsted« 2
k. — Viktoria 3
Jgd . — Viktoria Jgd.
Schüler — Zwischenahn Sch.
l. » naben — Obmsied « 1 . Kn.
2. » nabcn — Viktoria 2 . Kn.

Tutz von 1876 Oldenburg
l . — BV WilbelmShaven
Jad . — VfB 4
Schüler — Reichsbahn Schüler

will«», Oldenburg
1. — VIL von 1894
2. - VsB 2
3. - VsL 94 6
A»d . — P,L 94 Jgd.2. » nahen — « sL 94 2. « naben

» eichsbahn Turn - und Sportverein
Schüler — T » 2 76 Schüler

khmslrdri Sport - und Turnverein
L - V,L 94 5
« naben - PfL 94 Knaben

T« Clück aus Oldenburg
1. - Adler RUstringen 1
^ — Adler RUstringen 2» naben - V,B Knabenr » r Bloherfelde

Tm. .^ 7 ^ Jungm.
Tweelbäkrr Sporiclnb

1. « naben — Zwischenahn 1T » naben - Zwischenahn l

2 :2
4 V (2 :3)
1 :3 (1 :0)
2 :l ( 0 :1)
1 :3 (0 :2)

9 :1 (v :1)
2 :2

1 :2 ( 1 :0)
3 :3 (1 :2)
2 :6 ( US)
3 :1 (0 :1)
4 :2 (2 :1)
1 :3 (0 :1)
2 :6 ( 1 :2)
3 :1 , l :0)
7 :0 (4 :0)
0 :4 (0 :1)

2 :0 ( 1 :0)
1 :2 ( 1 :0)
8 :0

2 :1 (0 :1)
3 :4 (3 :2)
1 :3 ( 1 :0)
6 .2 (2 :1)
4 :0 (1 :0)

0 -8

2 :4 (1 :2)
0 :7 (0 :4)

2 :8 (1 :2)
2 :4 <i :2)
3 :1 (2 :0)

8 :3 (2 : 1)

2 :4
25

" ö . Bis zur Halbzeit holt TuS einen Vorsprung von>uns Ballen heraus . In der zweiten Hälsle bai OTB dievestere < ette
^
» nd gleich , wieder ans , doch TuS liefen jetzt« m großes Spiel , besonders die Hiutermaunschasi nimmtttden Ball gegen den scharsen Wind auf . Zn », Schluß liegtdrei Punkte in Führung und hat sich mit diesem Siegden zwetten Platz in der Tabelle hinter BTB erobert.

Männer : OTB BTB 24 :38 <13 : >6)
Bis Halbzeit wehrt sich OTB erfolgreich , muß dannaber dem besseren Gegner den Sieg lassen . BTBs Rück-

wuchtiger und besser berechnet , auch leistet sichOTB jetzt mehrere Fehlangaben , die nicht wieder auszuholen

Frauen BfL OTB 1 25 :43 ( 15 :22)
OTBs Mannschaft ist gut im Znsammenspiel , sowieauch im Rückschlag , und gewinnt das Spiel sicher.

Frauen : TuS OTB 1 22 :3l ( l0 : i5>
Auch hier zcigi OTB die besseren Leistungen . Be-sondrrs im Lcinenspiel ist die Mannschaft jeder anderen

überlegen . Trotz heftiger Gegenwehr muß TuS sich dembesseren Gegner beugen.
Frauen : BfL — OTB 2 38 :27 <19 : ll)

Die zweite Mannickast OTBs ist dem Gegner nicht ge-wachsen . VsL geht gleich 5 : ( in Führung und baut dieseuniner weiter aus . Tie VsL Mannschaft zeigt ein schönesLpiel , in der Ballannahme sowie im Rückschlag gleich gut.
Frauen : TuS - OTB 2 29 : 27 ( 15 : 15)

Jn
^ diesem Spiel zeigt OTBs Zweite ein überraschendgutes Lpicl , und TuS hat Mühe , Sieg und damit die beide»Punkte zu gewinne » .

T a b e l l c n st a n d Männer: BTB 4 Spiele.8 Punkte ; OTB 4 Spiele 2 Punkte ; TnS 2 Spiele 2 Punkte;TE 2 Spiele 0 Punkte.
Frauen: OTB l 4 Spiele 8 Punkte : TuS 4 Spiele4 Punkte ; VfL 4 Spiele 4 Punkte ; BTB 2 Spiele 0 Punkle:OTB 2 2 Spiele 0 Punkte.

*

Vereinsmeisterschaften aus dem Aaarenefch
Aus dem Haarenesch tvurde gestern vormittag die ersteRunde um die deutsche Vereinsineislerschast durchgesührt.T .« Beteiligung tvar nicht übermäßig stark. So fehlten u . a.die Leichtathleten des MSB Sporlfrcunve . Lediglich Bitter

nahm außer Konkurrenz am Diskuswerfen teil . Zn der A-
Klassc starteten OTB , VfL und VsB . Ter OTB erreicht « im
ersten Durchgang eine Punktzahl von 6378 vor dem VfL 94
mit '.204,19 und dem VfB mir 3948,01 Punkten . In der
B - Klasse ( Männer ) war außer TuS kein Verein angclretcn.TuS konnte nicht gewertet werden , da auch diese Mannschaft
nicht vollzählig am Start erschien . In der E Klasse (Männer)
erreichte der Tv . v , d . Haarcnior ohne Konkurrenz 3387,10
Punkte , In der Frauen B Klasse setzte sich die Mannschaft
des OTB mit 282 Punkte vor TuS mit 230,5 und VfL 94
211 Punkten an die Spitze , Erfreulicherweise halte auch der
VfB für die C Klaffe der Frauen eine Mannschaft gemeldet.
Die Mannschaft startete allerdings ohne Konkurrenz , da auch
in dieser Klasse zwei Vereine ihre Meldung nicht abgegeben
hatten . Die Frauen des VsB brachten es aus 113,5 Punkte.
Nachstehend die Ergebnisse:

Männer A Klasse. Oldenburger Turnerbund . 200 Meier:
Ricdmiller 24,4 ; Schütz « 24,9 Sek . 4liO Meier Krctimborg 54,7;
Kähne 55,9 Sek , 1500 Nieter KreNinborg 4,34,0 ; Boschen 4,54,0
Min . 5000 Meier Linnemann 18.30,0 ; Kavser 18.48,8 Min.
Dreisprung Schmidt 11,27 : Tbolcn 10,83 Meier . Hocksprung
Bösling 1,68 ; Schwer 1,60 Meter . Slabkocksprung Schwer
3 Meter : Fuchs 2,20 Meter . Diskuswurs Lcbmknhl 3i,60 : Fuchs
33,30 Meter . Specrwurs Tbolcn 45 ; Fuchs 43,60 Meter , Hain-
merwurs Lcnßen 25,60 : Lcbmknbl 23,10 Meter . Kngclstoß Lehm¬
kuhl 1l,80 : Schmidt 11,71 Meter . 4mal 100 Meter Slascl 47,1
Sek . Erreichte Punkte : 6378.

VsL 94 , Oldenburg . 200 Meter Kuntz 24,2 : Klumpe 26,4
Sek . 400 Meter Kuntz 54 : Herold 55,6 Sek . 1500 Meter beide
Läufer aufgegcben . 5000 Meter Brand 18.17,0 ; Kroog 19.18,4

Min . Dreisprung Herold 12,69 ; Lehmann 12,34 Meter . Hoch-sprung Lcbinann 1, - 0 : Licnemann 1,65 Meter . StabhochsprungVollmer 2,40 Meter . Dirlnslviirl Lüvlcn 29,70 ; Müller 29,45Meier , Spcerwnri Lehman » v- ,20 ; Oltmanns 36,05 Meier.
Hamnicriviirs Lübken 26,90 ; Müller 18,60 Meier . KugelsioßLicncinann 10 .87 : Kaper 9 99 Meier . 4mai loo Meier - lasse!47. 1 Sel , Erreich !« Punkle : 5204,19.

VsB , Oldenburg . 200 Meier Köhler 25,5 ; 2. Seelmann25 .8 Sel . 4l »0 Meter Rau 77,9 Sek . I5M Meter Rau 4 .490;Atidois 5 .01 .4 Min . 5t „ >0 Meter Mever 19.17,2 Mm . Drei-
lprnng Tvwwiki 1l,33 Meter . Hocksprung Berg und Ge¬
heurer je 1 .55 Meier . Tiabhochipriing —. Diskuswurf Kag . l-
inann 36,10 ; Sicgmcver 30,70 Meier . Spcerivurs Schöne .36,70Meier . Hanimcrwurs Kagclmaiin 26,30 : Siegniencr I6,!«oMeter . Kugelsioß Kagelma » » 12,27 ; Berg 11,12 , 4n,al 100Meier Sias,et 53 .2 . Erreichte Punkte 3948,04.

Männer E » lasse. Turnverein vor de», Haarentor . 100Meier Richter 12 Sek . 800 Meier Gcrdcs 2 .20,4 Min , 3000Meter Esten » » ,, » ll Mi » . Weilsprung Rickicr 5,91 Meier,
Kugelsioß Gcrdcs 9 , 37 Min , 4,nal 100 Meier Stasjcl 49,2 Sek.Erreichte Punlie 3387,10.

Frauen , B » lasse. Oldenburger Turiicrbund . 100 MeierLauf Krakau 13,1 ; Diersmanu 13,3 Sei , 80 Meier Hürde»Krakau 11,2 : Diersmaim 15,9 Sek . Hochspruug Hecker 1,45Meier : 2. RcincrS 1,10 Meier , Diskuswcrscn .Hecker 28,25Meter : Feldbus 27,45 Meier . Speerwersen Hornbogen 25,15:Sieker 22,60 Meter , lmal 100 Meier 53 Sek . Erreichte Pkt . 282.
T » S 1876. 100 Meter Laus Krause 13,4 : Hattendorf 13,7Sek , Meter Hürden Krause 15,1 : Haliendors 18,5 Sek.

Hochspruug Ripkc» 1,45 Meter : Helms 1,35 Meier . Diskus-
Werse» Weiupe 25,10 Nieter : Ripkc » ,-3,30 Meier , SpeerwersenWcmpe 25,05 Meter : Helms 21,30 Meter . 4,»al 100 Nieter55. 1 Sek. Erreichte Punkte 230,5 Punkte,

VIL v , 1894. 100 Meier Laus Lübken 13,4 Tel . : Herold13.8 Sek . 80 Meter Hürden Lübken 15 Sek, ; Weiß 15 .8 Sek
Hochspruug Weiß 1,35 Meter : Fcldhus 1,25 Meier , Diskus-
werfen Fcldhus 25 .10 Vieler ; Thobcn 22,40 Meier . Speer-Wersen Tbvbe » 23,15 Meier ; Böitncr 20,10 Meter , 4mal 100Meier 56,1 Sek . Erreichte Punkte : 211.

Frauen E Klasse, VsB 1897. 100 Meier Feucker 14,3;Seüier 14,9 Sek . Hochspruug Scvlcr und Feucker >e 1,30 Meter.
Specrwcricu Senler 23,40 Meier . 4mal 100 Meter 59,6 Sek.
Erreichte Punkte 113,5,

Anschwimmen des 0TV
^ Bei herrlichstem Sonnenschein konnte der OldenburgerLchwimmvercin gestern morgen seine Sommer Badezeit im
Strandbad eröffne » . Sellen war dem Anschwimmen aller
Abteilungen solch schönes Weiter bcschlcdcn wie gestern.
Vercinssührer Karl Bischof konnte erfreulicherweise eine
große Zahl Schwimmer und mehrere Schwimmerinnen be¬
grüße » , die den Sprung ins küble Element wagen wollten.
Er deutele das gute Weiler als einen verheißungsvollen
Auftakt der Frcttvasscr Badezeit und sprach die zuversichtliche
Hossnung aus , daß der kommende Sommer den OSV sehr
aktiv in Tätigkeit sehen würde . Das Fahr 1936 , das Jahr
der Llvnipischcn Spiele Berlin , muß ein erfolgreiches wer¬
den , und das ist möglich , wem , sich alle dafür entsetzen . Zu
seiner besonderen Freude konnte er Mitteilen , daß für die
Knaben und Mädchcnableilungcn eine bewährte Lehrkraft
zur Verfügung steht , so daß zu erwarten steht , datz der vor¬
jährige Aufschwung dieser Abteilungen in diesem Sommer
noch überholen wird . Berechtigte Hoffnungen darf man
Weiler aus die erste Wasserballmannschaft haben , die in er¬
höhtem Maße in Aktion treten wird . Tie Uebungszeiten
wurden wie folgt festgesetzt : Männer : Montags , Mittwochs,
Freitags und Sonntags morgens ; Frauen : Dienstags und
Freitags : Knaben und Mädchen : Montags und Donners¬
tags nachmittags . Nach diesen Begrüßungsworten erfolgte
dann unter dem Kommando des Hanpiscbwimmwarts Bruno
Plänitz der erste Start der über 30 Schwimmer und
Schwimmerinnen mit einem „ Gut Naß Hurra ! " Nach Er¬
ledigung der 50 - Mctcr Strecke tummelten sich die Unentweg¬
ten noch einige Zeit mit dem Wasscrball.

Nach diesem offiziellen Austakt wird der OSV jetzt sein
Sommcrlraining intensiv ausnebmen , denn bereits im Juni
heißt es , zu den ersten Starts gerüstet zu sein.

Um die Deutsche Handball-Meisterschaft
Weitere Gruppensteger : MTSA Leipzig und MSV Magdeburg

Der zweite Spieltag der zweiten Rund « zur Deutschen
Handballmeistcrsch ist der Männer brachte wieder die er¬
warteten Ergebnisse . Dabei konnte » sich der MTSA Leipzig
in der Grupp « I und MSV Magdeburg in der Gruppe II
als Gruppensieger für die Vorschlußrunde qualifizieren , in
der weiter Hindenbnr, '. Minden als Gruppcnsicgcr der
Gruppe III bereits sich befindet . In der Gruppe IV liegt die
Entscheidung zwischen Rasensport Mülbci » , und dem MSB
Darmstadt , die wahrscheinlich zugunsten der Mülheimer
ausfallen wird.

In der Gruppe I batte der Berliner SV 92 Hindenburg
Bischofsburg zum Gegner und siegte mit 40 :9 ( 6 : 2 ) Toren.
Ebenfalls nur knapp mit 10 : 8 (7 : 2) sicherte sich der MTSA
Leipzig in Oppeln gegen den Postsporwcreii , die , » m end¬
gültigen Gruppcnsieg nolwendigen Punkte . Tie Tabelle hat
hier nun folgendes Aussehen:

rupve 1
T2A Leipzig 5
erllncr 2V 92 5
oft Oppeln 5
ndcnvurg B bürg 5

In der Gruppe II stellte die Meisterclf

57 :27 10
46 : 3l 6
34 : 40 4
24 : 63 0

des MSV
den KTVigdcburg durch ihren 10 :2 ( 7 :0) - Sieg über -

Olm die Gruppennieistcrschast endgültig sicher. Nicht ganz
»artet kommt die Niederlage des TV Oberalster durch den
st- SV Hannover mit 10 : 11 (5 :6) . Obcralstcr vergab sich

dieser Niederlage sämtliche Chanctn , noch in die Grup-
lineisterschaftsfraae « ingreiscn zu können . Die Tabelle:

Gruppe 2
MZV Magdeburg 5 5
Ovcraltter Hamburg 5 3
Post 2V Hannover 5 2
KTV 2ietttn 5 —

2
3
5

61 : 30
67 : 39
43 : 57

10
6
4
0

In der Gruppe III siegte knapp Gnippenmcister Hin-
deiiburg Minden , über die Spielvercinigung Fürth mit 6 : 5
(4 1 ) . — In Altenstadt sahen 3000 Zuschauer einen ll :9
( 6 6) -Sieg ihres Meisters über den TV Obermendig.
Gruppe 3
Hindenburg Minden
TV Altenstädt
2pVa Füitb
TV Obermendig

5
5
5
5

5
2
1
1

I
1

- 42 : 24 10
2 43 : 43 5
3 29 : 3!» 3
4 32 : 40 2

Eine Entscheidung um die Grnppenmeisterschaf « ist in
her Grupp « IV noch nicht gefallen . In Kassel konnte der
MSB Darmstadt über die dortigen « urhcffen mit 12 : 10

(5 : 3) Toren beide Punkte an sich bringen . — Rasensport
Mülheim zeigte sich zum zweiten Male dem SV Waldhos-
Maiinhcim überlegen . Mit 9 : 7 (6 :5 ) errangen die Nicder-
rhcincr vor 5000 Znschauern in einem bis zum Schlußpfiff
spannenden und schnellen Kamps einen verdienten Sieg . Tie
Tabelle:
Gruppe 4
Rasensport Mülheim 5
MSV Darmstavt 5
SV Waldbos Mannheim 5
Kurhessen Kassel 5

1
3
5

48 : 35
52 : 45
52 : 40
45 : 77

S
7
4
0

vte Zwischenrunde - er Frauen
Eimsbüttel , LE Eharlottenburg , Eintracht Frankfurt

und BsR Mannheim Lieger
Mit vier Zwischenrundenkämpsen wi rd« die Deutsche

Handballine >stec;chast der Frauen sortgesührt . In allen
Spielen gab es Siege der favorisierten Mannschasren . Ter
S (5 Eharlottenburg , der TB Eimsbüttel , Eintracht Frank¬
furt und der PsR Mannheim erkämpften sich die Tcilnahme-
bcrccbtigungcn cer Vorschlußrunde . In Berlin schlug der
SC Eharlottenburg die Tamcncls des PTV Dresden sicher
mit 7 :3 ( 3 : 1 ) . Eintracht Frankfurt kämpfte zu Hause den
Magdeburger Tanien - LC mit 5 : 1 ( 3 : 1) nieder , ein Sieg,
der in dieser Höhe nicht so ganz verdient ist. Die bekannte
Leichtathletin Cilly Fleischer erzielte allein drei Treffer . In
Mannheim wurde vom VfR Mannheim die Vertretung der
Spiclvereinigiing Fürth überraschend sicher mit 8 :2 (3 : 1)
Toren geschlagen . Die Niederlage der Fiirtherinnen ist vor
allem ans das zu engmaschige Spiel des StnrmeS zurückzu-
sühren.

Eimsbüttel —Germania Leer 14 : 1!
Tie Hamburgerinnen waren dem Niedersachsenmeister

um eine Klasse überlegen und gewannen mit nicht weniger
als 14 : 1 (5 : 0 ) . In technischer und taktischer Beziehung
hatten die Gäste nichts zu bestellen . Eimsbüttels Ab - und
Zuspiel war so gut . daß von den gegnerischen Spielerinnen
kaum eine an den Eimsblltteler Torraum kam . Leer war
wohl eifrig » nd flott im Fcldspicl , aber da nur drei Spiele¬
rinnen im Angriff tätig waren » nd der Rest sich bald aus
die Verteidigung legt « , konnte Eimsbüttel Nar und sicher
gewinnen . Nnr ein Dcckungssahler der Eimsbüttel - Ver¬
teidigung führte beim Stande von 10 : 0 zum Ehrentor der
Gäste . Eimsbüttel hintcrließ einen ausgezeichneten Eindruck.



? ^

Saa-ball i« vezir!
Im ersten Aufstiegsspiel

zur G .iuklasse siegte oer MSB 59 Hannover auf eigenem Platz
über den MSB Wolsenbüttel n>it 1l : 7 (6 :3) .

In der Bczirksklasse
kamen in der Kruppe West zwei rückständige Punktspiele zur
Durchführung , lioinet Bremen siegle überraschend gegen den

Delmenhorster BB knapp und glücklich mit <1 :3 (Orl ) . Die
Linoleumstädter waren weit unter ihrer sonstigen Form . Der
MSB Oldenburg war über Roland Delmenhorst klar mit 6 :0

,3 . 0 ) erfolgreich.
In den Aufstiegsspielen zur BezirkSklasse

siegte der augenblicklich sehr gute Blumenthaler TV über
Adler Rüstringen glatt mit 5 :0 ( 4 :0) Der Bremer Krets-

meister Tvg . Hemelingen enttäuschte auch gegen den MTB

Cuxhaven und spielte nur unentschieden : 9 :9 (5 :6) .

Roland Delmenhorststeigt ab!
MSB Sportfreunde siegt 6 .0 ( 3 :0)

Die erste Handballmannschast des MSB Sportfreunde
mußte die Reise nach Delmenhorst antreten , um gegen Ro¬
land -Delmenhorst das fällige Pflichtspiel auszutragen . Für
Roland -Delmenhorst war dieses Spiel von großer Bedeu¬

tung , galt es doch, durch einen Sieg die Zugehörigkeit zur
Bezirksklasse sicherzustellen . Durch die Niederlage ist das

Schicksal der Delmenhorster Mannschaft besiegelt , denn sie
muß nun aus der Bezirksklasse ausscheiden.

Obgleich Sportfreunde nicht in stärkster Besetzung an¬
trat , Haxe Sportfreunde das Spiel jederzeit fest in der Hand.
Ohne sich zu verausgaben , gewannen unsere Soldaten das

Spiel sicher. Tie Delmenhorster Mannschaft kämpfte mit
dem Mute der Verzweiflung . Jeder Spieler gab sein Bestes,
ohne daß jedoch ein einheitliches Zusammenspiel zustande-
kam . Ter schwächste Teil der Delmenhorster Mannschaft war
der Sturm . Einzelspiel und ungenaue Abgabe der Bälle

machten es der gegnerischen Hintermannschaft leicht , die An¬

griffe zu unterbinden . Die Läuferreihe spielte zu sehr auf

Angriff , so daß oft die gegnerischen Stürmer frei durch¬
kamen . Gut war die Verteidigung und der Torwart . Bei
der Sportfreunde Mannschaft war die Hintermannschaft der

beste Teil , in der besonders Hammes im Tor überragte.
Der Sturm der Sportfreunde zeigte nicht die sonst von ihm
gewohnten Leistungen . Er ließ das nötige Zusammenspiel
vermissen und verlor sich oft in Einzelaktionen.

Zum Spielverlauf: Sportfreunde hat Anwursund
leitet gleich einige gute Angrisse ein , die zunächst aber keine

Erfolge bringen . Das Spiel ist vollkommen verteilt . Die

Delmenhorster spielen sehr eifrig , verlieren sich aber zu viel
im Einzelspiel . Hammes bekommt einige schwere Bälle zu
halten . Auf der Gegenseite will dem Sportfreundesturm
nichts gelingen . Der Delmenhorster Torwart zeigt ebenfalls
sehr gute Leistungen und allzu oft wird überhin und da¬
neben geschossen. In der 14 . Minute kann Triefen durch
schönen Schuß das erste Tor erzielen . Einige Minuten später
stellt Scnsis das Resultat auf 2 :0 . Delmenhorst versucht mit
aller Macht aufzuholen . Ohne jedoch einen Erfolg erzielen
zu können . Kurz vor Halbzeit kommt Sportfreunde durch
Triefen zum 3 . Tor . Nach der Halbzeit versucht es Delmen¬
horst mit einer Umstellung der Mannschaft . Jhte Angrisse
werden auch teilweise gefährlicher , ohne daß sie jedoch die

sicher arbeitende Hintermannschaft der Sportsreundeels über¬
winden kann . In der letzten Halste der zweiten Halbzeit
geht der Soldatensturm etwas mehr aus sich heraus . Trie¬
fen und Lindcmann erhöhen aus 5 :0 und Sensis stellt mit
einem sechsten Tor den Sieg endgültig sicher. — Der Schieds¬
richter ( Wagner , Nordwolle ) war dem Spiel ein gerechter
Leiter , ohne jedoch restlos befriedigen zu können.

VfL 94 - Sportfreunde 2 5 :8 ( 1 : 5)
Die Soldaten hatten eine äußerst schnelle Mannschaft

zur Stelle , die einen verdienten Sieg gegen die VfLer
buchten , da die Grün - Weißen über einen unentschlossenen
Sturm verfügten . Ti « Ersatzeinstellung machte sich stark be¬
merkbar . Nach der 1 :0 - Fübrung der VfLer kamen die Sport¬
freunde mächtig aus und stellten das Ergebnis in regel¬
mäßigen Abständen aus 5 : 1 . In der zweiten Hälfte lassen
die Soldaten merklich nach , während die VsLer etwas besser
in Schwung kommen . Bis aus 6 :4 holen die Grün - Weißen
aus , aber dann erhöhen die Soldaten durch zwei schnelle An¬
griffe wieder aus 8 :4 . Kurz vor dem Schluß fällt dann das
fünft « Tor der VfLer.

Frankreich siegte im Rugbv'Läaderstnmter
Deutschland knapp 19 : 14 geschlagen

Mit einem großen Erfolg schloß das internationale
Rugby -Vicr - Länder - Turni « in Berlin . Die schönen Kämpf«
der ersten Tage batten ihren Eindruck auch aus das Berliner
Publikum nicht verfehlt , und fo wohnten am Sonntag rund
5000 Zuschauer im BTC - Stadion dem Endspiel zwischen
Deutschland und Frankreich das nach einem selten schönen
und ausgeglichenen Kamps mit einem 19 : 14 ( 8 : 9) - Tiege der
Franzosen endete , bei . Pis 19 Minuten vor Schluß hätte der

Sieger auch Deutschland heißen können , ein schöner Erfolg
gegen einen so großen Gegner.

»

Fl» Rom : Italien- Oesterreich 2:2
Zum 16 . Male standen sich die Nationalmannschaften

von Italien und Oesterreich gegenüber . Ter Kamps endete
vor rund 50 0(i0 Zuschauern 2 : 2 (0 : 1) unentschieden . BiS

zur Pause führten die Oesterreich « durch einen von Jeru¬
salem erzielten Treffer noch mit 1 :0 . In der 16 . Minute
nach Wiederbeginn siel durch de Marias der Ausgleich . Ein
Schrägschuß von Viertl brachte Oesterreich in der 29 . Minute
mit 2 : 1 in Front . Ein Teil der Zuschauer wollt « gesehen
haben , daß der Ball schon im Aus war . Di « Erregung legte
sich erst, als Basinati in der 39 . Minute das zweite Tor für
Italien schoß und damit das Endergebnis herstcllte . Von
den bisher ausgctragenen Spielen hat Oesterreich acht,
Italien nur drei gewonnen . Weitere vier Tressen endeten
unentschieden.

Englisch « Niederlagen aus dem Kontinent
Die zur Zeit auf dem Festland weilenden englischen

BerusSspielermannschaften des FC Liverpool und von Hud-
derssirld Town mußten in ihren Spielen am Sonntag zwei
unerwartete Niederlagen in Kauf nehmen . Eine böse Abfuhr
erlitt Liverpool in Agram , wo die Briten von der jugo¬
slawischen Meisterels Grandjanski mit nicht weniger als 5 : 1
(2 : 1 ) geschlagen wurden . HudderSsield verlor in der däni¬
schen Hauptstadt gegen die Kopenhagen «! Städtemannschast
mit 1 :2 , nachdem die Engländer bis zur Paus « noch mit 1 :0
geführt hatten.

Vte ersten Rekorde unserer Leichtathleten
Greulich (TB 46 Mannheim)

wars den Hammer 52,02 Meter!
In aller Stille hat sich der Mannheimer Wursathlet Ber-

nard Greulich einem Spezialtraining im Hammerwersen

unterzogen . Bei der ersten Gelegenheit , als die führenden

Mannheimer Vereine am Sonnabend mit den Kämpfen um

die Deutsche Bcrcinsmcifterschafi begannen , wartete Greulich

mit einem neuen deutschen Rekord auf . Schon mit dem ersten

Wurf hatte er die neue Bestleistung von 52,02 Meiern aus¬

gestellt . Damit wurde der bisherige Rekord , den Blask-

Bcrlin mit 51,66 Meter hielt , beträchtlich verbessert . Auch die

übrigen Würfe von Greulich lagen hart an der 50 -Mcter-

Marke . Der Rckvrdwurs wurde unter amtlicher Kontrolle

und in Anwefcnheit des Fachamts Sportlehrer « Christmann

ausgestellt . Greulich kam im Training verschiedentlich schon
über 55 Meter . Es ist also durchaus möglich , daß der sleißigr

Mannheimer schon in nächster Zeit mit weiteren Rekorden

aufwartet.
Weinköt , schaffte 1 .99,5 Meter im Hochsprung

Im Rahmen eines Klubkampfes zwischen dem Kölner

BC und Akademischen SB Köln stellte unser beständigster

Hochspringer , Gustav W e i n k ö y - Köln , einen neuen deut¬

schen Rekord auf . Die bisherige Bestleistung wurde von

Weinköt ? mit 1 .98,5 Meter gehalten . Ter Kölner sprang zu-

erst 1,85 , dann 1,90 und 1,95 Meter und erreichte schließ¬
lich den neuen Rekord von 1 .99,5 Meter . Drei Bersuche , 2,02
Meter zu überspringen , mißlangen knapp.

Neuer Hürden -Wcltrekord

Der erst vor wenigen Tagen anerkannte Weltrekord des

Amerikaners Alvin Moreau im 110 - Meter - Hürdenlaus mit

14,2 Sekunden ist bereits überholt . Bei einem Sportfest in

Bismingham im Staate Alamba lief der Amerikaner Forreft
Towns über die noch längere 120 -Vards -Hürdenstrecke die

phänomenale Zeit von 14,1 Sekunden heraus.
Zabala und Spring im toten Rennen

Mittelpunkt der Dessau « Leichtathletikveranstaltung
war der 5000 - Meter -Lauf , in dem neben dem Argentinier

Juan Zabala auch Shring , Schönrock sowie weite, . ^
Mann starteten . Zabala . Shring und Schönrock aina -„
mit der Spitze ab und überrundeten bald nach Gewii . ? ^
Feld . Bei 4000 Meter siel Schönrock etwas zurück
dann mit dem Ausgang des Rennens nichts mehr -u.
Vorn lieferten sich Zabala und Shring ein erbittertes v
nen , das schließlich unentschieden ausging Dj,
15 :30,9 wqr nicht überraschend . Im Speerwerfen , eiö„ iv
Weimann weitere Verbesserungen und kam nach
Würscn um 65 Meter herum auf 65,37 Meter — DO
tigsten Ergebnisse : 400 Meter : Mcrkens » TV Witt, «! »
53 .5 . 1500 Meter : I . Böttcher -tlTB Wittenberg 4u , N
Met « : 1 . Zabala - Argentinien und Syring - KTV Wiiie

'
n^» .

>5 :30,2 , 3 . Rakowiak - KTV Wittenberg 15 :38,2 , 4 Schön! !!?
Dreisprung : 1 . Ziebe - S « Dessau 13,84 Meter . Speerweri » -
I . vr . Weimann . « TV Wittenberg . 65 .37 Meter - Hamm»
wersen : 1 . Reinhardt 42,91 Met « .

' ^

Ast̂ eadvrs-SevSamsrfch in Berlin
Gegen 146 Mannschaften gewann SA Brigade 35 Leipzig

Auf dem Tiergarlensportplatz in Berlin starteten u'
Mannschaften zum vierten Hindcnburg - Gepäckmarsch. A
wurde auch in diesem Jahre wieder zu einem großen Er-
folg . Tie 35 Kilometer lange Strecke führte über einen Teil
der olhmpischen Marathonstrecke zur Südkurve der Avus und
von dort zurück zum Sportplatz . Sieger wurde in diesem
Jahre wieder die Mannschaft der SA -Brigade 35 Lkit->ia
(Schultze . Blau und Köhler ) . Mit ungefähr 400 Meter Aar-
sprung siegten die Leipziger in 3 : 54 :00 . Roch ihnen kamen
Degenhardt . Flint und Gräbke , die Mannschaft des ZH
Osram Berlin , in 3 : 57 : 16 ein.

Besonders gefeiert wurden die

Arbeitsmänner des Gaues 17 Bremen,

die hinter der Mannschaft II der Leipziger TA Brigade zz
den vierten Platz belegten . . Ueber das vorschriftsmäßige
Gepäck hinaus führten die Bremer Arbciisdienstmänner
auch noch die Spaten geschultert mit . Der Gepäckmarschsah
fast den ganzen Weg über die Leipziger in Front.

Swettse Sieg der englischen VecusSsptelee
Deutsche Auswahl von Evcrton 3 : 1 geschlagen

Auch das dritte Ncbungsspicl zwischen der englischen Be-

rufsspieler -Els und einer deutschen Auswahlmannschaft stand

eindeutig im Zeichen des FC Everton . Das Frankfurter
Sportfeld war mit 12 000 Zuschauern lange nicht ausver¬

kauft , als sich beide Mannschaften dem Schiedsrichter Best

(Höchst) in folgender Ausstellung stellten:
Everton: Sagar ; Jackson , Jones ; Britton , White,

Mercer ; Geldard , Cunliffe , Bell , Stevenson , Gillick.
Deutsche Auswahl: Jürissen ; Ditgens , Tiesel;

Grämlich , Sold , Moll ; Paul , Lenz , Becher , Gauchel , Simets-
reiter.

Die deutsche Mannschaft enttäuschte vor allem im Sturm.

Lediglich Jürissen , Sold , Tiesel und Gauchel erreichten den
internationalen Durchschnitt . Paul , Lenz und Grämlich spiel¬
ten überraschend schwach. Jürissen im Tor war in großer
Form und wohl unser bester Spieler . Die Engländer hatten
in dem großartigen Torwart Sagar , dem fast alle Angriffe
Vortragenden Rechtsaußen Geldard , Britton und Bell ihre

überragenden Kräste . Sie waren während des ganzen
Kampfes mehr oder weniger stark überlegen und siegten ver¬
dient mit 3 : 1 ( 1 :0 ) , durch Tore von Gillick , Cnnlifse und
wieder Gillick . Erst beim Stande von 3 :0 kam Deutschland
durch Gauchel , der einen Elsmeterball verwandelte , zum
Ehrentor . Ein Großteil der Zuschauer verließ schon vor

Schluß des einseitigen Kampfes enttäuscht den Platz.

Um de« vavtspokal
Deutschland schlägt Ungarn 5 :0

Der Davispokalkampf Deutschland—Ungarn lft beendet.
Deutschlandbat mtt 5 :0 PunNcn , 15: 0 Sätzen und 95 : 43 Spielen
gewonnen und damit einen Steg davongetragen, der über¬
legener kaum erfochten werden kann. Nun geht es aller Vor¬
aussicht nach vom 5. bts 7 . Juni aus den Berlin « Rotweiß-
Plätzen gegen Argentlnlcn.

Im vorletzten Spiel schlug Hcnner Henkel den Ungarn
Gabory mit 8 :6, 6 :3 und 7 :5, während von Cramm im letzten
Spiel mtt 6: 1, 7:5 und 6:3 gegen DalloS siegreich blieb.

lleberraschung in Agram
Vor 2000 Zuschauern und bei schönstem Wetter gab es am

Sonntag in Agram im Doppel eine Uebcrraschung. Dte favori¬
sierten Jugoslawen unterlagen , und so ging dte Tschechoslowakei
in 2 : I -Führung . Aller Wahrscheinlichkeithaben die Jugoslawen
damit das Spiel verloren . Das Ergebnis des Kampfes
Hecht-Malecek —Kukuljevic-Puncec war 4 : 6, 9 : 7 , 6 :3, 6 : 4.

Regen tn Wien
Oesterreichs 2 : 1-FUbrung vom Sonnabend blieb am Sonn¬

tag unverändert , da das Treffen Bawarowskt—Hebda beim
Stande 0 :6, 6 : 2, 6 : 4 , 1 : 6, 1 : 2 für den Oesterreich « des Regen-
Wetters wegen abgebrochen werden mußte. Die Spiele sollen
nun am Montag sortgcsührt werden.

Schweiz—Dänemark 5 :0
Das Tavtspokalspiel Schweiz—Dänemark In Montreux

endete mit einem überlegenen 5 :0-2iegc der Eidgenossen. Am
letzten Tage schlug zunächst M. Sllmer den Dänen Niels Körner
mit 6 : 3, 6 :0, 3 : 6, 6 : 0 und anschließend daran bezwang H . T.
Ftsber den Dänen Plougmann 6: 0, 7 : 5 , 4 : 6, 6 :8, 6 : 1 . Dte
Schweiz trifft tn der dritten Runde aus Irland.

Die Medenspiele in Hannover
Mit einem eindeutigen 9 : 0-Sieg des Rhcinlandcs über

Niedersachsen wurden die Medenspiele am Sonntag in Han¬
nover beendet . Die Ueberlegenheit der Rheinländer wurde
durch die Teilnahme Nournehs noch « drückender , der am
eisten Tage nicht dabei war . Die Ergebnisse : Rheinland—
Niedersachsen 9 :0 Siege , 18 : 1 Sätze , 120 : 72 Spiel «, « uhl-
mann — Pancke 6 :3 , 9 : 7 , Nourney - Kulenkampss 6 : 4 , 6 : 1,
Belz « —Stephanus 6 :4 . 9 :7 , Messer « - Meier -Kulenkampft
6 : 4 , 6 :2 , vr . Heidtmann — vr . Schubring 6 : 4 , 6 :4 , Remmert
gegen Sieckmann 6 : 1 , 9 : 7 , Kuhlmann -Nourneh — Pancke-
Stephanus 3 :6 , 6 :3 , 6 :4 , Bel,er - Meffert — Kulenkampss-
Mein - Kulenkampss 6 : 3, 6 :4, Remmert - Statz — vr . Schubring.
Sieckmann 6 :3 , 6 :4.

Für die Endrunde qualifizierten sich weiter in Erfurt
Brandenburg durch einen 8 : 1 -Sieg über Südwest , in Stettin
Rordmark durch einen 7 : 2-Erfolg über Schlesien , in Nürn-
berg Sachsen durch einen 8 : 1 - Sieg über Bayern.

Me erwarlel : Vresdel »md AorMcher
Deutsche Meisterschaften im Freiftil -Ringen

AuSverkaust war das Nürnberg « Colosseum , als am
Sonnabend die Bantam - und Schwergewichtler unserer Frei-
ftilringn ihre Meister ermittelten . Daß eS ausgerechnet in

beiden Gewichtsklassen durch unseren Olvmpia Sieger Jakob
Brendel und Europameister Kurt Hornsischer zwei Nürn¬
berger » vergönnt war , die Meisterkrone zu entführen, ein-
sachte den stürmischen Beifall der zahlreichen Zuschauer. Bien-
del befand sich in ganz famoser Form und berechtigt wieder
zu den größten Hoffnungen . In den Schlußrunden besieg»
er Müller (Lamperlsheim ) nach 13 :55 Minuten und de»
Stuttgarter Herbert bereits nach dreißig Sekunden enischei-
dend . Im entscheidenden Kamps gegen den Titelverteidiger
Möchel -Köln , der bisher ebensalls ohne Niederlage war, er¬
hielt Brendel verdient die Punktentscheidung . Es bleibt nun
nur abzuwarten , ob sich Brendel auch dem Meister dieser Ge¬
wichtsklasse im griechisch -römischen Ringkampf , Iusiien Geh-
ring - Ludwigshasen , der zur Zeit verletzt in Hohenlvcben
weilt , überlegen zeigt.

In den übrigen Gewichtsklassen kommen die Meisier-
schäften noch zum Austrag . Und zwar sind zunächst die ? edn -,
Leicht - und Weltergewichtler dran . Sie ermitteln ibre Men
am 6 . und 7 . Juni in Untertürkheim . Zum Schluß stehen sih
die Mittel - und Halbschwergewichtler am 20 . und 2l . Zuni
in Bad Reichenhall gegenüber.

Vas Radsportvrogramm am Wochenende
wies Wied « zahlreiche Veranstaltungen aus . Bereue v»
Sonnabend wurde in der Hamburger Hanseatenball « do«
Goldene Rad von Hamburg ausgefabrcn , das erwar¬
tungsgemäß Metze vor Möller , dem Spanier Prel » mir
Lohmonn gewann . Am Sonntag startete die Nationalmann¬
schaft in Dudenhofen bei Spever . Weltmeister Merlen»
erlitt eine neue Niederlage durch Hasselberg . Karsch war
im Zeitfahren wieder der Schnellste , und Jhbe - Lorcn; sein-
ten im Zweisitzer - Kahren einen weiteren Sieg . Der Kölner
Kiew « startete als einziger Deutscher in Paris und be¬

legte hinter Weltmeister Lacquehay in einem lEKilommi-
Dauerrennen einen achtbaren zweiten Platz vor Zausin und

G . Wambst . Zwei Rundstreckenrennen wurden in DinS-

burg und Köln entschieden . Kettels Bielefeld und

Meurer - Köln waren die Sieger . Chemnitzer Erfolge gäbe»
in der Kottbuser Dreiecksfabrt durch Kem »seii

vor den Brüdern Schmidt (Berlin ) , sowie in „Rund nm

Saaletaal "
, wo mit Schubert , Lös « , Fcnsel und Holm«

gleich vier Chemnitzer in Front endeten.
Die Nationalmannschaft der Straße stattete i»

Schweinsurt. Das 111 Klm . lange Rennen wurde we¬

der im Spurt entschieden , der einheimische Wendel Mg

Bartoskiewicz knapp und in der A -Klasse wurden die

Schweinfutter Farben durch Battkotvski zum Siege Ma¬

gen . Die deutschen Berufsfahrer bestitten ein MannMis-

Zeitfahren für Fabrik -Mannschaften . Die Tiirtopp -Fadrn

( Thierbach , Evers , Gever , Weckerling . Siebelboss »»"

Kutschbach ) fuhren mit 2 :50 :49 die schnellste Zeit vor Phä¬

nomen , Diamant und Opel.
Das Solttude -Rennen für Motorräder

ergab durchwegdeutsche Erfolg«. In der Halbliterklalf«
Lev-Nürnberg seine neue BMW in der Taaesbestzeii>»» >>»>
Stundrnmittel von 116,7 Klm. - Std . vor Fleisäimann (» ->»
zum Sieg« , per sich dafür als Sieg« der 350« -silalse
dielt. Einen weiteren NSU -Sieg gab es von Schumann -R »' -

berg in der großen Seitenwagenklass«. Geiß lDKW > bo"« ^
in schneidiger Fahrt das Rennen der kleinen Ma >ä» ne" °°
seinen Markengesäbrten Kluge. W . Winkler und dem s"
Stanlep Woods. Toni Babl -MieSbach war dank seiner
ventechnik im Seitenwagenrennen bis 600 ccm nicht zu Mag°
Leider ereignet« sich auch « in bedauerlicher Sturz. l»m
Sarolsa -Fahrer Schneider-Wetzling, sein Beifabrer uno
Zuschauer zum Opfer sielen.

dmetiNeude-

Schwimmen sür Männer und Frauen von 20 30 bis 2200 Ul»

in der Öffentlichen Badeanstalt , Huniestraße.
Leichtathletik für Männer und Frauen von 19 .30 bis 21.»» » »

aus dem Sportplatz Haarencsch. - i,i >r i« der

Gottorpftraße KI.

„Wir- seken in cker krsu ^ ei^
Butter unseres Volkes u

Ledens - , Zr-be-ks. un6 sucft b-mp-

seknkrtin cies ^Isnnesl " (3-ioll
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3. Reichsnährstands -Ausstellung Frankfurt
Elgeabertcht der . .Rachrichtea-

Glänrende Erfolge der Oldenburger Pferdezucht — Rinder - und Schweinezuchten edenfo erfolgreich
Pferde

Wenn die Lldenburger Pserdezüchter die Reichsnähr-
stallvsausstcllung beschicken , ist inn » sicwvtznt , daß die Tiere

durchweg mit den ersten Preisen ausgezeichnet werden.
Tiesmal find alle Erwartungen über-

trossen. Aus dem Wettbewerb der sogenannten Großen
Sammlung ging der Lldenburger Pserdczuchtverband bei

schwerster Konkurrenz als Sieger hervor ; und zwar er¬
hielt er den Siegerpreis sür dir beste Samm¬
lung der Großen Ausstellung in Warmblut-

pserden, dazu den Ehrenpreis vom ReichS-
baucrnführer. Auch in der Kleinen Sammlung er¬
hielten die Lldenburger den Siegerpreis sür die
beste Sammlung der Schau.

Auch >m Familienwettbewerb kamen die
ersten Preise sämtlich an Oldenburg.

Es wurden solgcnde Familien vorgesührt:
; Rachlommen eines Hengstes , der selbst nicht ausgestellt ist

( Hengst „Hindcnburg " », und zwar:
Hengs » . Hidalgo "

, Eg «. : zu Jeddeloh L Neins , Langcbrügge,
Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt , Post Cappeln,

rime „ Lorcnzana " , Egt . und Z . : Wwe . Truhe , Tenstedt , Post
Cappeln.

rwle „ Loriza "
, Egt . und Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt.

«me . Scbimvala II "
, Egt . und Z . : Ant . Gerwin , Tingeln,

Post Cappeln,
la - und Ehrenpreis.

Mutter mit drei unmittelbaren Nachkommen:
rillte . Lorcnze IV "

, Egt . und Z . : Wwe Trübe , Tenstedt.
- engst . Hidalgo "

, Egt . : zu Jeddeloh L Neins , Langebrügge,
Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt.

riuie . Lorenzanc "
, Egt . und Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt.

Lluie „ Loriza "
, Egt . und Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt.

1. und Evrenprcis.
Großmutter , Mutter und Kind:

rillte . Lorcnze IV "
, Egt . und Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt,

rnilc „ Loriza "
, Egt . und I . : Wwe . Trübe , Tenstedt,

riuie „Loriza II "
, Egt . und Z . : Wwe . Trühe , Tenstedt.

1. und Ehrenpreis.
rnne . Lorcnza IV "

, Egt . und Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt,
riulc „ Lorenzane " mit Fülle » , Egt . u . Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt.

2. Preis.
Zur Kleinen Sammlung wurden folgende Tiere

zusaminengcstcllt:
Hengst „Godin "

. Egt . : T . Meinardus , Stollhamm , Z, : C . Let¬
ten , Ranzcnvüllel , Post Berne.

Hengst „Gerviani "
, Egt . : Gätin « L Müller , Esenshamm , Z . :

Havo Geldes , Hartwarden , Post Rodenkirchen,
rinie . Lorenze IV "

, Egt . und Z . : Wwe . Trübe , Tenstedt.
Linie . Egbina "

, Egt . : Fr . Kückens , Hiddigwarden üb . Delmen¬
horst, Z . : Hein ; Kückens , Hiddigwarden.

Zur Großen Sammlung solgcnde Z Hengste und 5 Stuten:
Hengst . Tingo 3491"

, Egt . : Gerh . Backhaus , Lchweiburg , Z . :
H . Tiarks , Schweiburg.

Hengst „Godin "
, Egt . : T . Meinardus , Stollhamm , Z . : T . Let¬

ten, Ranzcnbütiel , Post Berne.
Hengst „Gcrbranl "

. Egt . : Gäting L Müller , Esenshamm , Z . :
Havo Geldes , Hartwarden , Post Rodenkirchen.

Lluic . Scbimbaia II " , Egt . und Z . : Ant . Gerwin , Tingeln , Post
Cappeln.

Lüste . Gera II "
, Egt . : G . Martens , Harriersand , Post Brake,

Z : H . Schwecr ^ , Coldewey üb . Brake.
- iule . Egbina "

, Egt . : Fr . Kückens , Hiddigwarden üb . Tclmcn-
borst, Z . : Hein ; Kückens , Hiddigwarden.

Lluie „ Llivane II "
, Egt . : Walter von Essen , Rastede , Z . : Heinr.

AddickS , Neustadt , Post Ttrückbausen.
Linie . Soidschnallc " , Egi . u . Z . : K . Schemertng , Elmsenhausen,

Post Jever,
Wir nennen nachstehend die einzelnen prämiierten Tiere:

1. und Ehrenpreis : Hengst „ Dingo 349l "
, Eg ». : Gerh . Backhaus,

Lchweiburg , Z . : H . Tiarks , Schwciburg.
1. Preis und Ebrcnpreis : Hengst . Hidalgo "

, Egt . : zu Jeddeloh
L Neins , Langcbrügge , Z . : Wwe Trühe , Tenstedt,

l . Preis und Ehrenpreis : Hengst . Godin "
, Egt . : D , Mcinar-

dus , Llollhamm , Z . : C . Letten , Ranzcnbültel.

1. Preis und Ehrenpreis : Hengs , „Gerbrant "
, Egt . : Gäting

(t Müller , Esenshamin , I . : Havo Geldes , Hartwarden.3. Preis : Stute „Lorenze IV"
, Egt . und Z . : Wwe . Trühe , Ten-

stcdt , Post Cappeln.
Anerkennung : Stute . Lorenzane "

, Eg », und Z . : Wwe , Trühe,
Tenstedt.

3. Preis : Slute . Loriza "
, Egt . und Z . : Wwe . Trübe . Tenstedt.

1. Preis und Ehrenpreis : Slute . Gera II "
, Egt . : G Martens,

Harriersand , Z . : H . Schwecrs , Coldewei , üb . Brake.
L Preis : Stute . Rotkehlchen IV"

. Egt . und Z . : Job . Klarmann,Botel über Oldenburg.
1 . Preis und Ehrenpreis : Stute . Egbina "

, Egi . : Fr . Kücken»,
Hiddigwarden üb . Tclmenhorst , Z . : Hein , Kücken» , Hiddtg-
Warden.

2. Preis : Stute . Goldmtue II "
, Egt . und Z . : Htnr . Frels,

Bardenslelh üb . Oldenburg.
2. Preis : Stute . Lchimbaia II "

, Egt . und Z . : Ant . Gerwin,
Tingeln , Post Cappeln.

1a- u . Ebrcnpreis : Stute . Llivane ll "
. Egt . : Walter von Essen,

Rastede , I . : Heinr . Addtcks , Neustadt , Post Strückhausen.
2. Preis : Stuie „Ernchen II "

, Egt . und Z . : Elimar AddickS,
Slnaburg , Post Golzwarden.

3. Preis : Stute . Goldschnalle '
, Egt . und Z . : K . Lchemcrtng,

Elmscnbauscn , Post Jever.
Folgende preisgekrönte Tiere wurden gleich nach der Prämi-
ierung dem Rcichsbauernsührer Darrs vorgesührt , der mit
großem Interesse diese Auslese der deutschen Pserdczucht

besichtigte:
Hengst „Godin "

, Egt . : D . Meinardus , Stollhamm , Z . : C . Oet-
ken, Ranzenbültel , Post Berne.

Stute . Gera ll "
. Egt . : G . Marlens , Harriersand , Post Brake,

Z . : H . Schwecrs , Coldewev.
Stute . Egbina "

, Egt . : Fr . Kückens . Hiddigwarden üb . Delmen¬
horst , I . : Heinz Kückens , Hiddigwarden.

Stute „ Llivane ll "
. Egt . : Walter von Essen , Rastede , Z . : Heinr.

AddickS , Neustadl , Post Strückhausen.
Der . Landesverband der Züchter des Oldenburger Pscrdes"
hat insgesamt von 16 ausgestellten Pserden zehn la -Pretsc,
zwöls Ebrenpreise , fünf 2. Preise , vier 3 . Preise , zwei 1a-
Pretse aus Sammlungen , zwei Ebrenpreise aus Warmblut-

sammlungen erhalten.
Am Sonntagabend begann im Rahmen der Turniere die

Eignungsprüfung für Wagenpferde.
an der sich auch Oldenburg beteiligte , und zwar mit zwei Zwei¬
gespannen bei den zwcispännlgen Kutschwagen und mit einem
Gespann bei den vierspännigen Kutschwagen . Der 1. und 2.
Preis bei dieser Prüfung kam an Hessen, dem Nachzuchtgebict
der Oldenburger.

Landesverband Oldenburger Schweinezüchter
Abteilung Ammerländer Edelfchweiae

FottsctzustZ deL EInzelprLmiiirung:
le -Preis : Tau . Spika 6974 "

, Egt . u . Z. : Gustav Steins , Bauer,
Langcbrügge b . Bad Zwiseamäb « .

'
It -Preis : Sau „ Waise 7260 "

, Egt . und Z . : Heim . Mennenga,
Bauer , Godensholt b . Bärbel.

la - Prcis : Sau „ Türkin 7069 "
, Egt . und Z . : Joh . Brummund,

Bauer , Ekern b. Bad Zwiscdenabn.
Ib - Preis : Sau „ Waldmcisc 7342 "

, Egt . und Z . : Fritz Fittje,
Bauer , Hollwege b . Westerstede.

Ic -PrctS : Sau „ Waldmärchcn 7343"
, Egt . und Z . : Wtlh . Ulken,

Landwirt , Halsbek b . Westerstede
2a -Preis : Lau „ Wienerin 7357"

, Egt . und Z . : Ltssh zu Jührden,
Bäuerin , Klostergul Jührden b. Westerstede.

Abteilung veredelte Laodschweine
2d -Preis : Sau „ Elbe 21585 "

, Egt . und Z . : Wilhelm Hespe,
Bauer , Wevrdcr b . Berne.

2e-Prets : Sau „ Wiebke II 21563 "
, Egt . und Z . : Johann « üpkcr,

Bauer , Nuttel über Oldenburg.
2a -Prets : Sau „ Zauberslöle 21 "263"

, Egt . und Z . : Walter Men-
gers , Bauer , Grebswarden b . Nordenham.

2t - Prcis : Lau „ Amanda 21591 "
, Egt . und Z . : H-rm . Stolle,

Bauer , Iserloy über WildeShauscn i . O.
la -Prets : Lau „ Elbe ll 21 479"

, Egt . und Z . : Wilhelm Hespe,
Bauer , Wehrder b . Berne i . O.

Id -Prets : Lau „ Elbe III 21 480 "
, Egt . u . Z . : Wilhelm Hespe,

Bauer , Wehrder b . Berne t . O.

SI -Füheerlagee aus Langeoog
Vas alljährliche Vfingsllager des Gebietes 7 (Nordsee)

Tas groß« Führerloser d « S Gebietes Nordsee
M Pjingsien ist nun schon Tradition geworden . Drei Jahr«
laug traten sich die Führer aus der Insel Wangerooge , um in
emem Musterlager den Eltern und Gästen Sinn und Zweck der
Vs -Zeltlagcr zu zeigen und ihnen « inen Einblick in die Som-
vlerarbeit der Hitler -Jugend zu geben . Tarüver hinaus waren
Acic Lager Richtpunkt « in der Jahresarbeit und Weaweiser
mr die Bann - und Jungvannlagcr im Juli und August . Di«
ragerdurchsübrung , Lagerplätze , Ausbau und Form , Fragen
^ Art wurden durchgcsprochen und so di« Sommerlager der
«onne und Jungbanne einheitlich auSgerichtct.
s » den Dünen auf Langeoog

In diesem Jahr « geht das Gebiet Nordsee nun nach
" dvkoog. Am Rande der brausenden Nordsee , zwischenn»«l SUbis 4li Meter hoben Tünenzügen , di« sich mehrere Kilo-
A >«r,um Ostend « der Insel bin,jeden , werden di« Spitz,clte<er Hg und des Jungvolks aufgeschlagen . Der Lagerplatz ist
>n leiner Form und Größe wie dafür geschossen . Ein kleiner
O,, Wug mit zwei aussteigenden Hügeln an beiden Seiten ist
O ,̂/ " ü« lpuukt des Lagers , um den sich die Zcllreidcn legen

Eine Irische, salzig « Lust streicht durch das breite Tal

ragen
" Dünenketten , di« in majestätischer Wucht hoch aus-

» . Em «n berrlichen Blick wird man von den Spitzen haben.
717° ^ " d der Zeltstadt und des Lagerlebens wird Psingsten
U einsangen und in den Bann ziehen . Idyllisch schmiegt

an die natürlichen Teiche , Tas Rauschen des
^ « « s und lustiger Lerchcnjubel schwingt lei » , darüber.

« erkedrsgerSusch . kein Molorengcknatter und
Wagenrolicn x,, , „ j^ Gegend.

wundersam « Schönbeit einer Rordl « elands » aft und
^ " kteristiscven Merkmal « wird den Führern des Ge-

(« > , ? "? " " ige Wochen spater den Jungen der Bann « 59
u7b ^ ^ " " » « » . FrieSlanh, . 9l ( Oldenburg»
n , ^ /Bremerhaven» « in tiefes Erlebnis werden , das
den ^ ^ wnehmcn in den Alltag . Fast 600 I ü » r « r wer-

,u Psingsttn und über 2000 Jungen aus den Schulen und

Betrieben im Juli und August in dieser herben und doch so
schönen Landschaft weilen.
Ausrichtung der Sommerlagcrarbett

Ti « Langeoogcr Zeltstadt wird die Bann -, Jung-
bann -, Unlerbann - und Stammsührer sowie mehrere Slellen-
leiler der Bann « und Jungbanne drei Tag « (Psingsisonnavend,
Sonntag und Montag » zuiammensübren , während 200 Füh¬
rerinnen des Obergaues 7 ( Nordsee » im Tors untergebracht
werben . Tas dreitägige Lager gilt insbesondere der körper¬
lichen und weltanlchaultchen Schulung , wie sie in den Sommer¬
lagern weitergesormt und ausaestaliet werden soll. Die Abtei¬
lungsleiter des Gebietes werden in freien Stunden mit den
Stcllenleitern der Bann « und Jungbanne alle Fragen der kul¬
turellen und musikalischen Arbeit , der Grenz , und Auslands-
arbeit , der Presse und Propaganda u. a . durchsprcchen und prak-
tisch auswerten.
Partei , Staat und Wehrmacht als Gäste

Ein « besonder « Not « wird das Führerlager durch die An-
lvescnbeit vieler sübrender Persönlichkeiten der Partei , des
Staates und der Wehrmacht haben . Ter Stellvertreter des
Rcichsiugendsiihrers , Siabssührcr Lauterbacher, wird
Pfingsten aus Langeoog weilen und in der Morgenfeier
am l . Psingsttag , in der auch das Spiel der Gebietes
Nordsee urausgesührt wird , zu den Jungen sprechen . Im
Rahmen der rassenpolitischcn und heimatkundlichen Schulung
wird sich u . a . auch der Leiter der Rassenpolitischcn Amtes , Pg.
Or. Groß, an di « Lagergemeinschaft wenden.

Tic Gäste , die in diesen drei Tagen « inen Nein«» Ausschnitt
aus einem richtigen Lagerbetrieb miterleben , werden sich am
I Psingsttag , abends , mit ihren Famtlienangebörigen aus
einem Kameradschasisabend mit der Führerschast des Gebietes
und Obergaues tressen . . , „ ^ ^

Ter zweite Psingsttag dient mehr der intensiven Arbeit.
Ein lustiger Lagernachmittaa wird den Tag abschließen . Am
srüdcn Ttenslagmorgen wird dann « in Appell das dreitägig«
Füdrerlager beenden und di« Rückreise über Benserstel und
Wilhelmshaven angetreten.

Gesamtergebnis sür die Abteilung Ammerländer Edel¬
schweine : 13 ausgestellte Tiere mit insgesamt 18 Auszeich¬
nungen , und zwar . 1 . Sn »i »ilungsprci » und Rrichssiegcr-
preis sür die beste Edclschwcinausstellung , drei Ehrenpreise,
acht 1. Preise , süns 2 . Preise.

Gesamtergebnis der Abteilung Veredelte Landschweinr:
22 Tiere ausgestellt , 26 Auszeichnungen , und zwar : zehn
1 . Preise , neun 2. Preise , drei 3 . Preise , ein 4 . Preis , eine
Anerkennung und zwei Ehrenpreise.

Außerdem ist noch zu erwarten , daß zahlreiche Züchter
Trnkniünzcn erhalten , und zwar an diejenigen , deren Eber
und Sauen nicht mehr in ihrem Besitz sind , sondern von
auswärtigen Besitzern ausgestellt wurden , und dort mit
einem 1. Preis bedacht wurden.

In der Großen Berbandssammlung sür Veredelte
Landschweinc erhielt Lldenburg den 1 b -Preis sder 1 a - Preis
siel nach Süd -Hannover ) ; dabei ist aber zu berücksichtigen,
daß die hannoversche Sammlung sas» ausschließlich von
einem Züchter gestellt wurde , während die oldenburgischc
Sammlung , und zwar die Sauen von fünf verschiedenen
Züchtern , und die Eber von vier verschiedenen Züchtern
stammt.

In der Einzelzüchtersammlung erhielt den 1 b Preis der
Bauer Stolle, Iserloy , und den 2 a Preis der Bauer
Hespe, Wehrder . Boraussichtlich werden auf den 1 b -Preis
sür Berbandssammlung und den 1 b -Preis sür Einzelzüchter-
sammlung noch je ein Ehrenpreis entfallen.

Landesverband Oldenburger Rinderzüchter
In der Abteilung „Schwarzbunte Rinder " entfallen a» f

28 Tiere folgende Preise : sechs 1 . Preise , zwölf 2 . Preise,
neun 3 . Preise und ein 4 . Preis ; mithin sind sämtliche Tiere
Prämiiert , und zwar mit Geldpreisen:
2a - Preis : Bulle „ Olaf 95 005 "

, Egt . : Bullcnbaltungs -Genosscn.
schast WtcvtcnS , Wichtens b , Tettens , Z, : Ludolf Geldes,
Wieselser - Lllacker v . Jever.

3b -Preis : Bulle „ Alarm 33 291" , Eigent . : Bullenbaltungs-
Gcnossenschast Seefelderaußendeich , Seefelderaußendeich üb.
Brake , Z . : Carl Cornelius , Mürrwarden über Nordcnbam.

2d -Prels : Bulle „ Prinz 97 (»31"
, Egi . und Z . : Fr . Janßcn,

Ullenhausen b . Tettens
Ib -Prcts : Bulle „Balordo 13 997"

, Egt . : Walter von Essen,
Rastede , Z . : Th . Francksen , Ruhwarden.

2c-PreiS : Bulle „ Stinson 103014 "
, Egi . : B . Ulfcrs u . Genossen,

Sande ; Z . : Heinr . Gcrken , HammShausen b . Tettens.
Ib -Preis : Bulle »Costa 14 374"

, Egt . Wilhelm Bielefeld , Bur-
Häver Mitteldeich über Rordenbam , Z . : D . Bruns , Polcn-
vurg b. Tossens.

2a -Preis : Bulle „ Schiller 10316 (1"
, Egt . : H . Grimm , Mansie

über Ocholt , Z . : Fritz Jantzen , Usscnhausen b . Tettens.
3b - Prets : Bulle „ Tiabas 14 637"

, Egt . und Z . : Hans Wich-
mann , Ranzcnbültel b. Berne.

3a-Preis : Bulle „ Tbronsolgcr 14 588"
, Egt . Bullenhaltungs-

Gcnosscnschast Düke v . Ruhwarden , Z . : Fr . Janßcn , Ullen¬
hausen.

3c-Prets : Kuh „ Obbatene lila 134 851"
, Egt . und Z . : D . Heine¬

mann , Jade über Varel.
4 . Preis : Kuh „Werdau 93 028"

, Egt . : Ehr . Utens , Apermarsch
b . Apen , Z . : Gut Balthazar , KarlShos b . Ocholt.

2a -Prets : Kub „ Begonie 165 680"
, Egi . und Z . : Fr . Schwäre,

Abbchausergroden über Nordcnbam.
le -Preis : Kuh „ Elegie IVa 2 91 972"

, Egt . und Z . : Jobs . Becker,
Hobcnkirchen - Sletwcndung.

3a -Preis : Kuh „Enlro 1a 2a 96 307"
, Egt . und Z . : G . Wem-

kcn, Apen.
3a -Preis : Kub „ Talta l 79 493"

, Egt . und Z . : Fr . Janßcn,
Ullenhausen b . Tettens.

2a - Prcis : Kub „ Talia la 92 230"
, Egt , und Z . : Fr . Janßcn,

Ullenhausen b . Tettens.
la - und Ehrenpreis : Kub „ Wicke 90 259", Egt . und Z . : H.

Grimm , Mansie b. Ocholt.
2b -Preis : KUH „ Oblecta Ib 2b 91126 "

, Egt . und Z . : H . Kramer,
Mansie b. Ocholt.

2c-Preis : Kuh „ Wallgau 90 258"
, Egt . und Z . : H . Grimm

Mansie v. Ocholt.
2. Preis : Kuh „ Segge I 92 357", Egt . : Georg Janßcn . TengS-

hausen b . Minsen , Z . : I . Rohlss , Pievens b . Teilens.
2a -Preis : Kub „ Ribcrtina II 93 033" , Egt . und Z . : H . Schröder,

Holtgast bei Augustschn i . O.
2c-Preis : Kuh „Acca 34 238"

, Egt . und Z . : Hinr . Wicting,
Bookhorn über Tclmenhorst.

Ic -PretS : Kuh „ Nalomina Ilc 125 594", Egt . und Z . : H . Wich-
mann , Ranzenbültel b. Berne.

3b -Prcis : Färse „ Erika III 107 322", Egt . und Z . : H . Kramer,
Mansie b . Ocholt.

3a - Preis : Färse „ Agave la 108 216". Egt . und Z . : Fr . Jantzen,
Usscnhausen.

Ib -Preis : Färse „ Segge la 107 631"
, Egt . : Georg Jantzen,

Tengshausen , Z . : I . RodlsS , Pievens b . Tettens.
3. Preis : Färse „ Anna 11 108063 " , Egt . und Z . : Heinr . Ger-

kcns , Hammsdausen b . Tettens.
2b-PretS Färse „Aina I 108 064". Egt . und Z . : B . Iben jun .,

Pievens b . Tettens.

In der Abieilung „ Rotbunt " waren neun Tiere ausgestellt,
die sämtlich mit einem Geldpreis ausgezeichnet wurden,
und zwar:
2. Preis : Bulle „ Kordon 3788 "

, Egt . und Z . : Heinrich Voct.
Bablen b. Lohnc -Land.

5. Preis : Bulle „ Nikon 3943 "
, Egt . : Wilhelm Meyer , Angelbcck

b. Quakcnbrück - Land , Z . : Bernh . Brüggchagcn , Uptloh
b . Essen t . O.

2. Preis : Bulle „ NituS 4051"
, Egt . : Joses Prüllage , Bünne

b . Lobne - Land , Z . : Hermann Wtenken , Sevelten bei
Cloppenburg.

2. Preis : « uh „ Truta la 15421 ", Egt . und Z . : Heinrich Schil¬
ling , Südlobne b. Lohne -Land.

la - und Ehrenpreis : Kub . Hermine lb la 15 570"
, Egt und Z . r

Theodor Porwcrk - Suing , Astrup b. Vechta.
3. Preis : Kuh „ Roti -bild la 14 693 "

, Egt . u . Z . : « lovs Ruboll.
Langwcgc b . Lohne.

2a -PreiS : « uh „ Helle lic 14 691"
, Egt . und Z . : « lovs Ruboll,

Langwege b . Lohne.
2b -PreiS : Färse „ Blümchen Na l 16021 ", Egt . und Z . : « loys

Ruholl , Langwege b . Lohne.
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Iv -Prets : Färse . « Sppi Uia 15 980"
, Egt . und Z . : Joses Dallng-

Haus , Bahlen d . Lodne.
Unter den wenigen Kühen , die als Beste dem RelchSbauern-
lübrer vorgestidrt wurden , besand st » au » die

Sud . Wicke 90 259-
, Sgt . und Z .: H . Grimm , Manste

b . O » ott.
die mit einem la - und Ehrenpreis ausgezeichnet war . Auch
diese wurde vom Retchsvauernflihrer gleich nach der Prämi¬
ierung mit grobem Interesse in Augenschein genommen.

Am Montag rrsoigen noch die Entscheidungen über Fa-
milten , Lammlungen und den Leistung - Wettbewerb bet der
Rinderzucht.

Wie verlautet , wird im nächsten Jahr die ReichSniihrstandS-
Ausstellung in München stattsindcn.

*
Die Ergebnisse von Montag früh:

Am Montag wurden »unitchsr die Familien und 2amm-
lungcn der schwarzbunten Rinder gerichtet . Oldenburg erhielt
aus die grobe Lammlung den lc -Preis ( der la -PretS siel nach
Lstsriesland ) .

In Familien erhielt Oldenburg folgende Preis « :

„ Aanonier " - Familie Ib -Prrts
„Prinz " Familie 2. Preis

In der Einzclzüchtcrsammlung erhlelt Janben , Ussenhausen,
den 2. Preis.

SS stehen noch aus die Entscheidungen über den LeiftungS-
wettbewerb . Hierin erhielt vis jetzt Janben . Ussenhausen,
einen 1 . Preis und die Sammlung ebensalls einen 1 . Preis.

Bei den Pferden beginnen deute die Vorprüfungen sür
Reitpferde.

*
Die Firma A . Beeck , Oldenburg , die nebst ihrer Torf-

streumaschinenabteilung seit etwa zwei Jahren den Molkerei¬
maschinenbau ausgenommen hat , zeigt ihre Erzeugnisse, die
nicht nur durch ihre Neuartigkeit , sondern auch durch ihre
saubere und stabile Bauart die ihr zukommende Beachtung
findet . Jeder Fachmann , der diesen Stand besichtigt, kann
sich davon überzeugen, daß sämtliche sür ihn ersorderlichen
Maschinen in guter , praktischer Ausmachung auch in seiner
engeren Heimat hergestcllt werden.

Bei der Besichtigung des Standes fällt vor allen Dingen
der der Firma A . Beeck patentierte , gesetzlich geschützte
Kannentransport - und Abtropsapparat auf , der mit einer
Länge von 6 Meter in Betrieb vorgesührt wird . Eine riesige
Photographie , die die Annahme der Molkereigenossenschast
Wesermarsch, Büttel , darstellt, zeigt, daß dieses Gestell auch
mit einer Kannendesinsektionseinrichtung , dem Viehseuchen-

WetterdelWdes üleiLsweilerdlenUes
« » »» adeott ! Breme* , « -» » ' »« «»rbolen,

Tie Srotzwetterlage bat st» nicht wesentlich verändert . Der » och.
drncketnflub verursach, b «S wett über den Rvein na» Westen vettere«
bl« wolkige» Wetter . Die Sittiche vt« slldSIlllche LuststrSnning reicht
über Bremen di« , u 5000 Meter Höbe, wahrend darüber au» nord-
« eflltcher Richtung Warmluft etnstrSmt, die zu » ortldergebender Bil¬
dung von gederwolke» tübrl . Im noidSItllchen « orlaud »er deutschen
Mittelgebirge bat sich durch Ltauwirkung eine oielsach geschlossene Wol¬
kendecke gebildet, während e« bei un« durch die starte Bodenerwarmung
nur zur Bildung von Hausenwollen kommt. 2n den nächsten Tagen
wird di« Erwarmung sorlichreiten.

» oraubsage für den Ist. Mai : Schwache bl» mSbige Winde um Oft.

vorwiegend beiter , zunehmende Erwärmung
« » «Ilchte , wr de» lg . Mai : Schwachwindlg, beiter » iS wolkig,

" ^
Aussichten sür den 20 . Mat : Fortbestand de« sreundlichen warmen

Wetter» .
Temperaturen der Städtischen Badeanstalten

Lust iS Wasser 17-

gesetz entsprechend, versehen werden kann. Für kleinere Be¬
triebe wird ein geeignetes rundes Kannenabtropsgestell
gezeigt.

Auch die akuteste Frage der Milchwirtschaft , die Milch-
crhitzung, findet durch die ausgestellte komplette Verarbei-
tungsanlage mit 3N0N-Liter -St »ndenleistung eine gediegene,
einfache, und somit praktische Lösung . Für sämtliche Ver¬
arbeitungsmaschinen ist außer dem Zentrisugenantrieb nur
ein Antriebsorgan erforderlich, entweder ein Ricmenzug
oder ein Elektromotor . Durch eine sinnreiche Konstruktion
sind die Vollmilchpumpe, der Wärmeaustauscher , der Mager¬
milcherhitzer und der Rahmerhitzer mit einem gemeinsamen
Antrieb versehen. Magermilch, und Rahmpumpe sind nicht
erforderlich, da der die Milch oder den Rahm an der Heiz¬
fläche bewegenve Kreisel mit Druckschaufeln versehen ist , und
die sonst erforderliche Pumpe ersetzt . Das sich seit langem
bewährte Prinzip der doppelseitig beheizten Trommelerhitzer
ist auch bei diesem Apparat beibehalten , doch ist es gelungen,
eine Erweiterungssühigkeit herzustellen, so daß die Stunden¬
leistung durch Zwischenschalten von Einsätzen , ähnlich wie
beim Plattenerhitzer , erhöht werden kann. Ferner werden
Milchpumpen verschiedener Konstruktionen, sowie ein
Säureentwickler gezeigt. Der Aufbau der Maschinen sowie
di« Ausstattung des Standes ist , wie die Maschinen felbst,
bestimmt beachtenswert.

Aus Stadt und Land
" Oldenburg . 18. Mai 1936

Oldenburger LandeStbeater
Theaterkanzlet:
Heule:

Geschlossen!
Morgen:

„Schach dein Köni g"
Operette von Psalter W . Goetze

Donnerstag , Freitag , Sonnabend:
Gastspiel Hans Becker, Mannheim , in

„CHarle hs Tante"
RS - Sulturgrmelnve:
Heute:

Letzte Gelegenheit zum Abholen der Karten sür die
dritte Mittwoch- Gruppe zu
„Schach dem König"

NL -Kulturgemeinbe
Das TrompetcrkorpS der SS Reiter kommt!

Am Sonnabend , dem 23 . Mai, findet bei gutem
Wetter das große SS Konzert des TrompelerkorS SS -Reil«r-
abjchnitt l , Hamburg, im Unionsgarten statt. Bei
schlechter Witterung findet das Konzert im Saale statt . Das
Trompeierkorps. unter Leitung von SS Hauptscharsührer Wil
Helm küsel. ist durch seine zahlreichen Ucbertragungen durch
den Rundsunk während der Reiterturniere weit bekannt. Die
außerordentttch gute und interessante Konzerisolg« läßt einen
recht starken Besuch wünschen . Karlcnvorvcrkaus in der Deut-
schen Buchhandlung und in der Geschäftsstelle der NS -Kultur-
gemeinde.

Bei gutem Wetter findet schon nachmittags im Unions-
ganen ein Gauenkonzerl zu sehr geringem Eintrittspreis statt.

rechten altpreußischen Präsentiermarsch , sodann den
Fridericusmarsch aus dem Tonfilm , Weiler ein lustiges
Soldatenlied . Potpourri und eine Zusammenstellung
nationalsozialistifcher Lieder. Tie wackerenMusikanten haben
unter zielbewußter Leitung erkennbare Fortschritte gemacht.
Das Publikum zeigte sich dankbar und hielt mit oerdientem
Beifall nicht zurück . Dafür gab es noch einen schneidigen
Militärmarsch als Zugabe . Von dort zogen die Musikanten
und der Nachrichtensturm zum „Neuen Hause"

, wo in dem
schönen Garten « in Weites Konzert gegeben wurde.

Der Gardeftern.
das Zeichen der Hingabe und der Pflichttreue . Die Amts-
Iräger und die Mitglieder des Reichslustschutzbundes arbei¬
ten unter d m Zeichen für Deutschlands Freiheit und Ehre.
MilgliederlTragtständigdenRLB - Sternl

Zielsetzung
Stärkung der Lustschutzsront durch Erfassung

d« S letzten noch ableitsstehenden Volksgenossen sür den Luft-
schutzgedanken.

Vermittlung der sür jeden Haushalt wichtigen Kennt¬
nisse über Luslschntzmaßnadmen in HauS und Hof.

Verbreitung der Erkenntnis , daß der Luftschutz « in
Glied der Landesverteidigung ist.

Gewinnung der deutschen Frau sür die Auf¬
gaben des Luftschutzes . Die Frau ist di« Lebens - und Kampf«
gesährlin des Mannes.

Durchdringung der Jugend mit dem Gedanken der
Wehrhaftigkeit, wie er im Luftschutz seinen Ausdruck
findet.

Der jugendlich « Hausseuerwehrmann und di« jugendlich«
Helferin sind die Kämpfer für die Heimat.

«mtlilver lWiver MiekliWvmtzl
der Wetterstation Landesbauerntchat , Oldenbue,

Unierjuchungsam , und Forschungsanfta, ,
^

Beovachiuna vom 16. Mat , 3 Uhr nachm
Barometer LusNemperat . Wtndrtchl

765.8 12.4

Lufttemperaturen
HSchste Niedrigste

2V .3 7,2

u. Stärk»
80 4 O.u

Sonnenscheindauer
tn Stunden

14L

N " der, » > « ,ed, >,ft,
Erdboden -remp

6.9
Tempera,u,

>n l »> Bodenttest
11 .«

Am l » . Ma , ISZ « :
Sonnenausgan » 4 .2L Uvr Mondausgang
Vo» nenu» iel »attg 20 .20 , Mondunieiga » ,

^

Hochwasser
Elssielh 0 .41 , —

Oldenburg 2 .21,
Brake «.21.

VrelS -Wurfturnier
im FischereischutzveceinOldenburg

Der gegenwärtigen Schonzeit wegen veranstattete d»
Flschereischutzverein Oldenburg am gestrigen Sonniagnachmi,!
lag aus einer Wiese vorm . HundSmühler Krug - iJnli - s
Wöblen ) ein Preis - Wursturnler . Diese « Turnierwersen em
stand nach der Bildung deS Reichsverbandes deutscher - von
fischer , das jedem SponMcher die Möglichleil gibt , sich m
Spinncrrulenwcrsen zu üben . Die neue Ar > dieses Wersen-
erfordert viel Geschick, und wnrde daher von einer großen Sn
zahl von Zportslschcrn eifrig gehuldigt . Aber nicht nur die

den Zielscheibe Der weiteste Sptnnerruienwurs gelang
Iporrkameraden Gerhard Stolle mit 40 Metern. Den
Preis gewann Hermann Behrens mit 25 Punkten den
zweiten Preis Friedrich Olimanns mit 24 Punlien den

liegen¬
dem

ersten

Lei Lukisn ^ ikfen
ist jecker - in Oefs/rr -,- ckeskskbmuk,

'eäer

scilon /reute im Luitrc/lutr mitsrdeilen

dritten Preis Emil Ahlbeck ebenfalls mit 24 Punkten . Ins¬
gesamt gelangten 24 wertvolle Preise zur Verteilung. Beson¬
ders zu begrüßen ist auch das große Interesse bei der Jugend-
gruppe, von denen zwei Mitglieder wie Helmut Ahlbeck den
neunten Preis und Helmut Bruns den 15 . Preis erringen
konnten. Tie Vorbereitungen und Leitung lag in bewäimen
Händen des Sporlwarts Marlin Simdorn. Aus dem an¬
schließenden Fcstball in, Saale begrüßte der Peieinsümi
Burghard die Sporikamcraden und Gäste mit herzliche»
Worten , und sprach dann über das Turnierwerfen. Soda »«
nahm der Vereinssührer die Preisverteilung vor . BemeiIi->
wert ist noch , daß diese Sportart auch aus dem Reichrtreüa
des RcichSvcrbande» deutscher Sportsischer, welche« an d!»
Psingsttagen in Kassel staitt' indel, in dem Vordergrund ftehl. -
Nach dem in allen Teilen harmonisch verlaufenen Preis Luis-
turnier blieb die große Sportsischersamilie noch lange dri«
deutschen Tanz zusammen.

ivov Jahre Jever — 400 Jahre Stad!
Die vom 21 . bis 28 . Juni IS36 stattfindende Festwoche

zur Jubelfeier der Stadt Jever erhält ihre besondere Be¬
deutung durch mehrere wertvolle kulturelle Veranftaliungni.
Die Jahrhunderte alte Tradition Jevers als eine Pslcge-
stätte der Musik findet neben der Darbietung alter jeversckin
Musik und der Durchführung eines Liedertages vor allem
ihren Ausdruck in der Veranstaltung eines großen Lra-
torienkonzertes am dritten Festtage , dem 23 . Juni.
Singverein zu Jever , der sich mit den beiden Männergesana-
vereinen der Stadt zu gemeinsamer Arbeit verbunden d«-
bereitet unter Leitung seines Dirigenten Franz Freese
die ihm sür Nordwestdeutschland übertragene Erstaus¬
führung des zeitgenössischenOratoriums „Das Spicl
vom deutschen Bettelmann" von Fritz Rentei vor
Die Worte zu diesem vor einiger Zeit im ReiMend«
Breslau zur Ursendung gebrachten neuen bedeutenden NM-

vslksbildungSstütte Oldenburg
Wasserleitung , Elektrizität und Gas

sind uns heute Selbstverständlichkeiten, ohne die der Haus¬
halt säst undenkbar ist. Eine gleiche Selbstverständlichkeit
sollte es sein , die betressenden Werke lennenzulernen . Die
Volkstildungsstätte Oldenburg veranstaltet regelmäßige Be¬
sichtigungen der städtischen Werke, die gleichzeitig einen Ein¬
blick geben sollen in die Dienstbarmachung der neuzeitlichsten
technischen Errungenschaslen sür das Allgemeinwohl . Die
nächste Besichtigung dieser Art ist die Besichtigung deS
Dampf - und Wasserkraftwerkes am Sonnlag , dem 24 . Mai,
9.00 Uhr . Anmeldungen im Lloyd-Reisebüro , Lange Str . 68,
und bet August Cordes , Radorfter Straße 86.

Deutsches Frauenwerl
Abteilung Bollswirtschaft — Hauswirtschaft

Aus die am Dienstag , dem 19 d . M., stattstndende Besich¬
tigung des Botanischen Gariens wird nochmals ausmerksam
gemacht . Es wird erwartet , daß sich viele Frauen einsinden
werden, um sich diese schöne Anlage Oldenburgs in der Tul-
venbiüle anzusehcn. Außerdem wird Gelegenheit sein, ver¬
schiedene Küchen - und Heilkräuter lennenzulernen. Tresjpunkt
18 Uhr vor dem Haaienejch. Auch Nichttnilglteder sind will¬
kommen.

Platzkonzerte des MnMiuas
der Standarte 1t S4

Der Musikzug der Standarte 8,54 unter Mustkzug-
führer Schütte war aus Brake herbeigekommen, um durch
fein« Kunst die Landeshauptstadt wieder einmal zu er¬
freuen . Zahlreiche Menschen strömten zur Staulinie , als sie
ihre ersten Klänge, den Erzherzog Albrecht-Marfch, er¬
klingen ließen , und in den Anlagen herrscht« bald ein fröh¬
liches Gewimmel . Unter anderem gab es den „Kaiser-Frtv-
drich- Marsch" den Lieblingsmarsch des Generali Litzmann,
weiter den Marsch des 1 . Bataillons der Garde , «inen

IlSV Kreis Sldenburg-Sladt
Die ersten Ferienkinder aus dem Ga » Hessen-

Nassau find seit einigen Wochen in Oldenburg-
Stadt eingelrossen, um hier bei ihren Pslegeeltern Er¬
holung und Stärkung der Gesundheit zu suchen.

Da vielen Binnenländern unsere Meeresküste nur von
der Landkarte her bekannt ist , entschloß sich die Kr eiS-
amtsleitungder NSV Oldenburg - Stadt, mit
den Kindern einen Ausslug nach den Jadestädten zu
machen.

Mit besonderer Spannung wird die Fahrt von den
21 Fcrienkindern am Donnerstagmorgen 8.00 Uhr an¬
getreten . Alles ist pünktlich zur Stelle ; auch der Pekol-
Wagen, der sür diesen Zweck lostenlos zur Verfügung ge¬
stellt worden war . Mit Gesang und unter den Klängen der
Mundharmonika geht die Fahrt durch die im jungen Grün
liegende Landschaft. Bei Ellenserdamm werden der
Nordseedeich und die ersten Möwen gesichtet . Aber
noch steht man kein Wasser ; der Teich ist zu hoch!

Als nach etwa etnstündiger Fahrt der Wagen mit seiner
fröhlichen Schar in Wilhelmshaven eintrisst , werden
die kleinen Gäste von der KreiSamlsleitung der NSV Wil¬
helmshaven schon erwartet . Zunächst ist eine Besichtigung des
Rastringer Rathauses und Besteigung des Rat-
hausturmeS vorgesehen . Eine Erfrischung durch eine
Tasse Kalao und dt« von der RS - Frauenschast
Oldenburg gespendeten Butterbröte werden jedoch noch
vorher zur Stärkung eingenommen , und dann kann das
Tagewerk beginnen , das mit der Besteigung de - Rathaus-
turmes seinen Anfang nimmt . Mit dem Blick aus lustiger
Höhe aus die Landschaft schauen Kinderaugen zum erstenmal
das ossene Meer. Unvergeßlich wird dieser Eindruck
sein, den di« Kinder aus der nordwestlichen Eck« ihres
Vaterlandes mit tn ihre Heimat nehmen.

Nach erfolgtem Abstieg folgen nunmehr weitere Besichti-

gungen in der Stadt . Das nächste Ziel ist die Marine¬
werft. Kriegsschisse werden in der Nähe betrachtet , « en°
stätten besichtigt, der Guß von Maschinenteilen mit Jnteresss
verfolgt usw . ^ ,

Anschließend wird die Gedächtniskirche aus'
gesucht. Mit innerer Ergriffenheit werden die Zeichen eyk-
maligen Heldentums , die Wappenschilder der im Weltim «'

untergegangenen Kriegsschisse, der Rettungsring von 1 ^
Gedächtntstafeln usw . in Augenschein genommen. Ter M

gewonnene Eindruck wird verstärkt durch den nachfolgende»
Besuch des Heldenfriedhoss. Ein Stück »alb
bischer Geschichte wird in den jungen Kinderherzenleven
nimmt Form und Gestalt an , besser als durch die « erm

lung aller Geschichtsbücher. . ^
Während der noch zur Verfügung stehenden Zen »

derStrand ausgesucht. Muscheln und Krebse , em m ^
«

kommender Seehund , Möwen , Beobachtung von Ev »e

Flut , vorüberzichende Schisse usw . nehmen das J » >e
der Kinder voll und ganz in Anspruch.

Aber auch sür das leiblich« Wohl der Kmder
bestens gesorgt . Dicker Reis mit Rosinen, >m

tofseln munden vorzüglich, und manchem Kmde sieht
an , daß es sich schon gut erhall hat . Ein Junge behaus,
während seiner Srholungszeit bereit - 14 Psu»d zug
men zu haben . Auch der Nachmittagskaffee mit " U» - ^
die NS - Frauenschafl Rüsters « el - Himme
den kleinen Gästen zur Verfügung stellte , sand - ^
nehmer . Zur Unterhaltung und Erheiterung «

Kasper , der in der Schule in Rüstersiel sein
ausgemacht hat , bei, so daß die Kinder die Htlmsah '

lichster Stimmung antraten . Gegen 20 .0V Ub»
Pekol -Wagen mit seiner fröhlichen Schar wieder
bürg . Ein erlebnisreicher Tag hatte damit für o o

linder der NSV feinen Abschluß gefunden.
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werk schrieb Ernst W i e ch e r t , der das deutsche Schicksal im
Weltkrieg . Niedergang und Aufstieg nach de » übereinstim-
menden Urteilen von Fachleuten hervorragend gestaltet hat
Für das Oraiorienkonzert wurden bereits mehrere bekannte
Solisten verMcdtet , ebenso dar Oldenburger Landes-
» rchester, das alljährlich bei den musikalischen Veranstal-
,ungen der Singvereins mitwirkt.

*
* Herrlichstes Sonnenschcinwetter begünstigte den Sonn-

tagsverkehr, so daß gestern sich « in überaus reger Ausslugs-
verkebr entwickelthat . Soweit gröbere Fahrten gemacht wur-
den . haben sich die Ausflügler bereits am Sonnabend aus
Fahrt begeben. Im übrigen aber suhlen die Ausflügler
schon gestern früh in groben Scharen hinaus in die schöne
Natur, die sich jetzt im schönsten Schmuck der Blüten und der
noch zarten Grüns zeigt. Tie Reichsbahn hatte einen gröberen
Slusjlugsverkehr zu bewältigen , und die Vorortbahnen
waren, namentlich in den Abendstunden , sehr gut besetzt . In
den bekannten Ausflugslokalen im Lande und nahe der Stadt
herrschte ein stark gesteigerter Betrieb , da alle Menschen dar
Bestreben hatten , den schönen Frühjahrstag zu nutzen.

» Großreinemachen und Verwertung der Entrümpe-
lungs Gegenstände. Tie Zeit des Grobreinemachens in den
Wohnungen ist nun bald vorüber . Mit Inbrunst und Aus¬
dauer haben die Hausfrauen den angesammelten Staub ent¬
fernt und haben alles in neuem Glanz erstehen lassen. Beim
Großreinemachen sind viele Gegenstände vorgcfunden wor¬
den . für die eigentlich keine Verwendung mehr im Haushalt
ist . Trotzdem wird all dieses an sich entbehrliche Gut immer
wieder ausbewahrt , um im nächsten Jahre nach nochmaliger
gründlicher Reinigung abermals ausbewahrt zu werden . Da
sollte man sich doch heute zu einem anderen Standpunkt ent¬
schließen und die entbehrlichen Gegenstände sofort abstoßen.
Man spart Arbeit und Mühe und hat dann in der Wohnung
mehr Platz . Vor allen Dingen muß der Hausboden heute
frei und völlig entrümpelt sein und bleiben . Es geht nicht

2um
cier IVorcisee"

am 6 . unci 7. ^uni 7936 in Lremen:
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an . hier das zu stapeln, von dem man glaubt , sich noch nicht
trennen zu können, obgleich feststcht , datz die hier sich an-
sindcnden Sachen — wertvoll oder nicht wertvoll — doch nie
wieder ihren oder auch «ur einen bestimmten Zweck erfüllen
weiden . Da ist es unbedingt richtig, das Entbehrliche gleich
abzustoßen und zu entfernen . Vielleicht — sogar in den
meisten Fällen , wird es so sein — kann man damit einem
Volksgenossen , der sich noch in Not befindet , eine Freude
bereiten . Das Entbehrliche und vor allen Dingen das nutzlos
ausbewahrte Gut richtig zu verteilen oder von den in Frage
kommenden Organisationen abholen zu lassen, ist auch So¬
zialismus der Tat . Tie Hausfrau aber , die so verfahren
wird , erleichtert erstens ihre so schwere und nicht endende
Hausarbeit und bereitet gleichzeitig einem anderen Volks¬
genossen noch Freude.

* Tie Vorgartrnwettbewerbe gelangen innerhalb der
einzelnen Bürgcrvereinc auch in diesem Jahre wieder zum
Ausnag. Die Beteiligung daran ist ganz allgemein und
krmmt dadurch zum Ausdruck, daß fast die gesamten Vor¬
gärten in der Stadt besonders pfleglich behandelt werden.
Die Aktion der Borgartenkonkurrenzen ist für das Stadtbild
von wesentlichemVorteil und trägt dazu bei, die einzelnen
Znaßenbildcr erheblich zu verschönern. Oldenburg ist von
jeher die Stadt der Rosen und der schönen Vorgärten ge¬
wesen. Neuerdings kommt das noch ganz besonders zum
Ausdruck , daß jeder Vorgarten sich in einem vorzüglichen
Zustande befindet. In der schönen Ausgestaltung der Vor¬
gärten kommt auch der Gemeinschaftsgeist der heutigen Zeit
vorbildlich zum Ausdruck, denn durch die Arbeit des ein¬
zelnen wird ein« geschlossene Gesamtwirkung erzielt , die für
die Gesamtheit eine vorzügliche Stadlbildgestaltung bewirkt.
Die Bewertung der Vorgärten erfolgt das ganze Jahr hin¬
durch. wodurch erreicht wird , daß die Vorgärten zu jeder
Zeit bestens unterhalten werden . Die ersten Besichtigungen
der Vorgärten zwecks Beurteilung über die Preiswürbigkeit
sind in diesen Tagen erfolgt.

* Kunstnotiz. Hans Wicke vom Landestheater in Alten¬
burg (Thüringen ) , der seit vier Jahren der musikalischen
Leitung des Landestheaters angehört und als Dirigent
Zahlreicher Lperettcnvorstellungen hervorgetreten ist , wurde
für die Spielzeit 1936/37 als Kapellmeister und erster Solo-
repelilor an das Landestheater in Oldenburg berufen.

* Personalien bei der Schutzpolizei. Ter Führer der
Revierhnnderlschast Nüstringcn , Oberleutnant der Schutz-

Fünfjähriges Bestehen der Felle Miel
^ r Ortsgruppe Wardenburg der

ATDAP kann aus ein fünfjähriges Bestehen zurückblicken.Die Zellenleitung in Littet hatte dieses zum Anlasse genom-men. am Sonnabendabend in der Gastwirtschaft NeuhauSeinen KameradschaftSabend anzusetzen und alle Partei-
genossen der Ortsgruppe Wardenburg mit ihren Frauen da-
zu einzuladen . Etwa 100 Gäste hatten der Einladung Folge
geleistet. Zwei lange , festlich geschmückte Tischreihen nahmendir große Besucherzahl aus. Von der Bühne grüßten das
Bild des Führers und die Fahnen der Bewegung . Nach
einigen flotten Märschen der sünf Mann starken Musikkapelleerössnet« Zcllenleiler Pg . Hayen den KameradschaftSabendmit dem Gruß an den Führer In seiner Begrüßungs-ansprach« hieß er die Gäste herzlich willkommen und betonte,

- besonders auch unter den Parteigenossen das kamerad¬
schaftliche Beisammensein gepflegt werden müsse , um so ein
besseres Sichkcnnenlernen und Sicbverstehen zu ermöglichen.Sein besonderer Gruß aalt dem langjährigen Ortsgruppen-lener der Ortsgruppe Wardenburg , Pg . Kretzer. Nach
einem Sprechchor der Litteler SA -Männer und dem gemein¬
samen Liede „Aus, aus zum Kamps- nahm Pg . HayendasWort zu seiner Festansprache. Di« Zelle Littel , die im Jahr«
1931 als Ortsgruppe Littel der NSDAP ins Leben gerufen
wurde , erfuhr am 1 . Mai desgleichen Jahres ihre Bestäti-
gung durch Pg . Iens Müller. Im Oktober 1932 wurde

Littel «ine Zelle der damals neu gegründeten Ortsgruppe
Wardenburg , deren Ortsgruppenleiler Pg . Kretzer wurde.
In anerkennenden Worten gedachte Pg . Hohen der Ver¬
dienste unseres Pg . K r e tz e r , die dieser sich in seiner schlich¬
ten und geraden Art um die Wardenburger Ortsgruppe
erworben hat . Die weiteren Ausführungen des Zellenleiters,
Pg . Ha Yen, gaben noch einmal ein anschauliches Bild
von den traurige » Zuständen in Deutschland, als eine Re-
gierung die andere jagte und das Vcrantworrungsbewußt-
sein nur gering war . Tie Zelle Littel hat zu ihrem Teil bei-
getragen , daß es bester und schöner wurde . Tie Festansprache
klang au» mir dem Siegheil aus den Führer . Gemeinschaft-
lich wurden das Horst-Westel- und Deutschlandlied ge¬
sungen.

Rach einem schneidigen Marsch der Kapelle und einem
weiteren Sprechchor der SA nahkn Bürgermeister Kretzer
das Wort zu einer Ansprache, in der er über das Führern »»
sprach . Gemeinsam wurde das Lied „Volk ans Gewehr - ge¬
sungen. Anschließend folgte der zweite und lustige Teil des
Abends , der mit dem Kasseetrinken und Kuchcnessen einge¬
leitet wurde . SA Männer trugen sehr nett , von einer
Violine begleitet , mehrere Volkslieder vor . Die Musikkapelle
lieferte die Tafelmusik. Und nach der Kaffeetafel wurde noch
tüchtig das Tanzbein geschwungen. Parteigenossen und SA-
Männer sorgten durch verschiedene humoristische Vorträge
dafür , daß die Stimmung stets anhielt.

Polizei Czhgan, ist mit Wirkung vom 1 . April zum
Hauptmann der Schutzpolizei ernannt.

* Bestandene Opernprüsung . Walter BorrieS aus
aus Oldenburg bestand seine Opernprüfung vor der Ober-
prüsungsstelle Berlin . Er wurde für die kommende Spiel¬
zeit an das Sladtlheater Halberstadl verpflichtet.

* Personalien . Walter Hetdmann, Sohn des Haupt¬
lehrers Karl Heidmann in Nadorst , bestand an der Universi¬
tät Kiel das wissenschaftliche Staatsexamen in Mathematik
und Physik mit dem Prädikat „Gut - .

* Einweihungsfeier . Das Vereinrheim des VfL, das
bisherige Brunssche Restaurant , Alexanderstraße 107, trägt
nunmehr den Namen „Gaststätte Sportplatz -

, Die
„Gaststätte Sportplatz - wurde nach teilweiser Renovierung
von dem bisherigen Pächter des Georgshauses , Ahlerich
Küper , übernommen und am Sonnabend durch eine Ein¬
weihungsfeier erössnet. Die Einweihungsseier verlies bei
vortrefflichen Leistungen von Küche und Keller des Ehe¬
paares Küper, sowie bei einer ausgezeichneten Hauskapelle
sehr unterhaltsam und hielt die Gäste, die das schön ge¬
schmückte Lokal füllten, lange in besterStimmung zusammen.

* Marktverlcgungen anläßlich des HimmelfahrtStagr«
und des Pfingstfestes. In Oldenburg wird der Ferkelmarkt
in dieser Woche bereits am Mittwoch abgehalten . In der
Pfingstwoche findet der Zucht- und Rutzviehmarkt aus dem
Nutzviehhos am Mittwoch , 3 . Juni , statt . Im übrigen werden
zu Pfingsten alle Montagsmärkte aus den Dienstag verlegt.

* Die GraSnutzung an den Bermen an den Reichs- und
Landstraßen wird im Bereiche deS Landes Oldenburg in
diesem Jahre neu verpachtet. Die Pachtdauer ist in be¬
stimmten Fällen auf vier Jahre bemessen und muß bet der
Pachtung die Pacht für das erste Jahr im voraus
entrichtet werden . Die Verpachtung der Grasnutzung an den
Straßcnbermen erfolgt in ganz bestimmten Abschnitten,
wozu die Verpachtungstermine in den zu den Pachtslücken
am günstigsten gelegenen Lokalen abgehalten werden . Das
Interesse an der Grasnutzung an den Bermen ist stets ein
reges gewesen, und es wird die Berpachtungsaktion in
diesem Jahre , wo es gilt , möglichstviel Futter für die Vieh-
Wirtschaft zu gewinnen , auch wieder zu einem günstigen Ab¬
schluß gebracht werden.

* Die Verbesserungen an der Rcichsstratze Oldenburg—
Wilhelmshaven werden in diesem Jahre im großen Umsange
fortgesetzt. Vielfach handelt es sich darum , daß die scharfen
Kurven so abgeflacht werden , datz ein Durchfahren mit ge¬
steigerter Geschwindigkeitmöglich ist . Die größte Umbauarbeit
ist augenblicklich in Blauhand in der Ausführung begriffen,
wo die scharfe Kurve in der Nähe der Molkerei und bei der
Abzweigung der Landstraße nach Zetel beseitigt wird . Diese
Arbeit ist in einigen Wochen beendet und kann dann die neue
Strecke dem Verkehr übergeben werden . Weiter soll aus der
Reichsstraße Oldenburg —Wilhelmshaven die Strecke zwischen
Heubült und Neuenwege eine neue Teerdecke erhalten , um so
die dort vorhandenen Unebenheiten in der Fahrbahn zu be¬
seitigen . In Frage kommt eine Fläche von rund zehntausend
Quadratmetern , die neu herzurichten ist , um endlich die
Reichsstratze in ganzer Länge vorbildlich ausgestaltet zu er¬
halten . Es muß anerkannt werden , daß für den Straßenbau
im Lande Oldenburg in den letzten Jahren sehr viel getan
worden ist und Oldenburg dadurch eines der schönsten
Straßennetze erhalten hat.

* Die Inbetriebnahme der Kläranlagen an der Holler
Landstraße ist in der letzten Woche erfolgt , so daß jetzt die
neue Stadtentwcifserung im Osternburger Stadtteil ftinttio-

niert . Die Kläranlagen an der Holler Landstraße sind nach
dem neuesten Stande der Technik vom städtischen Tiesbauamt
erbaut worden . Sie haben den größten Teil der Einrichttni-
gen in einem unterirdischen Raum erhallen und bringen eine
so tadellose Reinigung der in den Kanalisationsröhren ent¬
haltenden Abwässer, daß diese nach der Klärung in die Hunic
abgegeben werden können. Nach der Inbetriebnahme der
Kläranlagen bleibt nur noch übrig , das gesamte Grundstück
daselbst weiter auszugestalten , um das Gesamtbild noch zu
verschönen. Diese Arbeiten sollen in den kommenden Wochen
vor sich gehen, damit nach Beendigung der Bausaison das
Werk insgesamt vollendet und bestens ausgestaltet ist.

* Die Steuereinnahmen des Laiidestinaiizamtes Weser-
Em» im April . Im Monat April vetruacn di« Gesainlcin-
uaymcn d« s Landessinanzamtes Weser -Ems 33 787 WO <im
gleichen Monat des Vorjahres '29 903 000 ) RM , davon entfielen
aus Besitz- und Verkehrssicuern 10 294 OOO <6 501 000 ) RM und
aus Zölle und Verbrauchssteuern 23 493 000 (29 903 000 ) RM;
das bedeutet ein Mehr an Einnahmen gegenüber dem Monat
April 1935 von 3 664 000 RM . Im Land« Oldenvurg betrugen
die Gesamteinnahmen 3 528000 «2656000) NM 872 000 RM
mehr als im April 1931. Im einzelnen entsielen auf Besitz-
uud Verkehrssteuern 2315000 «1775000» RM und aus Zölle
und Verbrauchssteuern 1213000 (861000) RM.

* Kriminalsälle im Lande. Tie Geflügeldicb-
stähle nehmen kein Ende und werden besonders dort aus¬
geführt , wo sich das Geflügel in unverschlossenenStallungen
vorfindet . Letzthin wurden in Hoykenkamp neben den im
Stall befindlichen Hühnern auch die in den Nestern bcsind-
lichen Eier gestohlen. Ein E inschleichdieb hat in
Varrel reiche Deute gemacht, indem er am Hellen Tage aus
der Stube eines Handwerkers einen Betrag von 120 RM in
Banknoten an sich brachte. Fundunterschlagung ist
in Rostrup verübt worden , indem « ine aus dem Wege von
Rostrup nach Elmendorferdamm verloren gegangene Geld¬
börse mit reichlich 20 RM Inhalt nicht zur Ablieferung ge¬
langte . Gestohlen wurde aus dem Bremserbäuschen
eines Reichsbahnwaggons auf Station Lemwerder das
darin aufbewahrte Geschirr, wie Mistgabeln »sw.

* Auch der zweite Mörder geständig. Tie eingehenden Ver¬
nehmungen der uitter dem Verdacht der Ermordung des Krasl-
droschkenchaufseurs Unterberg verhafteten Wedlcr und Glöckner
haben dazu geführt, daß inzwischen beide Täler ein Geständnis
abgelegt haben.

O
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Das Fest der RSKOV , Ortsgruppe Ohmstede , am Sonntag
>m . Nadorster Hos - trug einen frohen Eharatter . Am Nach¬
mittag war Konzert. Die Kriegereltern wurden mit Kaffee und
Kuchen bewirtet. Ter Obmann, Kamerad Lsterlob, begrüßte
die überaus zahlreiche Gästeschar . Kamerad Holtmann
leitete zum Programm über mit plattdeutschen Vorträgen und
Vorlesungen und erntete viel Beisall. Ter frohen Stimmung
trugen die Vorführungen des Nadorster TB unter Leitung
ihres Turnwarts Klutke gleichfalls Rechnung. Jungs und
Mädels tänzle» eine Reihe Volkstänze, die nimmer ihre Wir¬
kung verfehlen! Nach der . Sünnros '- und den beiden ost-
preußischen Tänzen . Pungeltanz - und . Nuckswalzcr- bracht«
der springlebendige . Hetlinger Bandriter - als Vicrpaartan ; die
Ueberleiiung zu der seinen Ballgymnastik der Turnerinnen.
Der gute Eindruck wurde noch erhöht durch einen Gruppentanz
nach dem Postborn-Menuett von Mozart . Herr Baverlein
sang mit seiner volltönenden Stimme zwei Lieder sür Bariton
und dann kam die Lpielscbar des Lbmstcr Plattdsilschen
Vereens aus die Bühn« mit den beide» zusammcnbüngendcn
Siücken . Hochzeit im Torf - und . Maudagmorgen-

, die von
einigen reizenden Tänzen der Kinder unterbrochen wurden.
Frl . Langmaack und Herr Schclling hatten zum srobeu
Gelingen gut vorgcarbeitct und lebenswahre Tvpcn aus die
Bühne gebracht , so daß der unterhaltende Teil von Anfang bis
, um Ende di« Zeit im Flug« verstreichen ließ. Und dann
wurde getanzt. Ta Herr Zange mt« seinen Musikern auf
Draht war, schloß der Abend in harmonischer Weise.

42 Jahre Turnverein Eversten
Ter Turnverein Eversten vercmflgftet« gestern
Heize in Eversten anläßlich seines 42. Geburtstages

"n Festabend, der bet sehr gutem Besuch einen ausge-
chneten Verlaus nahm . In der Abendveranstaltung , der
« Nachmittag bereits eine sehr wohlgclungcne Unter-
ltungsstunde für die Kinder vorausging — es
rden hier einige ernste und heiter« Film « gezeigt —, hieß

Vereinssührer Gg . Harms die Turner und Turne¬
ien herzlich willkommen. Er sprach sodann kurz über die
all den vergangenen Jahren so zielbcwußt und mit großen
solgen gesegnet« Arbeit deS Vereins , der mit dazu bei-
ragen hat . daß deutsche Männer und Jünglinge , deutsche
auen und Mädchen durch die planmäßig « Pfleg « der
besübungen ertüchtigt wurden und so Anteil nahmen an
, Erstarkung und (Äsundung des deutschen Volkes. Er
» weiter seiner Freud « darüber Ausdruck, daß er vier
«gjährigen verdienten Turnern Ehrenurkunden für
° l>ri« e Zugehörigkeit zum Turnverein Eversten über-
-» en konnte . Diese Auszeichnung wurde zuteil den Tur-
M Gustav Picking . Hch Mönnich . « g . B ° vers
dH . Würdemann. Der weiter« Verlauf des Abends
rcht « di« Vorführung des ganz ausgezeichnet gelungenen
llmz von der Nord - und Ostserfahrt der

Turner mit dem großen Llohddampfer „EolumduS - ftn
Jayre 1935. Ucber 1700 Turner und Turnerinnen nahmen
an dieser erlebnisreichen Fahrt teil , die von Bremer¬
haven nach Norwegen führte , von dort nach KoPeu¬
tz a g e n. wo ein so erfolgreiches Deutsche - Turnfest
stattfand . Di« Reis« ging Weiler nach Danzig, wo dce
Turner und Turnerinnen zu einer machwollen Kundgebung
ausmarschierten, um dann abends in Bad Zoppot weitcre
sehr schöne Stunden zu verleben . Bus der Rückreise wurde
dann noch Kiel besucht , auch hier erfolgte ein« eindrucks-
volle Kundgebung der DeutschenTurnerschaft . Ein zweiter
Film zeigte in ersten und frohen Bildern einen Querschnitt
durch das vielgestaltige Arbeitsgebiet der sportlichen deut-
schen Jugend Beide Filme wurden naturgemäß mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt und sehr beifällig ausgenommen.
Den Abschluß der Darbietunzwn bildeten Vorführungen der
F r a u e n a b t e t l u n g des T u r n v e r e i n s S v e r st e n
die unter Führung von Fräulein Mein renken gvm-
nastiscbe Uebungcn . Spiele mit dem Ball , Keulenschwingen
usw brachte. Ten tadeNosen « orfübrungen wurde herz¬
lichster Beifall gespendet. Einige Stunden frohen Tanze»,
, u dem die bewährte Kapelle Schnoor fleißig aufspieltr,
sorgten weiterhin für allerbeste Unterhaltung.

Wardenburg.
Die Freiwillige Feuerwehr Wardenburg wurde zu zwei

Bränden gerufen. Ob durch Unvorsichtigkeit oder durch Brand¬
stiftung das erst « Feuer im Tüdick bervoracrusen worden ist,
das wirb die Nachforschung durch di« zuständige Polizei er¬
geben . SS brannten jung« Kiesernveständ« , di« dem rasch um
sich gleisenden Feuer willlommene Nahrung boten. Forslauf-
sever Hauten, dessen Wobnvau« mitten im Wald« liea«, batte
ledo« das Feuer sogleich bemerkt , und da baldig« Hilfe zur
Stell« war , konnte das Feuer aus seinem Brandberde in Schach
geballen lverden. Ta das Feuer sogleich bemerkt wurde, konnte
größerer Schaden verbotet werden. — Am gleichen Tag« , abends
gegen 11 Ubr, geriet der Scvasstall des Bauern Büssrlmann
au« Ebarlottendors in Brand . Auch hier wird BrandMstung
vermutet. Ti« Fenerwebr war in kürzester Zeit zur Stelle und
nahm bi« Bekämpfung des Feuers aus. Die gleichzeitig alar«
mierl« Gendarmerie nahm sogleich bi« Nachforschungennach
dem vermutlichen Täter auf.

« u» »en verbänden , « ugenbllcklich ist die Zeit der Aus¬
flüge. Das Herrliche Frübllngswetter lockt alles hinaus in di«
srischgrün«. blüdend« Natur . So wird überall gerüstet zu grö¬
ßeren »der kleineren Fabrten . Der NS -Krlegsopserverband
plant « in« Fab « nach der Porta Westsalica. nach Bsickevuig
und Minden . Ta die Fabrtkosten sich einschließlich Mittagessen
auf nur 5 bis 6 RM belausen, werden sich gewiß recht viel«
Teilnebmer finden. Dt« NS Frauenschast. die tbr« letzt« Pslicbt-
versammlung mit einem Radausslug nach Littel verbunden
hatte, will auch dir nächst« Monat » ,usammenkunft in gleicher
Weis « au»gestalten. Am 10. Juni soll dt« Reis« in bequemen
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Omnibussen «ach - iblborn zu de» Hüiiensteinei , und »ach Llop-
penvurg z» dem Muscumsdors geben . Man gebt auch vier von
dem Gedanken aus , daß man im Winter oli genug sich im
«iigeu Oiaumc vcrfamineln »iiitz, und daß di« Friiblingszeit
nicht ungenutzt daoinschwuidcii darf . Auch die Wirte wollen
cinmat ausspanne » . Mit ivrcn grauen wollen sie ein « Favrt
ins Blaue uniernedinen . Ter aenau « Termin wird » och durch
den Wirtevercin vckannigegeven.

Rastede.
Lciftuiigsschreibe » und FrühlingSsctt . Tie Sicnograpben-

fchasi Rastede veranstaltet am kommenden Sonniag ein
Lcistungsschrcibcn und ein Frllblingssesi , Veranstaltungen,
welche unsere Bevölkerung einmal wieder besonders auf die
Bedcuiuug der dcuischen Kurzschrift Hinweisen sollen . Tas
Lelstungsschrcidcii um die Pereinsmelsterschasi wird in der
Bauschule durchgesührt . Ta die Hiesige Ortsgruppe über eine
groste Mitglicdcnabl und « ule Kräsie verfügt , wird der Sieger
oder die Siegerin eS nicht leicht babcn . Für die Gestaltung deS
FrübUngsscstes , bei dem schon von nachmittags an getanzt
lverden soll , üb , die Spielgrupl >e des Rasleder Heimaivercins
Friedrich Langes . Mailnand " ein.

Bad A wischenahn.
Eine Krcisiagung der NSDAP Ammerland sand hier am

Sonnabendabend im Bahnhosshotel bei Franz Decken stall;
a » ihr nabmcii die Ortsgruppen - und Krcisamisleiicr aus
dem Kreis Ammerland teil . Kreisieiicr Schneider erössnctc
die Tagung mit dem Gruß an den Führer und hieß dcn Gau-
inspcklcur und Kreislciicr von Wilhelmshaven , Pg . Me » er,
sowie den Gauamisiciicr Pg . Kemnitz willkommen . Kreis-
organisaiionslciicr Pg . Rogge legte das Programm sür den
diesjährigen Kreistag des Ammerlandes , der Ende Juni in
Westerstede stailsindcl , vor . Im Gegensatz zum Vorjahre wird
es sich dicsesmal hauptsächlich nur am Sonniag abwickeln ; der
Sonnabend sich , lediglich einen Zapscnstreich mit Feuerwerk
für die Gemeinde Westerstede vor , evtl , wird noch eine benach¬
barte Gemeinde mit tcilnchmen . Die Nürnvcrgsahrcr aus dem
Ammerland müssen allerdings schon am sonnabendabend in
Westerstede sei» , sie werden in Frciquarlicren unlcrgebracht.
Ter Tonntag beginnt morgens um 7 Uhr mit dem Wecken , um
8 Uhr solgt ein Appell der Marschieilnehmcr . Für die Einzel-
ragungcn der Gliederungen ist die Zeit von Ist— 12 Uhr vor¬
gesehen : von 13— 15 Uhr folgen die Iugendwettkämpse der HI.
Um 1V Uhr steigt nach voraufgcgangencm Aufmarsch aus dem
Hösscnplatz eine große Kundgebung Tie Kundgebung wird
einen besonderen Inhalt durch ei» (freispicl erhallen , das der
Reichsarbciisvicnst vom Karlshoj ausjühren wird . Der Hvssen-
platz eignet sich vorzüglich dafür . — KreiSorganisationsleiter
Roggc vielt die Ortsgruppenlcltcr zur regelmäßigen Turcv-
sührung der Orisgruppcnvcrsammlungen an und erinnerte
daran , daß Pcrsonalvcrändcrungc » innerhalb der Ortsgruppe
durch den Ortsgruppenleücr bestätigt und dem Kreispersonal-
amt , das jetzt dem Pg . Specht, Bad Zwischcnahn , untersteht,
niiigctcilt werden müssen . — Tie Tagung klang mit einem
vochsiUcressaiilen Scbuiungsvottrag des Gautnspektcurs Pg.
N! evcr, aus , der darin u . a . von seinen Erlebnissen und
Eindrücken des dreiwöchigen Aufenthalts aus der Ordensburg
in Crössicn berichtete.

Deevenfurth.
Ein bedauerlicher Unglücksfall erelgnite sich hier bei dein

Bauern Finke am Torsholter Weg . Das zweicinvalbjährlge
Kind siel rücklings in einen Behälter mit beitzcin Wasser und
verbrühte sich stark . Ter derbeigcruscne Arzt vcranlaßte die
Ueberführung ins Krankenhaus.

Brake.
In der Wcrbcwoche des Rcichsluftschuybundes soll der

Gedanke des Luftschutzes durch Veranstaltungen verschiedener
Art weiter gcsürdert werden . To wird am Dienstagabend
8 Uhr in der Aula der Realschule vor allem den Frauen
Gelegenheit geboten werden , der Lustschutzs » ule einen Besuch
zu machen . Jede Polksgcnossin ist dazu willkommen und kann
sich davon überzeugen , wie in dieser Schule «« arbeitet wird.
Für Freitagabend ist von 7 Uhr an ein Werbcumzug geplant,
bei dem der Löschkaircn . die neueste Errungenschaft unterer
Ortsgruppe , gezeigt und anschließend bet einem Brande vor-
gcführt wird . Auch die Luftschutzhclscrinnen werden in Tätigkeit
treten und den Opfern der Brandkatastrophe die erste Hilfe
leisten . Sonnabend und Sonntag findet im ganzen Reiche die
Sammlung für dcn Bund statt . Am Abend wird ein Festakt in
der . Jricdcvurg " als Gründungsfeier vonslatten geben . Auch
in dcn Gemcindegruppen werden Werbungen clnsetzcn , so am 20.
Mai in Ovelgönne , am 22. in Golzwarden und am 23 . in
Schwei.

Versammlung der Kriegsopfer . Tie Versammlung d« r
NSKOV der Ortsgruppe Brak « in der . Friedcburg " hatte
schon rein äußerlich einen festlichen Anstrich . Geehrt wurde in
der üblichen Weis « das Andenken des kürzlich seinen Kriegs-
Wunden erlegenen Kameraden August Vowinkel. Beson¬
ders feierlich gesiallcte sich die Ausnahme dreier neuer Mit¬
glieder , di« Obmann Tange in der NSKOV , dem einzigen
Frontsoldatcnbund inncrbalv der NSDAP , willkommen hieß.
Sodann sprach Kamerad Tange über di« Arbeitsbeschaffung
sür Kriegsopfer , über « ine Fahrt zur Mosel im Rahmen der
NS -Gcmcinschaft » Kraft durch Freude "

, und über die Gelegen¬
heit zu einem zehntägigen Ausenthalt aus Wangerooge für
Kriegsopfer . Sodann kam es zu einer Keinen Sensation ! Opa
Leck , der vor kurzem seinen !>2. Geburtstag feierte , hielt « inen
Portrag über »Bismarck - Hindenburg -Hitler " und flocht mehrere
interessante Erinnerungen an den Krieg 1870/71 hinein . Er
sprach trotz seines » oben Alters fließend , folgerichtig und logi¬
sche Schlüsse ziehend z» uns » Jungen " ( die alle ein Alter zwi¬
schen 50 und 80 Jahren haben », daß den Hörern warm ums
Her , und dem Redner starker Beifall zuteil wurde , Ti « von
Musikvorträge umrahmte Veranstaltung wurde mit dem Sieg-
Hcil -Gruß an den Führer geschlossen.

Varel.
Schwerer Unfall beim Fußball Klubkamvf . Sonntag war

Wiederum Hochbetrieb im Fußballsport auf dem großen Sport¬
platz am Rande des Vareler Waldes . Tas größte Interesse

rles dabei der große « lubkampf der Vareler „Blauwcißcn"

gegen dcn TV Lfttem - Jev - rland hervor , der mit fünf Mann¬

schaften angetrete » war . Bei einem Spiel hierbei , trug sich ein

bedauerlicher Unfall zu . Ein Osticmcr Sportler wurde durch

einen Mitspieler derart verletzt , daß er eine » tttcfervruch davon-

trug und dem Vareler « rankcndau « zuaeführl werden mußte,
wo er , nicht transportfähig , daniederliegt.

R ü st r i n « c » .
Schwerer Uiiftlücksfall mit tödlichem Ausgang . Am Sonn-

abendmitiag sollte ein Wagen mit Moiorenbrcnnstoss über die

Nassaubrücke längsseits eines Fischkutter « «« bracht ,verden.

Die Pferde waren bereits angespannt . Ein Mann saß zur Be¬

dienung der Bremse aus dem Bock. Zwei andere wollten an der

Deichsel den aus die Brücke fahrenden Wagen lenken , Ta Nie-

drigwasser war , batte der Zusahrtsieil zum Brückenponion starke
Neigung , Plötzlich versagte die Bremse , Tie Männer an der

Deichsel kamen zu Fall und wurden beide von dem schnell ab-
rollenden Wagen übersavrcn . Ter Mann aus dem Bock wurde
im hohen Bogen ins Wasser geworfen ; er konnle sich durch
Schwimmen reiten . Von den beiden überfahrenen Männern
war einer unverletzt geblieben . Ter andere , Julius Bonte,
ein ehemaliger Oberdeckossizier , wurde so schwer verletzt , daß
der Tod aus der Stelle emtrat.

Altjührden.
Aus der Molkereiftcnosfeiifchasts Generalversammlung . Ter

Vorsitzende des AussichtsralS , Bauer Hinr . Jochens, hatte
zur Generalversammlung in BörjeS Gasthaus eingeladen . Ge-

schüsrssüvrer Lang« unterbreitet « dcn Geschäftsbericht und
die Jahresbilanz . Im verflossenen Geschäftsjahr ist ein « Zu¬
fuhr von 3 823 827 Kg . Milch mit einem Turchsckmittssetlgcbalt
von 3,16 Fcitcinbeiten zu verzeichnen , 69 080 Liter Vollmilch
( i . V . 61222 Liter ) wurden abgegeben , 3 717112 Liter Butter¬
milch und Magermilch betrug der Absatz , 1257 Kg . Rahm li . V.
891 Kg . », und 136 372 Kg . Butter wurden cbcnsalls abgcsctzr.
Ter Mitgliederbestand ist 281 Genossen . Vorstand und Auf-
stchisrat wird einstimmig entlastet . Tas ausscheidcnd « Vor¬
standsmitglied Karl Bäcker , Rosenberg , »owi « die ausscheidcn-
dcn Aufsichtsratsmitglieder Eiters . Faß und Teßmann wurden
wiedergewädlt . Weiter wird di« Matzname genossen , daß der
Geschäftsanteil der Genossen von 100 RM aus 50 RM ermäßigt
wird und di« « inzuzahlcnd « Pslichtsummc in Zukunft nur
30 RM beträgt.

S a n d k r u g.
Ein großes Jungmädcltreffcn gab cs hier am Sonnabend¬

nachmittag . Rund 250 Mädel sämtlicher benachbarter Jung»
mädelschasten nnd Gruppen gaben sich vier ein Stelldichein . Die
Ringsübrerin Grete Wille hatte einmal den ganzen Ring,
der sich über Hatten , Sandkrug , Wardenburg , Lberletbe , Tun-
geln bis nach Moslesfehn erstreckt^ antrctcn lassen , um mit den
Jungmädcln in langen Kolonnen «inen Ausmarsch nach der
idvllisch gelegenen Jagdhütte im Barnesührcrhol ; zu unter¬
nehmen . SS war ein hübsches Bild , das sich den Zuschauern bot,
als nun die langen Reihen schmucker Mädel ln ihren Uniformen
oder die Neueingetretenen in ihren frischen Sommerkleidern
durch die dunklen Kiefernwälder und maigrüncn Buchcnhaine
dahinzogcn . Bei der Jagdhütte wurde gelagert . Nach einer
kurzen Rast kam wieder Leben in die große Mädcvenschar . Es
wurden Volkstänze getanzt , gesungen und dramatisiert Tie
Sandkrugcr Jungmädel führten das Stegreifspiel von den
Bremer Stadlmustkanten vor , was natürlich viel Heiterkeit
auslöste . Am Nachmittag wurde der Heimweg angetreten . Müde
und mit einem Bärenhunger kam man wieder zu Hause an.
AVer sehr bald waren die Strapazen vergessen , und nur die
freudige Erinnerung an einen herrlich verlebten Tag blieb
zurück.

Hude.
Generalversammlung der Bieh - Bcrwertungs - Genossen¬

schaft Hude und Unifteftcnd . Die diesjährige Generalversamm¬
lung der Vich - Verwerlungs - Genossenschast sand in A . Tönjcs
Bahnhosshotel statt . Kauer Karl Haverkamp, Maibusch,
stellte die ordnungsmäßige Einberufung fest. Zum Schriftführer
wurde Heinrich Haverkamp ernannt . Gcschästssührer Io»

Hann Havcrkost verlas dcn Geschäftsbericht vom Fahr-
Ter Gesamtumsatz betrug im letzten Jahr 127923 59
Vorjahr 239 162,59 RM . Ter Reingewinn betrug 61
tm Vorjahr 153,92 RM Ter Jahresabschluß wird eiiistiinmu!
genehmigt , der Reingewinn wie folg , verteil, : «um
sond » kommen 25 RM und zur Betriebsrücklage 35
Daraus wird dem Vorstand und Aussichtsral Enttastuna »
teilt , Tlirck , Los scheidet aus dem Vorstand Heinrich H av, ?

'

kamp, Hude , und aus dem Aussichisrai die Bauern
Holland, Hude , sowie Hinrich Mönnich. Oberhäuten
Durch Wicdcrtvahl bleiben die Herren im Ami Ter
über die gesetzliche Revison wird vom Geschäsissührer Hav,?
kost verlesen Tie Entwicklung der Genosienschasi ist bur -bau«
bcsricdigend . Aber durch Werbung muß dafür gesorgt wer »«,
daß immer mehr Mitglieder der Genosienschasi deine,en
Unbedingt erforderlich ist , daß die Schweine bei der Anliese
rung numcricrl werden , ei» Apparat , der Vorschüße,näs -in
arbcilel , wurde hierzu aiigcschassi . Auch soll von der Genossen
schasi eine Hasipflichlvcrsichcrung geschossen werden . Für den
Geschäsissührer wird eine Anlcihcgrenze bis 500» R -y»
gesetzt sowie eine Kreditgewährung an Genosse » bis !w « «>
Wegen Nichibcsolgung der Genosscnschaslrvorschrisicn wird ein
Mitglied ausgeschlossen . Ein Anlrag aus Tagegelder sür Vor-
stand und Aussichisrai wird abgclchnl . Vorlommende N° ,.
schlachmngen werden von seiten der Genossenschaft verwertet
Sodann wurde der Beschluß gefaßt , auch die Maswerirag!
schweine zu versichern und bei der Ablieserung soll ein Mann
zu dem bclrcsscnden Mark » geschickt werden aus Kosten dn
Anlieferer nach Stückzahl der jeweiligen Ladung,

Grüppenbüdren
BrrbandSIchntzcnfest in Grüppenbühren II. — Tretlen »er

Schützen der Lclmcntzorfter Geest . Ter Schüeenverband Han«
für sein diesjädriges Sesamttressen unseren schönen Ort « .
wählt . 1l Vereine waren zum Teil mit einer großen Zahl von
Mitgliedern vertreten : Ganderkesee , Hövers,vege , Adclveid«
Hcngsterbolz , Immer , Bergedors , Sandersscld ,

'
Fallenbnra'

Grttppenbübren I , Grüppenbühren ll und Urneburg Gegen
8 Ubr trafen die Schützen der gcnannicn Vereine beim P«- .
einslokal der Grüppenbüvrener Kameraden , den , Gastbos Zum
schwarzen Roß "

, von Heinrich Wätjc » , ein , wo sich schnell «in
buntes Leben und Treiben « nlwickettc . Es wurde an allen
sechs Ständen geschossen . Vereinsstihrer Job , Meder datie
mit seinen Kameraden alles aufs beste vorbereitet , so daß bald
allez in deiter Ordnung war . Um 8 Ubr begann das Haupt-
schießen . Nach dem Mittagessen begann das Preis - und llon-
kurrenzschietzen . Ter ossizielle Teil wurde mit einem Festmaisch
abgeschlossen . Ter Ort batte zum Tressen der Schützen reichen
Fest - und Fabnenschmuck angelegt . Tie Ergebnisse Ware» fol¬
gende : Urneburg erhielt mit 5l1 Ringen dcn Pokal , der Verein
Bergedorf mit 500 Ringen « inen Fabnennagel , Urnebura mit
511 Ringen zwei Fabnennägel , Ti « Medaillen für ausgeieates
Schießen gingen an folgende Schützen : 1 . Medaille : T Krrde
Immer , lll Ringe . 2. Medaille : H , Barkcmever , Urnebura , W
Ringe , 3. Medaille : Fr . Sandersseld , Bergedors , 166 Ring«,
Medaillen für Freidandschietzen erhielten : 1 , Medaille : Georg
Poppe , Adelheide , 15 Ringe 2 , Medaille Willi Brinkmonn,
Hovcrsweg «, 12 Ringe . Auf dem Festplatz , der mil Buden
aller Art besetzt war , herrschte wävrend des ganzen Nachmst.
tags reger Betrieb . Ebenso >var der Festball außerordentlich
gut besucht.

Weener.
Vom Starkstrom getötet . Auf der Landstraße Weener — Sta-

pelmoor war an der Leirungsstrecke der Monteur Flügge
aus Leer mil der Verlegung eines Hausanschlusses beschastigt.
Sein Meister war auf dem Weg « zur Transsormatorenstation,
um die Stromfübrung abzuschalien . Noch cbe dieser von seinem
Gang zurückgekedrt war , batte Flügge den Mast bestiegen und
mit der Arbeit begonnen . Er wurde vom elektrischen Schlag
getrossen und blieb mit seinem Leibgurt in der Leitung hängen,
Erst nach 20 Minuten konnte der Bedauernswerte aus sein«
Lage befreit werden . Sofort eingeleitet « ärztliche Hilfe dam
keinen Erfolg , Flügge , der 3S Jahre alt ist, bintcrläßt sei«
Frau und ein Kind.

Aundgang durch die Heimat
Oldenburg, AuS der Rbododendronplantag « im Hem-

melsbäker Fuhrenkamp wurden insgesamt 72 Rhododen-
dronbüsche gesioblen.

Rastede. Der Sturm 10/19 Rastede macht « am Sonn¬
abendabend den Reichsgepäckmarsch der SA über 25
Kilometer von Bad Zwischenabn aus . Es ging mit Lastkraft¬
wagen nach dort , wo nach kurzer Pause der Marsch begonnen
wurde . Trotz der langen Strecke und der 25 Psund Gepäck
dielt der Sturm sich gut . Der Marsch wurde gleichzeitig für
das DA - SPortabz « ichen gewettet.

Rastede , Straßen arbeiten wurden aus der Rcichs.
straße in der Nähe des » Tannenkrug " durchgesührt , ES ban¬
delte sich um die Beseitigung dort vorhandener Schlaglöcher.
Die Arbeiten wurden Ende der Woche beendet.

Sandkrug. Einen lebhaften Ausslugverkehr gab
es am gestrigen Sonntag . Das frische Maiengrün lockt jung
und alt hinaus ins Frei « . Recht viele Ausflügler brachten die
Züge . Wieder andere kamen mit dem Rade oder zu Fuß über
Kreyenbrück nach hier.

Garrel. Die Arbeiten zur Vergrößerung der diesigen
Schul « sind jetzt wieder ausgenommen . Es ist beabsichtigt,
dem Schulgebäude drei neu « Klassen anzudauen,

Seefeld. Minister Paulv , Or. Christians, Re-
gierungsschulrat Sie brecht und Schulrat Mentrop, be¬
sichtigten am Donnerstag die diesig « zweiklassige Schul «. Am
selben Tage wurden die Schulen in Landwübrden besichtigt.

Nordenham. Es find Bestrebungen im Gang « , das
Keglerheim in Atens in ein « Reithalle umzuwandeln , da¬
mit auch vier Reitkurse , zu denen sich bereits über 30 Teil¬
nehmer meldeten , abgehalten werden . SA -Reiterslurmsüdrcr
Wiegand wurde mit der Aufstellung eines Reiterkorps für
Butjadingen , Varel und Wilhelmshaven beauftragt.

Nordenham . Das Rennprogramm, welches 12
Nummern umfaßt , wurde ausgestellt . Es sieben sür lstlv RR
Geldpreise und 30 Ebrenprcise zur Verfügung , außerdem ein
Wanderpokal sür die beste Schar innerbaib der Butjadinger
SA -Reit «r . Ten Wanderpokal sür den besten Trupp gewann
ziveimal nacheinander Varel , Gewinitt Varel ! bn in diesem
Jahre zum drittenmal , geht er in seinen Besitz über,

Jever. Eine Ortsfachgrupp « der ReichSverkebrSgrupde
» Kraftfahrgetverbe " wurde in einer Versammlung im . Schüt¬
ting " für Jever und das Jeverland gegründet . Als OriS-
gruvpensachleiter wurde Johann Ablers, Jever , eingesetzt.

Lindern. Eine Großkundgebung der NSKOV,
verbunden mit der Fabnenweihe , findet hier am Himmelsadits-
tage statt . Tie Fahnenweihe nimmt Gauleiter Earl Rover vor

Löningen . Arm - und Beinbrüche zog lick» «in

Schüler zu , der mit einer Leiter auf « in Dach gestiegen war .mw
plötzlich berabstürzte . Der Verletzte wurde in das hiesig« Kran¬
kenhaus gebracht . — Ebenfalls in das Krankenhaus gebracht
werden mutzt « der Landwirt R . , der durch einen unglückliche»
Schlag von seinem Pferde schtver vor die Brust getrossen wurde,

Deichsbausen . Der Kirchenrat trat in lein ««

Tagungslokal , dem » Stedinger Krug " , zu einer Sitzung
lammen . Ti « Kirchengemeinden des Stedinger Landes bauen
schon gemeinsam über die Bewilligung von Zuschüssen zur
stellung einer braunen Schwester beraten und zugesiimmt , r >e

Kirchengcmeind « Altenesch beteiligt sich mit einem Zuschuß von

80 Reichsmark.
Lemwerder, Herr Tiedrich Wes « mann kann in die¬

sen Tagen die Wiederkehr des Tages feiern , an dem er °°r

30 Jabren sein bekanntes Fuhrgeschäst gründet « . Als die dao»
von Delmenhorst nach Leimverder gebaut wurde , wurde rve«

mann zum bahnamtlichcn Spediteur eingesetzt.

Aufforderung
Als Tcst . -Vollstr , über dcn

Nachlaß der am 13 , April d , I,
verstorbenen Frau Wwe , Louise
Ste ! nstck gcb , Wcnkc , btcrs . ,
Kastantcnallee 18 , fordere icv
etwaige Gläubiger auf , ihre For¬
derungen bis 31 , d , M , bet mir
geltend zu machen , Schuldner
wollen bis zum gleichen Tage
an mich Zablung leisten,

«elin. getinke. Beklteigmr.
Tbcatcrwall 31,

Denken 8 ie
einmal darüber nach , wie Sie
Jdren Umtatz steigern können
Sir inserieren dann bestimmt
in den . Nachrichien"

mit geräucherten Matfifchen und
frischen Matfifchen z. Etnkochen
Montagnachmtttag u . Dienstag

den ganzen Tag am Stau.
Mbl . frdl . Z . frei . Haarcnstr . 531,

Sehr wenig gcbr , Rasenmäher
btlltg zu vcrk . Schüttings » , 201.

ts.

MM KM
wegen Neubaus auf hiesig . Ge-
Ichästsgrundstück an I . Stelle an
zulctbcn gesucht . Gute Zinsen,
lO Prozent jährlicher Abtrag,

Angebote erbittet
Fritz « chtermann.

Grundstücks - und Hvpothcken-
maNer , Wefterfted « .

Suche z , 1 , 7 . bzw . 15. 7. 2—3 Z.
Wohnung . Prcisangb . u . H L,
199 an die GesebSstsstellc d . Bl,

Zimmer zu vermieten
mit oder obne Pension.

Bremer Straße 68.

Im Zentrum
gut möbl . Zimmer

Baumgattenstr , 21.
mit Pension , sofort zu vermiet.

Möbl . Zimmer
m . Bad , Heiz , u , voller Pension

Lange Stt , 8,911,
Kleine Unterwotinung ( 25 RM»
zu verm . Ossertcn unt , I A 201
an die Geschäftsstelle d. Bl.

Möbl . Ztmm . v, « riegeiftr . 12.

Große , leistungssäbige Zigarrenfabrtk hat ihre

für Oldenburg und Ostfriesland
zu vergeben . Nur bestetngesübrtc Herren wollen sich
melden unter G . Z . an Anzetgenmittler Dtetnbach in
Eisenach Thür.

von ,
werk,

A
len,

. . . >» >otttgcn Anilin
Angebote mit Zeugnisabswist

len . kur , g- sakt -m LcdenrMM
u , Angabe der GcdallSan piuwt
unt . I B 205 an die Gellbaji»'

stelle d . Bl . erbeten.

Den Bewerbungen
sind tetne Origlnalzeugmge.
tondern nur ZeugniSabschrtsten
de », » legen. Lichtbildermüssenaut
der Rückseite Namen und « uh
schritt de « Bewerbers tragen

Nirnem SlMsIIrr
aus d . Kons .- Brancve gel . Selb,
muß m . Steuer - u . Lobnsack ». ver¬
traut sein . Ang . m . Geb .fort », u
Ltchtb . u . H W 200 a . d . Geschst,

Mämiltchk
Gesucht auf sofort ein junger

Bäckergeselle
Albert Vaake.

Oberhammelwarden.

Wribltche
Gesucht zum 1 . Juni nette

Hausgehilfin
Frau EU » Frlhli « ,
randbatten ( Old .)
Oldenburg - Land.

MW eimmw
einem «rötzcien Jndustiie-

Line uerkkte iimM»
zum 1. Junt gesucht

Do. Herbert Fischer,
Barel t . O . W tndallce 21^

saubere
sür Tage gesucht.
Fra « Kielmann . Haarens»^ »

Ges . sofort ein tackst ., erfahrenes

jUW5 ^
f landw . Haust »., Fam dl

und Ged . Mädcb . vorb.

Frau « nna Groeneveld,

«andt « aftS »olde,
<« r . Leer ).
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DEV -Miilter besichtigen die „Europa"

Als nachträgliches Geschenk zum Muttertag wurde den
In den NSV Mülterheimen „Eichcnkamp ' und „Blumen-
kainp" in St . Magnus bei Breme » zur Stärkung ihrer Ge¬
sundheit weilenden Müttern eine besondere Freude bereitet.

Tie Nachricht von einer Fahrt nach Bremerhaven und
der damit verbundenen Möglichkeit der Besichtigung eines
Lzeanriele » haue in die - leihen der Mütter eine er-
wartungsvolle Unruhe Hineingelragen . Es besand sich so
manche unter ihnen , der die Last der täglichen Arbeit im
Haushalt bisher noch nie Heit zum Ausspannen und damit
zur Erholung gelassen hatte , und nun sollte gar ei » Riesen-
dampser von ihnen besichtigt werden können!

Schon lange vor dem festgesetzten Wecken waren die
Mütter ausgestande » , » m ja rechtzeitig fertig zu sein , wenn
die Autobusse eintrasen . - lasch wurde das Frühstück ein¬
genommen und dann kam der große Moment der Abfahrt.
Schnell waren die etwa 80 Müller in zwei Autobussen unter-
acbracht und nun ging die Fahrt in den frischen Morgen

stelle , von der im vergangenen Winter über zehn Millionen
Zentner Fische den Weg zu den Betreuten des WHW an¬
getreten hatten.

Noch euva 1 >/„stündiger Besichtigungsdauer tvurde die
Fahrt mal den Autobussen fortgesetzt zur Wejermünder^ trandhalle . wo das milgcbrachie Frühstück eingenommenwurde Unter Führung von Amtswaltern der ALB Weser-munde wurden dann di « Tiergroltcn besichtigt und die
Aquarien der Stadt Wesermünde , in denen Vertreter allerArten Fische , die aus dem Fischmarkt angelandet werden,m lebenden Eremplaren zu sehen ivarcn . Das war einstaunen ohne Ende!

diun ging die Fahrt zu der Seefischlehrküche am
Fischereihafen , wo von der Teesischmarkl AG ein nahrhaftes
Mittagessen kostenlos berettgestellt war . So herrlich hattewohl noch keiner Mutier das Fischfilet gemundet , und gernwurden die zur Verfügung gestellten Rezepte für die Zu¬
bereitung von Seefischen mitgenommen.

Nach kurzer Rast ging die Fahrt zu den Anlegeplätzendes Norddeutschen Llovd . In einiger Entfernung lag der
Schnelldampfer „Columbus '

. Welch ein Staunen aller
Mütter ! Aber noch größer wurde die Begeisterung , als
dann am Lloydbahnhof haltgemachl wurde und nun der
Schnelldampfer . ,Europa ' dich» vor uns lag . Das Schiss

war zur Abfahrt gerüstet und wartete nur noch aus die
Reisenden , die die Fahrt über das Weltmeer mitmachen
wollten . Nun ging es an die Besichtigung des Schisses,
lieber Stunden lang wurden die Räumlichkeiten des
Schisfsriescn von den Müttern in Augenschein genommen.
Vom vielen Schauen müde , wurde dann am Spätnach¬
mittag die Heimfahrt angetreten.

Die deutsche Fra«, die deutsche Mutter,
verkörpert die Fukunst eines ewigen deutschen Reiches

hinein . Wie gl ^ . . : c » da die Augen , als die Landjcvaft in
buntem Wech el an ihnen vochcislog . Bald wurde ein fröh¬
liches Lied aiigcstimmt und hell klang es aus 8V Kehlen
„Wir fahren in die Well ' .

Nach einer Stunde Fahrzeit kam Wesermünde in Sicht.
Tie Autobusse fuhren zunächst zum Fischereihafen . Hier hieß
es : Ausstcigen ! In zwei Gruppen ging es unter sachver¬
ständiger Führung in die Auktionshalle der Seesischmarkt
Aktiengesellschaft Wescrmünde . In einer Unzahl von Kästen
standen tausende von Zentnern Fischen aller Größen und
Arten zur Versteigerung bereit . Das war ein ungewohntes
Bild für die Mütter , die sonst ihren Fiscbbcdarf in wenigen
Psunden beim Fischhändler zu decken gewohnt sind . Immer
und immer wieder wurden die sachkundigen Führer der Sce-
Wmarkt AG mit Fragen bestürmt , die bereitwilligst beant¬
wortet wurden . Tann galt es einen kurzen Blick zu Inn in
die Arbeilsräume , in denen die Fische versandfertig gemacht
werden und in andere , in denen das so beliebte Fischfilet
zubereitct wurde . Hier standen die Mütter an der Versand¬

Erster Sippenabend
Getragen und durchgeführt vom SS - Ab schnitt XI V

fand am Sonnabend in den Sälen der „ Union ' im Kreise
geladener Gäste , der Freunde und Förderer der SS und
der SS - Männer des Standortes Lldenburg der erste 2 i p-
Penabend der SS in Lldenburg statt.

Der Führer der ST -Ttandarte 24 , ST - Lbcrsturm-
bannsührer Schöne, erösfnete den Abend und begrüßte
einleitend den Führer des SS - Abschnittes XIV , SS - Lber-
sührcr Jürs, SS -Lberführer vr . C . Brand, Kreis¬
leiter Standartenführer Engelbart, Gauschatzmeister
Pfessermann. den Regierenden Bürgermeister von Bre¬
men , S2 - Standartensührer Heider, die Vertreter der
SA , des NSKK , der HI , des Jungvolks und des
BTM sowie die Männer der Standarte 24 und deren
Frauen und Angehörigen. Ter erste in Lldenburg
stattsindende Sippenabend habe den Zweck , die Frauen und
Angehörigen der SS - Männer immer enger und klarer ein-
zuschalten in den von der SS geführten weltanschaulichen
Kampf und sie innerlich so auszurichten , daß sie zu Mit¬
kämpfern werden . Tie deutsche Frau , die deutsche Mutter,
die doch die Trägerin der deutschen Zukunft sei , müsse den
schweren Weg in diese so heiß ersehnte und mit fanatischem
Willen zu erstrebende groß « deutsche Zukunft in engster
Kampfgemeinschaft mit dem Manne kennenlerncn und mit-
«rlebcn , damit das Ziel erreicht werden könne . Ter erste

der SS in Oldenburg
vom SS Abschnitt vor einiger Zeit in Bremen durchge-
sührte Sippenabend habe gezeigt , daß der damit eingeschla-
gcne Weg der richtige sei , und so werde denn in Lldcn-
brug der Sippenabend zu einer ständigen Einrichtung wer¬
den , und demnächst vor einer breiteren Lesfentlichkeit zur
Durchführung kommen.

In grundsätzlichen Ausführungen über die Sippen¬
gemeinschaft der SS sprach daun SS Standartenführer
Heider. In den Jahren des schweren Kampfes , so führte
er etwa aus , habe man den Nationalsozialisten immer und
immer wieder den Vorwurf gemacht , sie wollten die Frau
zu einem Wesen geringeren Wertes stempeln und sie aus¬
schalten aus dem politischen und völkischen Leben . Tie
Grundeinstellung der Nationalsozialisten sei aber die , daß
sie sich vollkommen darüber klar sind , daß Volk und Staat

ÜLL UklrÜ tzpgN Llt !" N'chk P kurzsichtiger , als den Zer-« LLU « » oll attzr hll derZähne mit dieserRedensart
abzutun, ihn als unvermeidlichhin-

zustellen. In den weitaus meisten Fällen sind wir selber schuld daran , wenn
unsere Zähne erkrankenund mit der Zeit unbrauchbar werden. Wie viele
Menschen z. B . versäumen es noch , abends ihre Zähne mit THIorodont zu
putzen! Dabei sind die Zähne doch gerade des Nachts durch die Zersetzungder Speisereste am meisten gefährdet. Wer also seine Zähne bis in» hoheAlter gesund erhalten will, pflegt sie vor allem abends mit THIorodont!

illLlrlliSilerieiir Nsromds . Nuiler »Iler Hüller
Roman von Hans Heuer

15 . Fortsetzung «Nachdru» oerdoieni

„In der nächsten halben Stunde möchte ich nicht gestört
weiden ! ' sagte er kurz.

Als sich die Tür hinter dem Lsfizier geschlossen hatte,
wandte sich Wißmann Magdalene von Massow zu und streckte
ihr die Hand entgegen.

„Vor allem , gnädiges Fräulein , gestatten Sie , daß ich
Ihnen von Ihrem Verlobten die herzlichsten Grüße über¬
bringe !' Er lächelte . „ Er hat sie mir zwar nicht mündlich
aufgeiraqen . aber ich bin sicher , als er vor mir stand und
ich ihn fragte , ob ich für ihn in der Heimat irgend etwas
ausrichien könnte , hat er diese Grüße gedacht ! '

Auch Magdalene lächelte . Es war das Lächeln einer
Frau , die durch alle Tiefen und Höhen eines zweijährigen
Waucns geschritten war.

„ Gestalten Sic mir nun eine kleine indiskrete Frage,
gnädiges Fräulein . Leutnant Prince ist der tüchtigste,
tapferste Ssjizier meiner ganzen Truppe . . . Wie ist es mög¬
lich, daß Ihr Vater gegen eine Verbindung mit ihm sein
kann? '

„Es sind wohl in erster Linie die Bedenken , die jeder
Vater har , wenn er das Glück seiner Tochter einem Manne
anverlrauen soll , der . . . , der . . .

'
„Ich verstehe ! '
„Mein Vater hat Leutnant Prince den Rat gegeben,

seinen Antrag zu wiederholen , wenn er Hauptmann ge-
lvorden ist ! '

„Tann darf ich Ihnen sagen , Fräulein von Massow , daß
die schwerste Zeit vorüber ist . Ich habe Seiner Majestät Be¬
licht erstattet und dabei besonders auf Leutnant Princes bei¬
spielloses Verhalten bei dem Sturm auf Kiboscho hin-
gewicsen. Zeine Majestät weiß Tapferkeit zu schätzen und hat
°>e Besörderung des Leutnants Prince unter Umgebung des
»blichen Schemas zum — Hauptmann verfügt ! '

. In Magdalene von Massows etwas blasses Gesicht schoß
lwe Bluiwclle.

.Herr von Wißmann . . . '
>̂ ch kehre in einigen Tagen nach Lstasrika zurück . . . ,»ach Taressalam , und werde mir den neugebackenen Hauvt-

lnann Prince kommen lasse » . Und da er sich einen Urlaub
ehrlich verdient hat , werde ick ihn aus einige Zeit zur Erho«mg nach Deutschland schicken ! '

In Magdalene von Massows Händen zuckte es . Mit
Muhe nur hielt sie sie im Schoß verkrampft . Es arbeitete in
?^ .2llle Empfindungen zweier schwerer Jahre ballten sich
» dieser Minute in ihrem Innern zusammen . Sie fühlte ihre

luuhsam ausrechierhaltene Fassung versinken.
Hastig stand sic aus.
» Ich . . . , ich danke Ihnen , Herr von Wißmann'

. „ » Ich bade zu danken , Fräulein von Massow . Und es
n»" e mich freuen , wenn ich Sic eines Tages drüben als
vrau Haupimann Prince Wiedersehen könnte ! '

w, . . chsibalene wußte nicht , wie sie aus dem Zimmer kam,
uni » von dem Leben des Potsdamer Platzes , das sie

»raufte — ; alles in ihr war in Hellem Ausruhr.

Die Viertelstunde bei Wißmann hatte aus dem ruhigen,
starken Mädchen eine Frau gemacht , die die Feuerprobe des
Wartens überwand und nun bereit war , dem Mann , wenn
er kam , mit beiden ausgestrecklen Händen entgegenzugchcn . ,
die bereit war , über alle Widerstände hinweg ihr Leben mit
dem seinen unlösbar zu verbinden.

Sie fuhr nach Königsberg zurück.
Ihr Vater empfing sie schweigend.
Ein Blick nur aus seinen sie kritisch musternden Augen

glitt über sie hin . . . , und er sah in ein schmales , seltsam
hartes und doch gelöstes Gesicht , sah einen Mund , der fest
geschlossen war und doch im nächsten Augenblick bereit schien,
sich zu öffnen und ein Wort zu sprechen , gegen das es kein
Mittel gab , es aus der Welt zu schaffen . . . , sah in Augen,
deren klares , tiefes Leuchten alle Unklarheiten wcgwischte.

Lberregierungsrat von Massow sah ein Geschöpf vor
sich, auS seinem eigenen Ich geformt . . . , hart und unüber¬
windlich , wie er selbst cs war.

„Du warst bei Wißmann ? ' fragte er nach langer

» -
„ Und was wolltest du bei ihm ? '

„ Etwas erfahren über Tom Prince ! ' sagte sie ruhig.
„ Nun , und ? '

„Tom Prince ist zum Hauptmann befördert worden
und kommt nach Deutschland , um dich an dein Versprechen
zu erinnern , Vater ! '

„Was soll das heißen ? '

„Tu hast ihm gesagt , wenn er Hauptmann geworden
sei . . .

'

„ . . . werden wir weiter sehen ! Nichts weiter ! '

„Er wird kommen , Vater , und dich zum dritten Male
fragen , ob du mit einer Verbindung einverstanden bist . . . '

„ Und . . . wenn ich diesmal ia sage ? '

„ Werde ich ihn heiraten und mit ihm nach Afrika
hen ! '

<Ni» du ! Davon kann nie und nimmer die Rede

Magdalene von Massow stand vor ihrem Vater , groß
und schlank wie er , hart und unbeugsam wie er.

„ Ich wüßte nicht , was ich sonst tun sollte , Vater ! '

„ Vernünftig sein und diese verrückte Idee ausgeben ! '

„Willst du . daß ich mich selbst aufgebe ? Meine Zukunft,
mein Leben ist Tom Prince . . . '

„Latz die großen Worte und Phrasen ! Ich begreife dich
nicht : Willst ein geruhiges Dasein an der Seite eines zuver-
lässigen Mannes , wie es beispielsweise Bahrenfeldt ist , aus-
s-blagcn , um an der Seite eines . . . . eines Abenteurers in die
Wildnis zu gehen '. '

,
„Es bleibt mir nichts anderes übrig , Vater ! '

„Aber mir . . . , und so lange ich lebe , werde ich . . . '

Vater ! Wenn Tom Prince in der Heimat geblieben
wäre

'
,
'

hätte ich vielleicht acht oder zehn Jahr « warten müssen,
bis er Hauptmann geworden wäre . . .; dort drüben , im

heißen , lebensgefährlichen Kampf um das Recht seines Vater-
landes aus Kolonien , wie sie die andern haben , ist er es in
zwei Jahren geworden . Ich habe zwei Jahre gewartet , wie
ich im andern Falle zehn Jahre gewartet hätte . Ich werde
weiter warten , Vater , so lange , bis ich . . . , bis ich Tom
Princes Frau geworden bin ! '

Massow antwortete nicht sofort . Und als er es endlich
doch tat , war 's eine Antwort , mit der sich nichts anfangen
ließ:

„ Warten wir erst einmal ab . bis er da ist . .
' Eine kleine,

kaum merkbare Pause . „Tann kann der Kamps weitergchcn ! '
Beide wußten nicht , daß Tom Prince , um den der Kampf

ging , gerade in dieser Stunde dem Tode gegenüberstand . . .
l0.

Tom Prince war eigentlich nur durch einen Zufall dem
Schicksal entgangen , von dem das Elitekorps Zelewski be¬
troffen wurde . In Eilmärschen ging es in das Land der
Wangoni , die unter des gefährlichen Kwawas Führung in
den Kondos -Bezirk eingebrochen waren und durch ihre grau¬
samen Plünderungen Angst und Schrecken unter der Be¬
völkerung hervorgerusen hauen

Am Rufidji erreichte die Truppe ein Bote , der Prince
mit seine » Soldaten nach Taressalam rief , das inzwischen
nach der offiziellen Ucbcrnahme Deutschostafrikas durch das
Reich zur Hauptstadt des Landes erhoben worden war.

Von Zelewski zog allein weiter , während Prince ab¬
schwenkte.

Tie Wangonis hatten sich inzwischen wieder ins Hinter¬
land zurückgezogen , wohin ihnen Zelewski gefolgt war.

Kwana lockte die Truppe in einen Hinterhalt , lag hinter
einem langgestreckten Hügel be » Rugaro und wartete.

Einem Elesamenjäger hatte Kwawa den Befehl ge¬
geben , Zelewski , den Führer der Truppe , zu erschießen . Dieser
Schuß sollte das Signal sein zum Sturm.

Tie Truppe hatte die gefährliche Stelle kaum zur Hälfte
passiert , als plötzlich ein Schuß siel . Es war ein Schuß Leut¬
nants von Zitzewitz auf einen Adler.

Kwawa lockte die Truppe in einen Hinterhalt , lag hinter
Elesantenjägcrs . Mit furchtbarem Kclele stürzte er mit seinen
Leuten aus die marschierende , völlig unvorbereitete Kolonne.

Bevor Zelewskis Truppe überhaupt begriff , was geschah,
war Kwawa mitten unter ihr und richtete ein grauenhaftes
Blutbad a » . Tic Maulesel,,die die Geschütze zogen , vergrößer¬
ten die Verwirrung , indem sie blindlings in die Reihen des
Feindes hineinliefen.

Die Askaris wiche » zurück , um Zeit zum Laden ihrer Ge¬
wehre zu gewinnen , sammelten sich und erüffncten ein mörde¬
risches Feuer aus den Feind.

Aber der heldenmütige Kampf nützte nichts mehr Kwawa
blieb Sieger auf dem Kampfplatz und vernichtete fast das
ganze Korps.

Zehn Europäer — vier Lsfizierc , sechs Unteroffiziere — ,
zweibunderlsünszig Soldaten und über hundert Träger wur¬
den » iedcrgcmacht.

Zelewski selbst , der sich wie ein Löwe wehrte , wie ein
Rasender um sich schlug , siel einem Spcerstoß in den Rücken
zum Lpfer.

(Fortsetzung folgt)
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nur ausgebaut werden können mit Hilfe der Frau , die als
Hüterin der deutschen Seele die deutsche Zukunft in sich
trägt . Tie deutsch « Frühgcschlchlekünde davon , daß die ger¬
manische Frau Sitz und Stimme balle im Rat des Voiles,
der Sippe , daß sie in Zeilen des Friedens und des Kamp-
ses sür Lippe und Volk ihre ganze » rast im vollsten Maße
eingesetzt habe. Mil dem Einzug einer undeutschen Welt¬
anschauung aber sei die Ehre und damit die Stellung der
Frau im Volke untergraben worden . Tie Gemeinschaft zwi¬
schen Mann und Frau , das erhallende Element im Volke,
sei in den Treck gezogen worden und Ehelosigkeit und Kin¬
derlosigkeit galten als kultureller Fortschritt . Hunderl¬
tausende von deutschen Familien seien damit ausgestorben
und sanalische Älaubenskünder haben deutsche Frauen —
das solle nie vergessen werden , zu Abertausende» dem
Scheiterhaufen überliefert . Vornehmer Wille aber der Män¬
ner der Schutzstassel des Führers ist es , daß der deutschen
Frau wieder die Ehre zurügegeben wird und der Anteil am
Kamps um die Zukunst des Volkes, die ihr beide um des
Volkes willen gehören . Ter Mann hat Deutschland nach
innen und nach außen hin gegen jeden Angriff zu verteidi¬
gen , der Frau aber kommt es zu , das Leben dieses Volkes
durch die Jahrtausende zu erhalten . Wir sind stolz darauf,
in dieser Zeit zu leben, in der diese Erkenntnis offenbar ge¬
worden und das Bekenntnis dazu erstarkt ist.

Uns ist die Frau Kameradin im Kampf. Ihr Glaube
kommt aus starkem Herzen. Sie kämpst mit aus der Kraft
ihrer Seele . Und unser ist cs, der Schwerlarm dieser Kraft,
dieses Glaubens zu sein. Alles, was Kraft in uns und wert
ist , kommt von der Mittler , und wir wissen gar nicht abzu¬
schätzen , was die deutsche Mutter dem Volke an Werten ge¬
schenkt hat . Seelisch starke Mütter haben hervorragende Söhne
dem Volke gegeben, und darum ist sür uns Mutterschaft Höch¬
stes und Heiligstes! Mögen die Männer Schlachten schlagen,
kämpfen und sterben, die Frau kämpst täglich sür die Sippe,
sür das Volk , damit wir nicht sterben ! Ter Weltkrieg ging
über uns hin , die Rot und alles Elend der Nachkriegszeit

forderte maßlose Opfer , aber voll Stolz und Hochachtung
blicken wir aus die deutsche Mutter , die opferte und hergab
um de « Lebens de « Volkes willen . Schwer trafen jene Zeilen
besonders die Jugend , aber sie nützten ihr auch . Ein hartes,
zähes Geschlecht ist herangewachsen, und unsere Aufgabe ist
es , sie in solcher Härte weiterzuerzieben , damit sie Kampfer
werden und Müller . Das germanische Blut , das sür die Frel-
heit der Scholle geflossen ist , das Blut der Dichter und Denker
muß weitergegeben werden , damit durch Jahrtausende hin¬
durch deutsche Menschen Herren des deutschen Boden- sind
und bleiben . Reines Blut nur kann die Zukunft tragen und
Blüten treiben und Früchte bringen . Daß dem so sei . ist Aus-
gab « der SS . , . ^ .

In fanatischem Glauben wird dieser Kampf durch-
gekämpst, der der deutschen Frau im Volk und in der
Sippe die Stelle wieder geben soll , die ihr zukommt a » S dem
Maße der Opfer , der Kraft ihre- Glaubens und ihrer Ein¬
satzbereitschaft sür unser Volk. So kämpfen wir Männer sür
Deutschland und für die deutschen Mütter , denn wir wissen,
daß die deutsche Mutter die Zukunft des ewigen Deutschen
Reiches verkörpert!

Die außerordentlich eindringlichen Worte des Redners
wurden mit gespanntester Aufmerksamkeitverfolgt und fanden
begeisterte Zustimmung . Die ausgezeichneten Gedankengänge
klangen noch einmal klar und fordernd auf aus einem
Sprechchor des SS - Abschnttts, der unter Füh¬
rung von SS - Rottenführer Wobst - Westhoff von der
Ewigkeit des Blutes , seiner art - und tatbestimmenden Kraft
kündete. Immer und sür alle Zetten soll deutsches Blut , das
eher war denn Klöster und Kirchen standen , Warner sein und
Rufer zum Kamps » m ewiges Deutschtum

Einen sehr würdigen Rahmen z » diesem, der weltanschau¬
lichen Ertüchtigung dienenden Abend bildeten die ganz präch¬
tigen Darbietungen des Musikzuges des SS - Ab¬
schnitts XIV, der unter Leitung von SS - Hauptscbar-
sührer von Horn Märsche, Volkslieder und Kampflieder
zum Vortrag brachte, denen allerherzlichsten Beifall gespendet
wurde.

3S. Geusenabend im Negelbos
Immer w.nn Vater Haßelhorst, der umsichtige

und rührige Leiter vcs großen und bedeutenden Hilfswcrkcs
der Geusenküche , zu der Durchführung eines Geusenabends,
der für die gesicherte Fortführung dem ersten Pionier dieses
sozialen HilfSwerkes jeweils Mittel in die Hand gibt , auf-
rust , dann verklingt sein Ruf nicht ungebört . Sowohl jene
vielen Ungezählten , die gestaltend und ausfübvend so
manchem schneidigen und gehaltvollen Geusenabcndpro-
gramm aus di« Beine halsen, als auch die vielen Tausend«
der Besucher dieser Veranstaltungen , die hier so manche
Stunde der inneren Erbauung erlebten , stellen sich immer
wieder ein, wenn der Geuscnküchenleiter sie ruft.

So war es denn auch am letzten Sonnabend in den
Zicgclhossälen wieder dasselbe Bild , das sich in der Zeit
des über fünfjährigen Bestehens der Geusenkücke dem Auge
nun schon zum 35. Male bot. Erwartungsfrohe Menschen
in festlicher Stimmung und zwischen ihnen der weißhäuprige
Vater Haßelhorst in beneidenswerter Frische als der Orga¬
nisator der gehaltvollen Geusenabende. Der Abend am
Sonnabend stand unter der Mitwirkung der Nieder¬
deutschen Bühne Oldenburg, die wieder einmal
wie schon so oft seit dem Bestehen der Geusenahende der
Veranstaltung eine an die Heimat und ihre urwüchsige Art
anklingendc Note gab und durch die Aufführung der drei-
aktigen Komödie , ,Tc Verschricwung" den Hauptcil am
unterhaltenden Teil bestritt. Weiter stellte sich Paul Weber
vom Landcstheatcr bereitwilligst in den Dienst der Sach«
und sorgte jür die gesangliche Untermalung des Pro¬
gramms Waren es bei der Mehrzahl der Geusenabende
die braven „Entelmänner "

, die mit anerkanntem Schneid die
musikalische Umrahmung der Vortragssolge besorgten , dann
hatte Vater Haßelhorst diescsmal den Gau - Musikzug I
RAD , Arbeitsgau 1v, unter der Leitung von Gau-
Musikzugführer Hagen verpflichtet, und daß er damit einen
mehr als glücklichen Grifs tat , bewies im Verlauf deS
Abends der überaus reicke Beifall der begeisterten Zuhörer
bei jedem vorgctragenen Musikstück.

Der genannte Gau -Musikzug erössncte die Vortragssolge
mit dem Königs marsch von R . Strauß. Schon bei
diesem ersten Stück wurde es offenbar , eine wie musterhaft
geschulte Kapelle hier an der Arbeit war . Nicht nur die
meisterhaft abgestuste musikalische Modulationsfähigkeit
dieses ausgezeichnet besetzten Klangkörpers , der jeder der
Bewegungen seines tüchtigen Stableiters , Gau -Musikzug-
sührer Hagen in staunenswerter Exaktheit und selbstver¬
ständlicher Genauigkeit Folge leistete, erregten von vorn¬
herein berechtigtes Aussehen bei den Zuhörern , vor allen
Dingen war es die äußere Haltung der Musiker im Arbeits-
dienstrock . die derart imponierte , daß jeder seine Helle Freude
daran hatte . Bei der nachfolgenden schwierigen Ouvertüre
„Pique Dame " von Suppö hatte der Musikzug Ge¬
legenheit , sein großes Könnet» eindeutig unter Beweis zu
stellen, und dos gelang in ganz überzeugender Weise. Ter
prächtige Zusammenklang kam hier so recht zum Ausdruck,
und auch bei den schwierigsten Stellen , mit denen gerade
diese Ouvertüre reichlich gespickt ist, hatte man das Gefühl
unbedingter Sicherheit.

Im Anschluß begrüßte Vater Haßelhorst die Ver¬
treter der Behörden , der Parteigliederungen , des Reichs-
arbeitsdienstes , sowie neben den anderen vielen Kästen seine
treuen Helfer in der Durchführung der Geusenabende . Da«
Werk der Gcusenküche habe so lange seine LebenSberechti-
gung . als es noch gelte, sich der Aermsten der Armen in
selbstloser Hilfsbereitschaft anzunehmen und ihnen das Leben
durch diese soziale Maßnahme erträglich zu gestalten. Nach
dem Marsch „Mit Bomben und Granaten " von
B . Bilse sang dann Opernsänger Paul Weber vom
Landesthcatcr die „Ariedes vonBett" aus „ Zar und
Zimmermanr, " von Lortziug. Gesanglich ausgezeichnet dar-
gebolcn und von einer natürlichen Lebendigkeit im Verein
mit einer gut durchdachtenInnerlichkeit getragen , fand dieser
schöne Kunstgenuß des Sängers , der von Organist Oldricch
Volacek feinfühlig und sorgfältig untermalend am Kla¬
vier begleitet wurde , bei den Zuhörern willige und beifällige
Ausnahme . In nichts standen die im weiteren Verlauf de«
Abends von Opernsänger Paul Wcber gesungenen frohen
und rinmer wieder gern gehörten Rhcinlicdcr dieser ersten
Darbietung nach.

Mit dem viclgliedrigen Potpourri „ Im Krug zum
grünenüranze " von Rhode leitete der Gau -Musikzug
über zu dem Gastspiel der Niederdeutschen Bühne Olden¬
burg , nicht sedoch ohne ein« Zugabe , di« sich die von ehrlicher
Begeisterung hingerissenen Zuhörer erzwangen.

Die Ausführung der plattdeutschen Komödi« „ De V e r-

schriewung " von H . Behnken, Hamburg , durch die
vielfach erprobten Kräfte der Niederdeutschen Bühne Olden¬
burg stellt « die Zuschauer mitten hinein in die niederdeutsche
Welt mit ihrem köstlichen und gesunden Humor , zeigte ihnen
urgesunde und treffliche Bilder aus dem dörflich-bäuerlichen
Milieu und bot der Gelegenheiten mehr als genug , herz¬
erfrischend zu lachen oder in stillvergnügter Weise einen«
„Grientje " freien Lauf zu lasten. „De Verschriewung " zeigt
ein vielseitig eingefädeltes Intrigenspiel der sogenannten
„lieben Verwandtschaft "

, die sich mit „verbissener Zähigkeit"
der „ Pflege " des erkrankten Bauern Jochen Harms an«
nimmt , nicht um sür seine Gesundung Sorg « zu tragen , son¬
dern sich in den Besitz des schönen Bauernhofs zu bringen.
Der niederdeutsch« Autor von der Wasserkante zeichnete in
seiner Komödie ein« Reihe ausgezeichneter Dorslvpcn . vor¬
nehmlich ein „weibliches Dreigestirn " von gelungener Ori¬
ginalität . Die Niederdeutsche Bühne hatte mit diesem Stück
ein ausgezeichnetes Betätigungsfeld , und an der vorzüglich
gelungenen Aufführung hatten alle Spieler wie Spielerinnen
gleichen Anteil.

Adolf Weddi war als kranker Bauer Jochen Harms
der Angelpunkt d« S ganzen Spielgeschehens . Seine Rolle
als Kranker in den beiden ersten Akten, wo die „anteilneh-
rnende" Verwandtschaft ibm die rmbesterlichc Schwere seines
Schicksals stets aufs Neue vor Augen führt , wie auch im
letzten, wo er als gesundeter Bauer all« schönen Hoffnungen
seiner Tanten und deren Sprößlinge zunichte macht, gelang
ihm in ausgezeichneter Weise. Hella Schöltler als Tante
Mike Hauschild, und Lulu Freese als Tante Fiele Harms
möchte man in der Form , wie sie dem kranken Jochen zum
Zweck « „ ihrer Gesundung " an seinem Hab und Gut zusetzen,
nicht zu feiner Verwandtschaft rechnen.

Ausgezeichnet durchgearbeitet und bi» in die
Dinge ihr Könne» charakterisier« eingesetzt , waren
köstliche Tvpen , die in der mit „Teuselsdreck und Peinerwa ».'
quacksalbernde» Heißenbüttelschen von Berta Well
ihre Ergänzung zu einem dreiblätterigen Kleeblatt erl . k» -
Martin Meiner- als Jakob Hauschild und Alm.»
Schröderals Aleid Harm « , um deren,willen ihre M w.
den Kampf um den Besitz des Bauernhofes sichren m » ,
zwei Vertreter einer Naivität . Uber deren Aeußeruncnn
den Zuschauern stets wieder herzlich gelacht wurde Emu
HinrichS als Thees , Jochen , sin Fründ , wie immer o^ >,
Makel und ein Kerl , dem das Herz aus dem rechten Fleck
Agnes Dier « als Großmagd Meta trug eine wohl »,ent..
Frische in das Spiel , wie sie auch in selbstverständlicher Kam.
lichkcit das Schicksal Jochen Harms zum Guien wendet
zuguterletzt in den Ehestand tritt . Bleiben noch zu erwähn .n
Emil Riemer als Doktor Ludewig und Winkeladvokat
Will , der beiden Gestalten in überzeugender Weise ihre Vrz.
gung gab . In kleineren Rollen betätigten sich Grete Rosen!
bohmals Kleinmagd Trina und Kurt Schnackeals Nack¬
bar Hinners mit bestem Erfolg . Spälbaas Gustav RudKl
Seltner sorgte sür ein flottes Spieltempo , „nd bei dem
restlosen Einsatz eines jeden Spielers wurde die Aufsjchruna
zu einem von den Zuschauer» beifällig ausgenommenenEr-
folg-

Für den musikalischen Ausklang des 35. Geuseirabends
hatte sich der Gaumusikzug etwas ganz Besonderes aus¬
gewählt . Mit großem Schneid und meisterhafter Ausführung
spielte er zwei Fanfarenmärsche sür Heroldstrompeien und
Kesselpauken: die „Kreuzrittersansare " und den „Fehrbellin«
Reitermarsch " von Henrion . Begeistert und restlos mitgerijsen
war das volle Haus bei dieser auserlesenen Darbietung. Rack
dem Armeemarsch 163 von Gras von Reedern winde
zum ersten Male der neue Arbeitsdienstmarsch „Wir mar-
schieren" von Gaumustkzugsührer Hagenvor der breiten
Oessentlichkeit gespielt . Rach dem Einmarsch von vierzig Ar-
beitsdienstmännern der Abteilung Ahlhorn , die vor der
Bühne Aufstellung nahmen , hob Gaumustkzugsührer Hagen
den Taktstock , um mit seinem Musikzug den von ihrem Lener
komponierten Marsch zu spielen . Die eigentliche Marschweile
wurde von den Arbeilsdienstmännern , die auch aurklingend
noch einige Lieder sangen , mitgesungen . Mit diesem Marsch
ist dem Komponisten ein guter Griff gelungen , Tie Zuschauer
kargten zum Schluß nicht mit Beifall . Vater Haßelhorst
schloß den Abend mit einem Tank an alle an der Durch¬
führung der Vortragssolge Beteiligten und dann klang der
35. Gensenabend , der sich seinen Vorgängern würdig anreihl,
aus mit dem Treuebekenntnis zum Führer und dem Deutsch-
land - und Horst-Wessel -Lied.

Der Text zu dem neuen Arbeitsdienstinarsch, den Gau.
musikzugführer B . Hagen komponierte und der erstmalig an-
läßlich des 35. Geusenabends vor der breiten Lefsemlichlest
von dem Gau - Mustkzug l RAD , Arbeitsgau 19 , gespült
wurde , stammt von Obertruppfiihrer Gschoßmanu
(Emsland ) .

Wir marlchlerenl
Der Boden dröhnt im Gleichmab unserer Schrill«,
Die Lust ist »oll von unserer Lieder Klang.
Mi » uns marschiert de » deulschen Volke» Bliile,
Di« deutsche Jugend für t- r Baterland.
Dt « lebten Ketten werden wir verlieren.
ES ist der Weg zur Freiheit . Wtr marschieren!

Die Fahne flattert über unseren Köhlen.
Sie wuch» au » Deutschland« «iesster Not und Schmach.
Sie sammelte zum Strom die tausend Dröpschen.
Bt » eine Welt von Feigheit nicdcrdrach.
Mag Wrlschtand auch an Deutschland» Gienzen giere».
Un» ist ein Weg zur Freiheit . Wtr marschieren!

Wtr bauen aus. wo» Schufte niederrlssen,
Lin Bollwerk gegen » glichen » errat,
Wtr tragen mit un» mit ein srohe» Wissen
Unh bauen Deutschland» Zukunft durch die Tat!
Und wenn wtr UN» mir Aedr und Späten zieren.
S « ist fttr Deutschland» Frethet «. Wir marschieren!

Mütter sind Götte der NSV
Das ist « in sehr schöner Gedanke , daß die NSV die Mütter,

di« bisher in den Mütkererholungsheimen waren , dann und
wann einmal zu einem

Miittcrnachmittag
zusammenrust. Dadurch bleibt di« angeknüpft« Verbindung
zwischen den Müttern bestehen , und die NSV und ibr« Antts-
tvaller kommen mir den Müttern in ein immer engeres Ber-
trauensverbällnis zueinander, was di« Vorbedingung sür ein«
intensive körperliche und seelische Betreuung der « rbgesunden
Familie ist.

Der Kreis Oldenburg der NSV hatte all« Mütter , di« be¬
reits in Erholung »varen , und die kinderreichen Mütter , die
eine Kinderbeihilfe erhalten baden, am Sonntagnachmittag zum
»Lindenhos" « ingeladen. Und sie waren alle miteinander er¬
schienen , einig« batten ibr Jüngstes mitgebracttt. JröblicbeS
Plaudern drang dem Eintretenden entgegen. An festlich ge¬
schmückten und reich gedeckten Tischen saßen di« Mütter beiein¬
ander . Manche Erinnerung wurde wieder wach an di« sroben
ErholunaStag« im NTV -Hcim. Die Krcisamlsleitung batte
ein schönes Programm für den Nachmittag zusammengestellt.
Nach einigen flotten Musikstücken begrüß!« Kreisamtsletler Pg.
Schwäb« di« Mütter mit herzlichen Worten. Tann begann
eine fröhlich« , ausgiebig« Kasseetasel, bei der di « Kapelle für
Unterhaltung sorgt« und bei der im übrigen reichlich Zeit zu
zwangloser Unterhaltung blieb.

Das Programm da- Nachmittags war äußerst liebevoll!«-
sammengestellt. Frau Oncken - JoSwich erfreut« ibce Zu-
Hörerinnen mit drei kleinen, sehr gut vorgctragenen ErMivv
gen . di« alle herzlichen Beifall sandcn (Ruch Sckaumanni
»Hühnlein Federlos "

, Aug. HinrtchS'
»Wie der liebe Gon Inn

Gesicht wechseln kann"
, und Hein, Steguweits » Das Würm« »

im Schnabus ") . Erika und Rosel Rampoldt wüsten
Müttern ein reizendes Musikduett, für das sie warmen Bnm
ernteten . Und dann kamen di« Jungmädel der Grupp « IR.
Sie sangen zunächst mehrere frische Volkslieder, und drnckie»
dann als Stegreifspiel das alt « Märchen » Hansel und Greiet
und dann « in Heimspiel »Jakob wo bist du ? " Einig « wcaen
Lieder bildeten den Abschluß . Tie leuchtenden Augen der » m<
ter werden den Mädeln der schönste Dank geivesen sein.

Frau Oncken - Joswich las noch einig« übr lustA
Döntjes . Die' Geschwister Rampoldt brachicn noch ' »
Musikstück . Der Kreisamtsleiter schloß dann mit dem GM
an den Führer bi« schön« Zusammenkunft.

Der Nachmittag wird allen Müttern das gebrocktbabA
was «in« Einzig« von ihnen aussprach : »Man lebt ricküll «n
der aus." Diese Mutter hatte neun Kinder daheim , vonmnn
st« mit viel Stolz erzählte. Dem Führer und der N2V
wollen wir banken, weil st« alles tun , um unseren überlasten"
Müttern neue Kraft und Freude zu geben.

Bunter Abend im VTV
Am Sonnabendabend veranstaltete der Bürgerselder

Turnerbund in Bürgerseld « in den Räumen von „Fischers
Parkhaus " einen BuntenAbend. Im festlich geschmück-
ten Saal herrschte schon lange vor Beginn der Veranstaltung
eine beängstigend« Fülle ; ein Beweis sür die Beliebtheit der
Feste. Neuartig war . daß in Bürgerseld « ein neuer „ Ur-
sender" cingeweiht werden sollte. Nach einleitenden Musik-
Vorträgen der fleißigen Hauskapelle wurde der Abend von
einem unsichtbaren Sprecher mittels Lautsprecher mit einem
„Achtung ! , Achtung! " hier „Ursender Bürgersclde " eröffnet.
Einleitend begrüßte der Sprecher die vielen Gäste und gab

„ keinen ein - i-fen s )en/5l .üen
für einen neuen krieF , «der für üie
VerteiüiSurrF ües V»ter!»nüe§
s - N - e Volk / "

(Zckttl tt .tter)

die Einzelheiten deS Programm - bekannt, denn Freuda
Freude , Freude war die Losung des Abends.

Den Reigen der vielen Darbietungen eröffnen rm

frisch importierte Tanz -truppe ( acht Damen) unter t. e> G
von Maritta Oeltjenbruns mit dem neuesten,
neuesten Tanz „Was bietet Bürgerfelbe " . Ein fthr
Einsall und ein« leichte Einprägung der Melodie wäre
Vorteile dieses Funkmarsches , der sicherlich ftwen.
machen wird . Jedenfalls ist er am Sonnabend mil S" °

Erfolge aus der Taufe gehoben . Die nächsteNummerv
16 Nein« Mädchen in sehr hübschen Kostümen aus du
fläche und zeigte einen netten „Ländler "

. Anschließend .
Schisserklavierbegleitung von Manschen Oeltjenn ,„
»nd Elfriede Anger tanzten diese 16 kleine Mad« e c

sehr schönen „Ländlerreigen " u . a . — In den Erb
pa ' lse . i gib es bei 2cknii >chcn Käthe leckere Tacken . I
Ecke nar das . .ölige Zic wasier sür Heinrichs ^
haben , wo mancher schöner Preis winkte. Beim
Jonnv gab es Preis,ischen . - Der Bunt . Ab ' «» °

M
außerordentlich harmonisch , und die große Turne i°
blieb noch einig « Stunden beim Deutschen Tanz M
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Offener Singabend in der Deutschen Oberschuleunirr Leitung Don Hautor Aaune»Aonnovre
. Für die Leitung einer 2inge,agu » g im evangelischen (tze-
meinvcsaal war Kanior »t a u n e - Hannover gewonnen
worden , der bereits im Anfang des Jahres es vcr-
standen hatte, das Kesangslebcn der evangelischen Gemeinde
>u belcven und zu befruchten. Mit herzlicher Freude wurde
daher sein Wicderkommen begrüßt.

Die Tagung begann am Sonnabend mit einem osse.
neu Tingabend in der Deutschen Oberschule, die dank
der Begeisterung, die Kantor Kanne bei seinem ersten Be¬
suche hier hinlerlassen halte , sich eines guten Besuches er¬
freute . Auch die neu Hinzutretcndcn waren durch die Art des
Lesters bald gewonnen . Er stellte den Singabend unter « inen
zusammensassenden Gesichtspunkt, das Erleben eines Tages
Weiler läßt er seine Sänger und die in erheblicher Ucberzahl
befindlichen Sängerinnen mit Sinn und Bedeutung des
Textes vertraut werden , denen sich die Musik völlig anpaßt
In kurzen , klaren Strichen weiß er die Zusammenhänge
dieser Tinge aufzuzeigcn . Er verzichtet auf jedes Begleitin-
strumcnt , da er sich auf die Tonsichcrheit seiner klangvollen
stimme ganz verlassen kann. Um so enger ist daher sein

Könner mit den Singenden , die sich willig seiner Führungüberlassen und in jeder Feinheit milgchen . Erstaunlich ist,was da alles an einem Singabcnd erarbeitet wird . Mehrereder von Kantor Kanne herausgegcbene » Liederblättcr , die
ausgewähltes Liedergut für das Singe » in großen undkleinen Gruppen in Kirche , Schule und HunS, Jngendkreiseund Bünde enthalten , werden durchgenommen und erarbei¬tet, obgleich eS sich durchaus nicht um einfache Melodienhandelt . So der stimmige Weckruf . Der Morgenstern istausgegangen ''

, Weise von Prätorius , 1609, weiter vier¬
stimmige Kanons , wie . Leit uns in allen Dingen " und
. Muttcrtreu ist uncrgründt "

. Tann ein von Kaune bearbei¬teter Schützscher zweistimmiger Satz . Nun will sich scheidenTag und Nacht" sowie das Schützsche Walls Gott , meinWerk ich laste, die Sonn Feierabend meldt . " Immer konnteman wieder von neuem staunen über die rasche und sichereArt , mit der die Sängerinnen in diese Liederschätze hinein¬drangen und die leichte und sichere Art der Führung durchKantor Kaune.
^ » --

Als man dann in Ausmalung der Feierabendstimmungdas lustige altfränkische Lied . Lob des Schneiders " sang,da ging die Singgemeinschast ganz ans sich heraus , und bei
dem übermütigen westfälisch hessischen Licdlei» vom furcht¬
samen Fäger . Lauf , Jäger , lauf ! " wurde man fast selbst ei»
wenig übermütig . Das durste man aber auch wohl sein : So
sei » Halle man das große Zungenserligkeit erfordernde
Liedel gesungen. Fa , es war schon eine Lust , unter Kantor
Kaune zu singen. Glücklich die, die es im engeren Kreise an
diesem Wochenende so recht ausnutzen konnten.

Schon um 8 Uhr waren sie am Sonntag im Gemcindc
saal versammelt , um aus dem Schatz des deutschen Liedes
zu schürfen und Lieder zu erlernen , die man bei Gelegenheit
singen will , wie sie der Alltag oder auch der Festtag bringt.
Nach gemeinsamem Kirchgang traf man sich wieder im Gc-
meindesaal , um die ernst-srohe Arbeit sortzusetzen. Ein ein¬
faches, aber schmackhaftesund gesundes Mahl vereinigte die
Teilnehmer zu gemeinsamer Tafel im Georgshaus . Aber
nach einer kurzen Ruhepause ging es gegen 15 Uhr noch ein¬
mal wieder an die Arbeit . Dieser Arbeit hat Kantor Kaune
und seine treuen Schülerinnen und Schüler im ganzen etwa
sieben Stunden obgelegen. Aber sie war fruchtbringend für
das hiesige Musik- und Gemeinschaftsleben der evangelischen
Kirchengemeinde.

»smlettle» üer
klSLdrlcdiev wr 51»M «na isna"

Nummer 184 — Montag , den l ». Mai 193«
zur » eil vW vvikizciikri

Das niederschlagsreichcWetter der letzten Woche hat der
Entwickelung der deutschen Saaten zweifellos weiter genützt,
so daß der Feiderstand bei den meisten Fruchtarten als günstig,
bei Roggen sogar als recht gut bezetchnel werden kann. Natur¬
gemäß ist die weitere Gestaltung der Wttterungsverbältntsse für
das Gedeihen der Saaten und für die volle Entfaltung der
Wacbstumswirkung der vorhandenen Bodenfeuchtigkeit von
ausschlaggebender Bedeutung . Andererseits sind die Feld-
arbcilen noch nicht allgemein beendet, war an den deutschen
Getreidemärkicn im letzten Bericbtsabschnttl wiederum in außer¬
ordentlich geringen Zufuhren zum Ausdruck kam . Hierbei bleibt
jedoch zu berücksichtigen , daß einerseits also noch nicht alle vor-
dandenen Kräfte zum Ausdrusch und zur Verladung des Ge¬
treides vcrangczogcnwerden konnten, andererseits die Provinz-
müblcn däusig direkt vom Erzeuger versorgt wurden, was zu
einer weiteren Verringerung des Angebots und der Betätigung
des Handels an den Großmärktcn führen mußte. Es ist jedoch
damit zu rechnen , daß nach der endgültigen Beendigung der
Feldarbeiten auch an den Grotzmärkten wenigstens eine leichte
Verstärkung der Zusuvren in Erscheinung tritt , zumal mit der
kommenden Monatswcnde die letzte Erhöhung der Festpreise tn
diesem Wirtschaftsjahr ctntritt und dann die Prelle für Roggen
und Fultcrgerste bis z »m 1b. Juli , für Weizen und Hafer vis
zum 15 . August Geltung behalten.

Die Nachfrage nach Roggen war in allen Landesteilcn sehr
stark, so daß selbst bet Handelsspannen von 6 RM die Bedarfs-
deckung nicht immer lausend gewährleistet werden konnte . Na-
MMtilt» die kleineren Provinzinühlen , die sich nicht mehr tn
Umr näheren Umgebung eindccken konnten, sondern sich teil¬
weise auch von srachtungünstigen Stationen versorgen mutzten,
sowie solche Betriebe, die vorwiegend Roggen vermahlen, suchten
dringend Roggen zu erwerben , so daß tn besonders gelagerten
Fällen zwecks Uebcrvrückungungünstiger Frachtvcrhältntsse aus
Antrag gelegentlich auch höhere AusglcichSspannen als K RM
genehmigt wurden . Aber auch die Großmüblen traten in
Roggen lausend als Käufer auf, um eine Ergänzung ihrer
Läger vorzuncbuien. Weizen fand, soweit angcboten, gleichfalls
Ausnahme, wobei kleberreiche Sorten bevorzugt blieben. So
betundeten die rheinischen Blühten jür Lachsen - Saale -Weizen
Interesse und bewilligten hierfür eine Ausglcichsgebühr von
5 RM . Andere schwere Weizenqualitätcn erzielten zumeist
5 RM , während Turchschntttssortcn bet den Provinzinühlen
zu der üblichen Handelsspanne Ausnahme sanden. Kontingents-
sieter Brotgetreide war kaum erhältlich, wtc auch der begehrte
Fuiierwetzen mit Mindcrwert nur vereinzelt zum Verkauf stand.
Am Mehlmarkte bat sich die Lage kaum geändert. Das Geschäft
beschränktesich zumeist auf die Deckung des lausenden Bedarfes;
lediglich Roggenmehle wiesen teilweise eine Belebung auf. An
den Fuilergetreidemärkten war eine Auslockerung der Versor-
guitgSlagc unverkennbar, wenn auch die Zufuhren keineswegs
leiSlich und nicht immer einheitlich waren, jedoch trat auch
schon von der Bedarssscite her eine gewisse Entlastung ein.
zumal andere Futtermittel verschiedentlichmehr zur Versügung
standen und auch die Aufnahme des Weideganges sich bereits tn
stärkerem Maße auswirktc . Durchschnittsqualitäten von Hafer
und Gerste konnten glatt untergebracht werden, jedoch waren >m
allgemeinen auch höhere Naturalgewtchte zu verwerten, obwohl

die ersorderlichenAufgelder zumeist nur zögernd bewilligt wur¬den.
An den internationalen Geireidcmärkten war di« Preis-bc>vegung im letzten Bcrichtsabschnitt erneut nach unie» gerich¬tet. Zn erster Linie wirkt« verstimmend, daß di « crbosste Be¬lebung der « uropäisctwn Nachfrage bisher nicht eingctreten istund infolge der teiliveisc noch ansehnlichen Eigenvcstand« indiesem Wirtschaftsjahr voraussichtlich sogar fast gänzlich aus»bleiben dürfte. Lediglich nach England erfolgten in den letztenWochen nennenswerte Verschiffungen in australischem Weizen.Im großen und ganzen tritt di« Tatsache immer mehr in Er¬

scheinung . daß di« europäischen Lraaien unier AMvendung der
verschiedensten Mittel bestrebt sind , sich möglichst weitgehendvon den üderseeischen Ueberichutzländernunabvängig zu machen.Naturgemäß unlerband teilweise auch hie Ungewißheit überdas Schicksal des französischen Franken die Uniernedmungslust,wie überhaupt die internationalen politischen Spannungen der
Spekulation zur Zurückhaltung Veranlassung gaben. Da di«
Frage , ob die USA auch in diesem Jahr « wieder zu den Zu-schußläitdern zu zählen sind , noch als völlig offen bezeichnetiverden muß, fanden die Schätzungenüber den voraussichtlichenWinterwcizenerlrag in den Ver. Staaten stärkstes Interesse.
Nachdem di« Privalmeldungcn » ach dem Stande vom 1. 5. mit
550 bis 177 Mill . Bushel recht unterschiedlich waren , erwartet«man mit Spannung die Veröffentlichung der amtlichcn Er¬
trags - und FelderstandSbcrechnungen. Tie Schätzungen desUSA -Ackerbaubüros lagen sogar noch erheblich unter den Pri-vatstalisiikenund gaben den zu erwartenden Gesamtertrag von
Winteriveizen mit 163,7 Mill . Busvel an gegenüber 133,15 Mill.
Buivel in 1935 und 105H5 Mill. Busbel, di« 1931 « ingebrachtwurden.

Aber auch dies« Ziffern , die an sich geeianet sein müssen,
«in« Aufwärtsbeivegung der Preis« zu begünstigen, vermochten
sich nicht nachbaltig auszuwirken, da man im allgemeinen an¬nimmt , daß seit den Erbcvungen auf Grund der namentlich im
IUdivesten zahlreicher erfolgten Regensällc « ine beträchtliche
Verbesserung der Erntcaussichtcn « ingelreten und der wenig
befriedigende Fcldervesiand bereits in der letzten Zeit in der
Preisgestaltung genügend znm Ausdruck gekommen ist. Von
größerer Bedeutung für die Markrgestgllung waren ferner die
Meldungen über die geplante Sominerwcizenanbaufläcbe in
Kanada , di« bekanntlich infolge der nur geringen Winter-
weizenerzeugung für di« Ausfuhr Kanadas ausschlaggebendist.
Danach würde ein« weitere Vergrößerung des Anbaus von
23,56 Mill. Acres in 1935 auf 21 .19 Mill. Acres erfolgen, wobei
zu berücksichtigen ist , daß die laisächlich bestellte Fläche zumeist
nicht unwesentlich über der ersten Anbauschätzungliegt. Dies«
Anbauplän« wnrden in ihrer Wirkung durch die Ankündigung
verstärkt, daß das kanadische Weizenaink auch in Zukunft be¬
müht bleiben wird , sich unier allen Umständen von seinen Be¬
ständen zu enllasten, obwohl dies« mit rd. 199 Mill. Bushel be¬
reits einen über Erwarten niedrigen Stand erreicht baben. In
Australien verzögerten sich die Feldarbeiten in einigen Trockcn-
beitsgebieten « tivas , während in Argentinien die Witterungs-
Verhältnisse als günstig bezeichnet werden müssen . Gegenüber
der Vorwoche betrugen di« Einbußen am Ebicagoer Tcrini» -
markte bis zu 3' /, Eents . und auch in Winnipeg ergaben sich,
wenn auch nur leichte , Rückgänge .. Liverpool schloß gleichfalls
« her schwächer.

Hldenburger Marktpreise vom 18 . Mai : Molkercibutler Psund 155
d ISO. Landdulier 135 - 110 . RtndsletI» 79 - lllii. Schweinefleisch80- 100
» aibUetls 80— zoo . Hamnicislell« «o—IVO. , er Speck Itiii . Flomen Sv.
»« Mettwurst gg- ,tzst. Lcverwurft 8b- Ivv, Milde MenwurN 80 — tOO« -»Wurst 80- 80 . Eier Stück S— 11 . Hübner Stück 200- 300 , iunge
Häbnqcn —. ,ahme Enten Stück 200 - 300, Kaninchen Stuck 125 —3»» .
Kartoffeln . neue . Piund 20— 25 . alle 1— 1" ,. Spargel Psund 35 —50.
Sle -kriiben 8. Mairiwen 15 . Wurzeln 7— 10 . Zwiebeln 15 . Schalotten 2V.
Wtstngkodl Rotkohl Piund 17—20 , Weißkohl Pst>. 15 . » odlrabi 2N.
Blumenkohl Kops 35— 7V, Salat 15 , Spinat Pkund 20 —25 , Sellerie
I5- 2V. Porree Bd . 15 . Peterstlte 10 , fr . « cpfel Psv . 20- 30. Bananen« . »in,kn 2tllck 10- 80, Tomaten Psund 7V, Rhabarber Psund 10.» ooteSchen Bund 5. Hontg Pfund 120 — 130 . Scheibenhonig Psund
UO- lSO Rps.. Tors 1V Hl. 10— 11 RM . Beste Ware hdder« Notierung.

Brake , IS . Mat . « et I e ide - W ochc Nb er ich t . In der letzten« mde würben in de » beiden Häsen Brake und Bremen insgesamt 5510» »»in « elicide verladen , gcge,rüder 8551 To . in der gleichen Woche« ! gahre « (035 und gegenüber 3271 To . in der vorletzten Woche . In«ndrir Paten lagerten am 15 . Mat abend« : 7813 To . « erst», 1111 To.
; «»«-». 853 To . Mai « , 1788 To . Hafer . 318 Ta . To . wetzen und S22

Bohnen. Bon diesen Mengen ets- llen allein aus Brake : 1201
Amten « erste . 2331 To . Roggen . 778 To . Mat « und 851 To . Hak «'in Lagerbestände in beiden Häfen betrugen im Jahre 1S35 : 27716 To.« eiste. 12.8t r » , Roggen. 8757 To . Mai « und 13137 T° . Haler.
- da»-nburg. , 8. Mai . « leinviebmarki. Auftrieb : 31S . 321

8 Läuierichweine, 3 Schafe, 11 Lämmer . Preise : Ferkel 1 bi«
» Wochen 12— 13 RM . 5—s Wochen 15— 18 RM . Läufer 21—38 RM.
Schale32- 15 RN . Lämmer 11— 18 RM . Handel gut.

Kiiln am Rbetn, 18 . Mai . Lchlachtviedmark «. (Eigener Traht-
nm . Nachrtch,en- > Austrieb etwa 320 Stück Großvieh , reich-

EMck Kälber » nd fast 1800 Drück Schweine. Tie heutigen Zu-
»-» 2.

""" b«m gleichen « » « maß . wie -» in der letzten Woche der
und genügen damit In allen Abteilungen der Nachfrage. Selbst

Rtndermarkl ist e« nicht flott , da der Bedarf an Rind-
! °b> überaroß ist und anderer, -» « da, G-siierfMI » aus dem

litt ? °" °' «wn « mi, Fletich a» « g>«icht . Im ganzen ist die Quaii-
k-o.» » 1° gu, at« der letzten « o» e . Lediglich einige Posten
lätti ».» » Güte aus. Ile Binder weiden im Rabmcn der , u-

verteilt und müssen nach den » on der Markt
teren >' 9 «ele « ten Schlachtweilklassen de,ab » werden . In den un
dtdolt,n̂ ^ """ ' " aiscn wird eine kleine Auflockerung »er Prell « » ei-
» statz b

'
a, ^ üälbermarkt dietel eine reichliche Nulwadl . » er

tz hat zwar gut eingesetzt, weil t « sich um deste War« handelt . Ta«

Geschäft Im ganzen Ist heute nicht leicht, so daß eine PrciSbesscrung
kann, möglich lein wild . Wenn einzelne Prachleremviare über Notiz
bezahlt werden , io wird da« die amtliche Notierung im ganzen nicht
beetnirächtigen. Ob der Bestand an Kälbern heute zu räume» ist , muß
abgewartet werden . SS wird schwer fallen, obgleich zu Psiugslcn mit
einen, größeren Bedarf an Kälbern zu rechnen ist . Ter Schweine-
markt dielet ebensall« eine gute Auswahl . Tie Ladcnlchwctne bleiben
mithin bevorzugt und entsprechen »cuerdinaS der Geschmacksrichtungder
Konsumenten. Io daß die Anzahl der Zpeckichwcinc anteilmäßig im
Verhältnis zum Geiamtauslricb weniger wird . Aus dem Schwcincmark«
erfolgt die Zuteilung mit SO v . H . bei srüberen Verbrauches . TaS
bringt eine „» « reichende Versorgung . Tie heutige Notierung wird
lauten : Rinder bi« 15 (15 ) RM . Kälber bis 71 i70 > RM . Schweine
» lass - a> 57 (57 ) RM . und Schweine Klasse c> )3 (53 ) RM . Markt
ruhig geräumi.

Norddeutscher Lkodd , Bremen . Augsburg nach Golf , Austr . 16 . 5.
Adelaide — Ehemnitz heimk. 15 . 5 . Neuorlean « nach Philadelphia —
Tons » heimk . 15 . 5 . Hongkong nach Singapore — Franken nach Lst-
asten 16 5. Hamburg — Gneiicnau heimk . 18 . 5 . Kob- nach Schanghai
— Isar nach Ostasien 15 . 5 . Tat » » ach Tsingtau — KSniaSberg hetmk.
16 5 Saigon nach Kostchang — Lahn heimk. 15 . 5 . Antwerpen —
Main nach « ustr- lt-n 18 . 5 Adelaide na» Melbourne — Oder na»
Ostasten 15. 5 . vran na» Port Said — Saar nach Kuba — Mertko
, z . 5 . Antwerpen — Trave heimk . 15 . 5 . Hamburg — Weser na»
weltk. Nordam . 15 . 5 . Azoren post , » ach Eristodal.

» amburtz-Ameelka-Stnie (etnichucßnch Teuiich-Auftrat . un» Ko «mo»-
Linien.) Ostküste Nordamerika und Golfhosen: Tcuiichianb auSg. 15 . 5.
an Reuhork — Flankenwald auSg. 11 . 5 . ab Philadelphia nach Fcr-
nandina — Westküste Nordamerika : Seattle heimk. 15 . 5 . ab Lrtstobai
nach Rotterdam — Westinbten. Millelamertka : Jdcrta auSg. 15 . 5 . an
Havanna — Sartbia heimk. 15 . 5 . ad Santander na« Pwmoutd —
Palalla aulg . I« . 5 . ad Liverpool nach Hamburg — Westküste Süd¬
amerika: Ammon heimk. 15 . 5 . ab Funchal nach London — Siidasrika.
« uftralten , Nicdcei.-Jndten : Eaffci deimk . >8 . 5 . ab Batavia nach
Padang — Fretbuig d - imk . 15 . 5 . ab Eden nach Port Said — Maadc-
durg heimk. 15. 5 . ab Briidane nach Sddnev — Ostasten: Fliesland
11 5 an Kode — Havelland deimk . II . 5 . ad Poet Twellendam nach

— Leverkusen auSg . 15 . .'>. ad Suez » ach Eolombo — Sauerland
» elmk . 1« . 5 . ad Rotterdam na» Hamburg — Nordmark auSg. 11 . 5 . ad
Tftngtau nach Kobe.

Homburg -Südameeikantsche D- mtzffchiffadrt« Geselllchait. « ittonlo
Delklno auSg. 15 . 5 . von Madeira nach Rio de Janeiro — Sa » None
- u« , 15 . 5 - in Santo » — General Artiga » auSg . 18 . 5. in Bremer-

Hoven — Eipana heimk. 18 . 5 . t» Monievdico — Berengar auSg. 18 . 5.
Fernando Noronha pass. — Supatoria a» Sg . 18 . 5 . Ouessanr pass . —
Grandon a» Sg . 15 . 5 . tn Montevideo — Niederwald ausg . 18 . 5 . Ma¬
deira pass . — Paraguah 18 . 5 . tn Santa Fe — Pernamduco ausg.
15. 5 . Fernando Noronha paff. — Planet auSg. 15 . 5 . in Buenos
Aires — Touristenreise : Monte Rosa 16 . 5 . in Korsu.

Deutsche Afrika-Linien . cWoermann -Linie — Teutsche Olt-Asrlka-Ltnte — Hamtnirg -Bremer Asrtka-Ltnle .) Westasrika: Wolsram heimk.
15 . 5 . gintsterre paff. — Jlinar heimk. 11 . 5 . ad Las Palmas — Wa-
gogo auSg. 11 . 5 . Vltsstngrn pass . — Warnet » a»Sg . 11 . 5 . ab Sao
Thome — Wigbert auSg . II . 5 . ab Freetown — Süd und Oitasiita:
Watulff ausg . >3. 5 . ob Lourcnco Margue « — Muansa deimk. 11 . 5.
an Rotterdam — Usaramo heimk . 11 . 5 . av Turban — Üben« heimk.
15 . 5 . an Rotterdam.

Deutsche Dampsschissahrls Gesellschaft ..Hansa". Breme» . Goldcnsels
15 . 5 . Anttverpcn — LtcdensclS auSg. 15 . 5 . von Mangalorc — Ma-
rsensel« heimk. 11 . 5 . » on Bush» — Scneck 11 . 5. Lissabon na» Porto
— WerdcnselS auSg . 15 . 5 . Perlt » paff. — WolsSburg 15 . 5 . Ant¬
werpen.

Dampffchtffahrts Grsellschast „Neptun ", Bremen . Astarte 15 . 5.
Amsterdam nach Rotterdam — Atlas 15 . 5 . Tarragona nach San Ear-
so« — Beffel 16 . 5 . Oucffant paff, nach Anlwcrpc » — Telia 15 . 5.
Tanzig nach Antwerpen — Egeeia 15 . 5 . Lübeck nach Neustadl —
Elektra 15 . 5 . Antwerpen nach Ltavanger — Eltn 15 . 5 . Königsberg
nach Bremen — Euler 15 . 5 . Ouessant paff, nach Bremen — Feronia
15. 5 . Riga — Gauß 15 . 5 . Stavanger »ach Antwerpen — Helios 15. 5.
Tarragona nach Barcelona — Heftia 16 . 5 . Anlwcrpcn — Kepler 15. 5.
Antwerpen » ach Oporlo — Klio 15 . 5 . Amltcidain — Neptun 15 . 5.
Brunsbüttel paff, nach Königsberg — Nereus 18 . 5 . Köln nach Rotter¬
dam — Phoebu » 18 . 5 . Emmerich paff, nach Köln — TdemiS 16. 5.
Holtenau paff, nach Rotterdam — Tdcseus 16 . 5 . Brunsbüttel pass , nach
Gdingen.

Arg» Reederei AG , Bremen . Adler 18 . 5 . London nach Bremen —
Albatros 16 . 5 . Hüll nach Bremen — Alk 15 . 5 . Rotterdam nach Riga
— Butt 18 . 5 . Kopenhagen — Fink 15 . 5 . Rotterdam nach Memel —
Forelle 16 . 5 . Riga — Greis 18 . 5 . Hüll nach Hamburg — Hecht 18 . 5.
Rotterdam nach Antwerpen.

llntrrwrser Reederei AG , Bremen . Fechenheim 11 . 5 . Hamburg —
Schwandet!» auSa . 1« . 5 . von Hörncdorg — Gonzenheim ausg . 11 . 5.
5 Gr . R . 2S Gr . W . gcm. — Bockende !!» säüig IS . 5 . Fcrnandina —
Heddernheim fällig 18 . 5. Bremerhaven — Kclkdetm ausg . 12 . 5 . Kap
Wrath paff. — GeteSheim auSg. 12 . 5 . 52 Gl . N . 31 Gr . W. sei».ElcherSdeim fällig 18 . 5 . Hamburg.

Rtckmcr» Rhcdcrel AG ., Hamburg . Sophie RickmerS auSg. 15. 5.
ab Manila — Bertram RickmerS ausg . 11 . 5 . ab Gcnsan.

H . G. Horn , Hamburg . Frida Horn 15 . Mat Azoren paff, nach
Le Havre.

Rob . M . Sloman >r. Mitlclmecr -Linie . Eapri a » Sg . 11 . 5 . in Bar¬
celona — Genua heimk. 13 . 5 . Ftntsterre paff. — Girgcntt heimk. 11 . 5.
Tovcr paff. — Livorno auSg . 14 . 5 . Finlfterre paff. — Easlcllon deimk.
11 . 5 . von Meistna nach Palermo — Palermo auSg. 13 . 5 . in Savona
— Savona heimk. 13 . 5 . von llartagena nach Hamburg — Spezia
heimk. 12. 5 . von Palermo — Valcneia heimk. 13. 5 . in Vurriana.

Oldenburg Portugiesische DainpfschillS-Rhederei, Hamburg . Mclrlla
auSg. 15 . 5 . Dover paff. — Lisboa heimk. 11 . 5 . in Eaiavianca —
Ttana heimk. 15. 5 . tn Lissabon — Tcnertte deimk . 15 . 5 . Oucffant paff.
PaiaieS heimk. 15 . 5 . Tovcr paff. — Sevilla ausg . 15 . 5 . Ouessant paff.
— Paso » 15 . 5 . von Faio nach Btgo — Scvu 15. 5 . von Rotterdam
na» PasaseS — Eeuta 16 . 5 . von Sevilla »ach Easadlanea.

Schiffsverkehr in Oldenburg (Stau ». Ter Güiernmschlag an, O>-
denduraer Stau blteb nach wie vor außerordentlich lcdtiast. In de»
letzten Tage » sind folgend« Schisse eiiigelausen » nd gcläschi: Ter MS
„Prompt " Mil 168 To . Gctreide aus Elbing , der MS „Anne -Marie"
mit 287 To . Getreide au« Königsberg , der MS „Marie " mit 105 To.
Wetzen a»S Königsberg , der MS „Marte Elisabeth " mit 8 To . Holz
au« Königsberg , der MS . Antik Ollmann " mit 70 To . Holz aus
Tanzig , der MS „Käthe " mit 70 To . Hol ; aus Eggcztn . der ML
„Frieda Maria " mit 101 To . Gerste au« Stratiund , der MS „Toro-
ibea Weber" mit 7 To . Bohnen » nd IVO To . Gerste au« Elbing : Weiler
der MS „Hein, Herbert " mit 15 To . Mehl aus Bremen , ferner da«
MS „Eltsabelh " mit 25 To . Mineialwaffcr aus Bremen , da» MS
„ Frieda " (Solath ) mit 22 To . Stückgut aus Bremen und (abermals)
da» MS „Frieda " ( Sosatb ) mit 17 To . Stückgut au« Breme », weiter
da« holländllche MS „Emanuel " tritt 25 To . Zucker aus Braunschwetg.
seiner der Motorsegler „BoreaS " mit 120 To . Kalllandslcine aus Hain
bnrg . der MS . Windbuk" mit 100 To . Kalllandslcine aus Hamburg,
» nd der MS „Hans Htnrich" Mil 110 Io . Kalksandsteine aus Ham
bürg , Weiler da» MS „HanS Hinrich" (Siesten ) mit NO Ta . Futter¬
mittel aus Hamburg , ferner der MS „Tadeim " (Haak) mit 101 To.
Stetne auö Hamburg , der MS „Geschke " mit 101 To . Steine ans Ham
durg , der MS „Juvtter " (Haak, ms» 181 To . Stetne aus Tstzum. de,
MS „Vorwärts " mit 35 To . Steine aus Midlum , der MS „Marie"
mit 11 To . Stetne au» Midlnm . der MS „Karlbctnz " mit 10 To.
Steine ans Midlum , und der MS „Frieda " (Biischcr) mit 32 To.
Steine au » Midlum . Wetter d«r Tampser „Barsch" mit IM To . Wcscr-
kteS au« Hova, das MS „Schwan " mit 150 To . Wescrkie» au « Hova.
da« MS „Berta " mit 80 To . WeserkieS aus Hova, dar MS „Her¬
mann " mtl 220 To . WeserNcS aus Hova . das MS „Jupiter " ( Koihc)
mtl 110 To . Weserkte« au « Hova. da« MS „Bille " mit 80 To . Weier
kies aul Gründen , da« MS „Johanna Lulle " mit 80 To . WeserkieS
au« Gründe » , dar MS „Schwan " mir 150 To . WelerkicS a» S Gründen,
da» MS „Magda " mir 55 To . Wcleikie« au» Ritzcdllttel. da« MS
„Magda " (nochmal») mit 55 To . weserkte» au» Rttzebllltcl. das MS
„EmS -Jade " mit 15 To . Weserilr » au » Rttzedütles. das MS „Berta"
mit 80 To . Weserkte» au« Hova, Wetter die Schute „Htnrich" mit 210
To . WeserNcS au» Hova , die Schule „Waldlraul " mit 113 To . Weser
Ne» au« Haha , und die Schute „Anita " mit 120 To . Wcicrkies aus
Hova, ferner die Schute „ Wtttemoor 2 " mit 85 To . Torsstrcu au « Ehe
weckn und die Schute „MoSIeSdöhe 1 " mit 85 To . Torssttcu aus Mo
leShöhe. sowie endlich ein Floß von 200 To . Lanabol , au« Holzmi»
den. — « uSgelausen ist da» MS „Bernbardtnc " mit 37 To . Sol , na»
Emden , da« MS „Saroline " mit 15 To . Gerste nach EiSsieid. das
MS „Frieda " mit 2B To . Fett nach TuiSburg , da« MS „Emma " mit
15 To . Busch na« Biesen , weiter der Tampser „Barsch" nach Bremen,
der MS „Heinz Herber !" nach Bremen , der MS „Nälbc na» Wil-
dclmShapen, »er MS „Geschke " na« Norden , der MS „Anna Marte"
na» Bremen , der MS „Frieda Martechen" nach Brake und der hollän¬
disch « MS „BoreaS " nach Hamm.

Dompserankünttr na« »er Weser. Ra « der neuesten TchllsSlstk der
Firma Karl Groß vom 18 . Mai werden aus der Weser die nachstehen¬
den Tampser mtt zum Teil noch undcsttmmtcn Löschbäfcn erwarte «.
Von Südamerika (Badta Bianca ) Tampser „» ersten MilcS " mit 8.v<>
Tonnen Gerste, etwa am 23 . 5 . tn Brake . Von der Ostsee: Tampser
„Elin " <15 . 5 . von Königsberg ) . 18 . 5 . aus der Weser. Tampser „Mi¬
nos " (18 . 5 . von Königsberg , IS. 5 . aus der Weier . Im regelmäßige»
Oftiee-Ttenst »er Firma Karl Kroß werden die nachstebenden Tampser
erwarte «: „Magrei -Inge " »on Rostock , am 18 . 5 . tn Bremen . „Vaidorg"
von Slettln . am 18 . 5 . in Bremen und „Thea " von Stettin am 22 . 5.
In Bremen.



unkevrmltuaa «ar Witte«
Ein Spier des Tower

Anna Boleyn s- am 19 . Mai 1536

Bon Ilr . I . Rudols
Wenn man von „ Renaissance" und „Renaissance-Men¬

schen " spricht , denkt inan zunächst an Italien . Aber wie in
der »tunst so Hai diese Epoche, in der starke Persönlichkeiten
sich rücksichtslos durchsetzten, in der Lebensgcstaltung auch
aus die anderen Länder übergegrisfen . Gestalten wie
Alerander VI . , der kalilächclnd seine Kardinale beim Fest¬
mahl vergiftete , die Medici , die prachtliebenden Fürsten von
Florenz , die ihren fanatischen Gegenspieler Savonarola be¬
seitigte», oder Ecsare Borgia , der seinen stolzen Plänen alle
und alles zu opser» bereit war , gab es nicht nur in Italien.

Ein solclter Renaissance- Menschhatte 1509 in Heinrich VIII.
den englischen Thron bestiegen. Als Lohn des ersten
Tudorkönigs , der die „Rosenkriege" beendet, den aufsässigen
Adel gebeugt und säst absolut regiert hatte , besaß er eine

Machlfiille, wie sie die englischenKönige seit 300 Jahren nicht
mehr innegehabt hatten . Rur eines war ihm versagt : der
Sohn , den er heftig ersehnte. Seine weit ältere Gemahlin,
Katharina von Aragon , die Witwe seines früh verstorbenen
Bruders Arthur , hatte ihm zwar politisch wertvoll « Be¬

ziehungen zu Spanien gebracht, aber nur eine Tochter.
Einen männlichen Erben durste er von ihr nicht mehr

«rhossen. Längst hatte sich seine Neigung anderen Frauen
zugewendet . Ta kam 1522 aus Frankreich vom Hof der
Königin Elande , an dem sie einige Zeit geweilt hatte , di«

junge Anna Boleyn in das Gefolge Katharinas . Die Tochter
des Grasen von Ormond und Enkelin des Herzogs von Nor¬

folk war erst 15 Jahre alt und „nicht die schönste Frau der
Welt "

. Sie halte «ine» langen Hals , einen breiten Mund,
aber wunderschöne, tiesscbwarze Augen . Bald wurde sie von
einer großen Zahl von Verehrern umschwärmt, und drei

Jahre später stand sie , obwohl mit dem Erben von Nord¬
bumberland verlobt , vor der Entscheidung , die Geliebte des
Königs zu werden . „Maitrcsse ? Nein ! — Wenn , dann
Königin ! " war ihre Antwort.

Anna Bolev» wurde Königin ! — Hatte Heinrich bei

seiner Vermählung mit Katharina wenig daraus geachtet,
daß die Ehe mit der Witwe des Bruders nach damaligen
kirchlichen Bestimmungen verboten war , so machte ihm dies
nun plötzlich Gewissensbisse. Obwohl fein Günstling und
erster Ratgeber , Thomas Wolscv, Lordkanzler und Kardinal-
Erzbischof von Bork, widerriet , beantragte der König beim
Papst die Ungültigkeitserklärung seiner Ehe mit Katharina.
Man war im Vatikan zunächst nicht abgeneigt , den kirch¬
lichen Scheidungsprozeß durchzusühren . Papst Klemens VII.
übertrug Wolsev »nd Compcggio als „Legaten" di« Unter¬
suchung und bevollmächtigte sie , die Ehe unter gewissen Be¬
dingungen für aufgelöst zu erklären.

Ob nun die Untersuchung ergab , daß di« Eh« doch recht¬
mäßig sei , oder ob man die Freundschaft des englischen
Königs aus politischen Gründen nicht mehr für wertvoll
hielt , — der Papst zog Wolsevs Vollmacht nach einiger Zeit
zurück . Heinrich gab Wolsen die Schuld , der die Verhand¬
lung nur zögernd geführt hatte . Wolfey wurde seiner
Staatsämter enthoben.

Aus den Rat des Theologen Thomas Cranmer holt«
Heinrich VIII . nunmehr Gutachten der berühmtesten Universi¬
täten über die Ehe mit Katharina ein, und als diese die Ehe
willfährig für ungültig erklärten , ließ er sie durch Cranmer,

der inzwischen Erzbischof von Eanterbury geworden war,
trennen

Am 28. Mai 1533 wurde die im Januar geschloffene
Ehe mit Anna Bolevn feierlich für zurecht bestehend erklärt
und Anna im Juni in Westminstcr Hall zur Königin gekrönt.

Dieser Schritt bedeutete die Lösung Englands von der

Katholischen Kirche. Ter König halte sich feierlich in Wider¬
spruch zu der Entscheidung des Papstes gestellt; dieser ließ
ihn vor seinen Richterstuhl nach Rom zitieren , und Hein¬
rich VIII . antwortete daraus mit der Lossage von Rom:
Mit Beistimmung des Parlaments erklärte er sich selbst zum
Oberhaupt der englische » Kirche.

Im September 1533 sollte die neue Königin nieder¬
kommen. Würde Anna Bolevn die großen Opfer rechtferti¬
gen , die um sie gebracht worden waren ? Am 7. September
gebar sie eine Tochter. Heinrichs Enttäuschung war gren¬
zenlos . Seine anfangs leidenschastlicheLieb« zu Anna hatte
sich in der langen Zeit des Scheidungsprozesses und während
der kurzen Ede an sich bereits stark abgekühlt , zumal Anna
durch ihren Erfolg übermütig geworden war und sich nicht
selten ungebührlich und anmaßend benahm . Das Zer¬
würfnis wuchs, als Anna 1534 eine Fehlgeburt hatte . End¬

lich, am 29. Januar 1536 wurde sie von einem Knaben ent¬
bunden , während gerade ein kleines Trauergesolge die in
der Verbannung gestorbene Katharina von Aragon zur
letzten Ruhe geleitete. Ter Knabe war tot.

Heinrich VIII. halte sich inzwischen in das Hofsräulein
Johanna Sevmour verliebt . Am 1 . Mai wurden eine Reihe
von englischen Adligen als Liebhaber der Königin verhaftet,

Weisheit und Alltag
« leine Geschichten um Kant

Der abgerissene « nops
Kant batte auch in jüngeren Jahren nie eine starke Stimme,

und je älter er wurde , desto mebr nabm ibre ohnehin geringe
Stärke ab . Seine Zuhörer strebten daher danach, ihm so nahe
wie möglich zu sitzen . Kant batte nun aber die Gewohnheit,
die Studenten anzuleben ; gewöhnlich hestete er den Blick auf
einen von ihnen, der ihm gerade gegenüber saß.

Dies war eine Zettlang ein junger Mann , dem ein Knops
am Rock fehlte, und der diesem Mangel aus Nachlässigkeit nicht
sogleich adhalf. Kant blickte unverwandt aus ihn und die Stelle
an seinem Rock, wo der Knopf fehlte.

Kurz danach ließ der Student sich den Knopf annähen und
erschien wieder auf seinem Platze. Kant war während der
ganzen Stunde zerstreut und verlor wiederholt den Faden
seines DortragS . Nach beendigter Vorlesung ließ er den
Studenten zu sich kommen und sagte zu ihm, er habe seit
geraumer Zeit bemerkt , daß ihm ein Knopf an seinem Rocke
sehle . Der junge Mann bat um Verzeihung, daß er Io lange
nachlässig genug gewesen sei , sich den Knops nicht wieder an-
näben zu lassen . . Nein, nein !" erwiderte Kant, . das meine ich
nicht , ich wünsche vielmehr, daß Sie den Kops wieder weg-
nehmen lassen , denn er stört mich ."

Der Taler zur Miete
In den ersten Jahren seiner Professur erfuhr Kant an sich

selber, was damals so viele deutsche Gelehrte an Universitäten
erlebten, daß nämlich die Einkünfte nicht htnretchlen. Er hatte
über Baumeisters Metaphvstkgelesen . Als nun die von Baum-
garten erschien , fragte er seine Zuhörer , ob sie geneigt wären,
ihn lieber über diele lehren zu hören.

Auf dem Zettel , den er zu diesem Zweck im Kolleg herum¬
geben lieb, hatte sich ein Student mit besonderer Wärme sür

»nsmv uvt«« fLo Stadl «atz Eaad«
Nummer 13s v Montag . de« l ». Mai

am 2. Mai sie selbst und ihr Bruder , Lord Rochsord in d. -
Tower gebracht. 26 Peers von England , die Vertreter des
gesamten Hochadels , traten am 15 . Mai unter dem Vm,i-
dcs . Lord steward "

, des Herzogs von Norsolk. zusammen
und aus ihren einstimmigen Spruch hin verurteilte die!»
weinend die eigene Nichte zum Tode . Ihr einstiger Bräun,
gam , der Herzog von Nordhumbcrland , verließ den
wegen Krankheit.

Um die Königin von England hinzurichien, ließ m°»
den Henker von Calais herüberkommen . Anna Volevn die
dem Gouverneur des Tower , Sir William KingStonegegen,
über immer wieder ihre Unschuld beteuert halte, ging dem
Schafott fast leichtfertig entgegen . Sie soll gelacht haben gl»
sie am Block nicderkniete und ihre Hände um ihren steinen
Nacken " kegle . . Ich habe viele Männer und Frauen hm.
richten gesehen" , schrieb Kingstone , . und alle sind in große«
Leid gewesen. Aber diese Dame hatte viel Freude und Glüä
vor dem Tode ."

Am Tage darauf schon heiratete Heinrich Johanna Sen.
monr , die ihm endlich den Thronfolger Eduard VI . schenkü
aber im Kindbett starb . Die Töchter seiner beiden ersten
Ehen , Maria , als Königin von der Geschichte . die Blusige'
genannt , und Elisabeth , ließ der König durch Parlaments-
beschlich für illegitim erklären , kur; vor seinem Tode aber
rehabilitieren . Anna Bolevn , der noch vier Frauen des
königlichen Blaubarts ans den Thron folgten, blieb ver¬
gessen , bis sie als Mutter der größten Königin von England
in die Geschichte einging.

BaumgartenS Compendium erklärt. Kant wurde mit dem jun¬
gen Manne , den er bald licvgewann , bekannt und versilverte
ihm, daß er bet entstandenen Zweifeln und Bedenklichkellen ihn
gern privatim belehren wolle.

Das halbe Jahr war vorüber , das Kollegium geschlosst »,
und der Student , besten Gelder ausgeblieben waren, fand stL
außerstande, das Honorar zu bezahlen. Durch einen Giiicksj-il
kam er in den Besitz von zwei Duralen . Sr eilte sogleich, um
an leinen Lehrer die Schuld von vier Talern abzuzahlen. Tabes
entschuldigte er sich , daß er damit solange m Rückstand geblieben
sei . .An meiner Miete" , sagte Kant beiter, . fehlt mir gerade
noch ein Taler , — den will ich von Ihrem Gelbe nehmen ; das
Uebrlge behalten Sie sür Ihre Bedürlniffe zurück."

Pünktliche Leute
Kant hakt« dem ihm befreundeten Engländer Green , der

ein vielseilig gebildeter Mann , doch auch recht sonderbar war,
eines Abends versprochen, ihn am folgenden Morgen um S Ubr
aus einer Spazierfahrt zu begleiten.

Greens Pünktlichkeit ließ diesen bei solchen Gelegenbeiten
schon um dreiviertel Acht , mit der Ubr in der Hand im Zimmer
umhergeften. Mit der fünfzigsten Minute setzte er den Hut aus,
nabm in der sünsundfünfzigsten seinen Stock und öffnete mit
dem ersten Glockenschlag den Wagen.

Kanl hatte sich einige Minuten verspätet : als « r unterwegs
dem vorübersabrcilden Freund « begegnete, hielt dieser nicht an,
weil cS gegen die Abrede und gegen lein« Regel war.

Kant besucht « feinen Freund Green fast jeden Nachmittag.
Er fand ihn gewöhnlich im Lebnstuhl schlafend , letzte sich >»
ihm und überließ sich feinen Gedanken. Dann kam ein Bank-
direktor und tat dasselbe, bis endlich besten Teilhaber zu ei«,
bestimmten Zeit ins Zimmer trat und di« Gesellschaft wcch
die sich dann bis 7 Uhr mit de » interessantesten Gespräch«
unterhielt . Um diese Zeit gingen die Freunde wieder ausein¬
ander , und das geschah so pünktlich, daß man die Bewobnei sn
Straß « oft sagen börte , es könne noch nicht 7 Uhr sein ; der Pro-
sestor Kant sei noch nicht vorbeigegangen.

Der heraldische Knops
Von

Andreas I . Richter
Es war in der Vorkriegszeit . Der Sergeant Angermoser

war im ganzen Bataillon dafür bekannt, daß er den besten
Unterricht gab , oder vielmehr , daß er die beste Jnstruklion
erteilte . Tas lag am Erziehungssystem Angermosers . Er
wandte es mit rücksichtsloser Folgerichtigkeit an , er tippte so
energisch an das Hirn seiner Musketiere , daß er nach einer
anstrengenden Felddienstübung von 18 Stunden mitten in
der befohlenen Bettruhe , wenn alles wie scheintot lag , einen
hcrauszngrcisen und ihn fragen konnte: „ Mit was ohne
was darf der Soldat nicht über den Kasernenhos gehen? " —
Aus den Regionen erdentrückten Schlafs heraus erfolgte
automatisch die Antwort : „Mit Pseise ohne Deckel ."

Ter Sergeant Angermoser dachte streng logisch . Darum
konnte er in der Jnstruktionsstunde alles phantastische Ge¬
rede nicht leiden. Im Unterricht über praktische Fragen ver¬
langte er praktische Antworten . Er konnte wild werden , wenn
da einer mit überflüssigen Nachdenklichkeitenkam . Was in
aller Welt kann wohl aus die entsetzlich einfache Frage ge¬
antwortet werden : „Wozu kehrt der Soldat di« Stube ? "

Es ist doch klar, daß man aus eine solche Frage von
nüchternster Einfachheit nicht hören will , was der Lehrer
Meierl dem Sergeanten Angermoser als Antwort versetzte:
„ Damit sie sauber wird . " Vielmehr , es gibt da nur ein«
mögliche Lösung , »nd die lautet : „Ter Türe zu ." Tenn nie¬
mals dars der Soldat von der Tür aus nach dem Zimmer
fegen, sondern stets umgekehrt, und damit er das verstehe,
dazu stellt man im Unterricht solch« Frage . Womit ich sagen
will , daß der Sergeant Angermoser mit seiner Methode,
wenn sie auch sonderbar erschien, dennoch recht hatte.

Leider mußte Angermoser immer wieder die betrübliche
Feststellung machen, daß den Musketieren bei aller Mühe,
die er sich mit idncn gab , jeder Blick ins Große fehlt«.
Waren sie glücklich so weit , sachlich zu antworten aus Fragen,
die der Nüchternheit dienten , so konnten sie wiederum gar
keinen Unterschieb machen, wenn er aus Höheres hinaus
wollte . Bekanntlich ist das Gewehr ein Gegenstand der Ach¬
tung und der Verehrung sür den Soldaten , und da hat er
seine Blicke empor zu richten. Ader selbst Einjährig « der-
sagten hier gänzlich. So hatte der Or. Hadermüller aus die
Frage : „Mit was putzt der Soldat sein Gewehr ? " die
törichte Antwort gegeben: „Mit Putzlappen ! " Angermoser
verbesserte entrüstet : „Quatsch ! Mit dem erhebenden Gefühl,
königliches Eigentum in Händen zu haben .

"
Aus dem Gebiet spitzfindiger Dialektik leistete Anger¬

moser Erstaunliches . Seine Musketiere iourden bekannt ge¬
macht mit der scbarsen Beobachtung und schlagfertigen Be¬
nennung von mißlichen Zeilerscheinungen , di« nun einmal
vorhanden sind nnd auch den Soldaten , leider , nicht immer
ungeschoren ließen . So antwortete jeder Soldat aus Anger¬

mosers Unterricht auf die Frag « : „Woran erkennt man die
losen Weiber ? " schlagartig : „Sie haben «inen frechen Blick
und riechen nach Palschult .

" An Anerkennung sür sein er¬
sprießliches Wirken konnte es Angermoser nach alledem nicht
fehlen , zumal der Herr Hauptmann selbst ein Mann war,
der weniger sür philosophische Tiefe schwärmte, als viel¬
mehr aus militärische Knappheit auch im Denken Gewicht
legte . Und der Major war ganz ähnlich gerichtet.

An die Spitze dieses Regiments kam eines Tages ein
Mann , der in dem Geruch stand, ein Streber zu sein. Dieser
Oberst stürzte sich alsbald aus die Kontrolle des Jnsrruk-
tionsshstcms , und jenen Herren der starren Geistesrichtung
ward schwül zumute.

Ter Sergeant Angermoser war vielleicht in jenen Tagen
der einzige, der diese beschämende Empfindung nicht hatte.
Er war , bestärkt durch das oft gehörte Lob seiner alten Vor¬
gesetzten, seines Sieges gewiß , und sein Hauptmann atmete
erleichtert bei den bekümmerten Reden seiner Herren Kame¬
raden über ihre Niederlagen und gedachte sich seinerseits
ganz auf seinen braven Angermoser zu verlassen.

Eines Morgens erschien der Herr Oberst zum Unterricht
und ward geschickt zur Abteilung Angermoser bugsiert . Die
Sache klappte vorzüglich, keine Antwort wurde ausgelassen,
und die Genauigkeit der Auseinandersolge von Fragen und
Antworten ließ die Herzen der Herren vom Bataillon höher
schwellen. Der Herr Oberst machte ein eisernes Gesicht und
redete kein Wort , und das war schon halber Sieg , Anger¬
moser unterrichtete noch im Fluge über „ Rang der Vorge¬
setzten " , und alles schien eine harmonische Lösung zu ver¬
sprechen , denn die Stunde neigte sich stark dem Ende zu , —

als ganz zum Schluß der Herr Oberst, als über den .Ge¬
freiten " gesprochen wurde , der bekanntlich einen heraldische»
Knopf am Kragen trägt , die unerwartete und darum er¬
schreckende Frage tat , was das bedeute : . heraldisch" ?

Schweigen . Der kompanieführer blickte elektrisierend
auf Angermoser hin , der aus dem Konzept gekommen war.

. Nun ? " fragte der Oberst knapp und scharf.
Als Angermoser die plötzlich vor Aufregung rot ge¬

wordenen Kopse von Major und Hauptmann sah , verioi
er vollends die Fassung . Er sah mit runden , hilflosen Auge»
auf seine Heldenschar, aus seine Einjährigen , überall oder
blickle er in Eisblöcke.

,Zch frage Sie selbst, Sergeant ! " ließ sich der Lbersl
erneut , schon grollend wie ferner Gcwilterdonner, ver¬

nehmen.
Da riß der Sergeant Angermoser , der nicht die ge¬

ringste Ahnung hatte , was heraldisch bedeutet, well dar

nicht im Jnstruktionsbuch erklärt war , sich zusammen und

stammelte : „Heraldisch ist , wenn ein Knopf nicht fiack >»-

sondern in der Milt « einen Buckel hat .
" Angermosersckw«

die Augen nach dieser Offenbarung , von der er selsenstst
überzeugt war , daß sie das Richtige getroffen hatte- und

fühlte nur traumhaft , wie jemand ihm auf die ZMlttk

klopfte. Später sagten ihm di« Leute , es wäre der Ober»

gewesen, und er hätte dazu höchst fatal gelächelt.
Major und Hauptmann , die den Obersten verabschiw»

batten , kehrten flugs zu Angermoser zurück und teilten st«

übereinstimmend mit , daß er soeben furchtbares Blech ge¬
redet hätte . Was aber heraldisch ist , das vergaßen d«

Herren in ihrem Zorn dem Sergeanten zu sagen.

Müfteele und Muster
Aus dem damals noch neuen Weg« Uber di« Heiratsanzeige

war eine von der Natur nicht eben mit Reiz bedacht « Maid mit
einem Ebelustigen ans einem Städtchen SüddeuftcblanLs in
schriftliche Verbindung gettelen . Ti« Ding« dränatcn der Ent¬
scheidung zu . Aus beiden Seiten war man nicht abgeneigt, «in
festeres Band zu knüpfen . Eine Zusammcnlunst wurde verein¬
bart , und um einander nicht zu versedlen. sandle d>« mit vollen
Segeln dem Ehedasen zuslcucrndc künftig« Braut ibrem Be¬
werber brieflich «in . Mllsterle" des Kleids, dos sie tragen
würde , sowie « ine Lock« als . MUstcrle " ihres Kopfschmucks.

Frohen Mutz machte sie sich aus den Weg . In aller Frühe
kam sie ml» dem ersten Zuge aus dem als Tresfpunkt verein¬
barten Babnbof an . Vergeblich sucht« st« ihren . Verlobten".
All « Züa« wartet« sie ab , doch keinem entstieg er mit ausgebrei-
telen Armen und einem Blumenstrauß . So fuhr st« schließlich
bitter enttäuscht nach Hanl« .

Einig « Tage vergingen. Noch halt« die Heiratslustige die
Hoffnung nicht ausgegebcn, daß sich alles zum Guten wenden
werde. Doch keine Nachricht kam . Als st« jedoch eines Morgens
di« Zeitung auftchlug, in der auch die Heiratsanzeige gestanden
batte , las sie zu ihrer Enttäuschung an der nämlichen Stelle:
. Es tan» nicht sein , 's Mllsterle hät mir schon g fall« . aber 's
Muster net !"

t höflicher Arzt
Dr. Balthasar Ludwig Trolles °us Werlau

hl nur ein weiiberühmter Arzt , sondern auch « in Tichrtt,-
l er manches seiner Rezepte in poetische Formen ittkmdN-

Hossnung, daß sie so bereitwilliger befolgt würden , v

wen jungen Dame, die ihn wegen eines kleinen lieber

i ihrer rechten Hand um Rat fragt« , gab er folgende» »

stn Bescheid:
Du Nagst , daß von der Hand durch Pflaster und durch
Ein trotzig Ucberbein incht zu verjagen sey.
Getrost! Bei deren Zahl , die sie mit Andacht kusstu
Wird . Freundin , es gewiß in kurzem weichen muiie -

Höhlt durch gelinden Fall ein Tropfen Erz und
so wird ein Knorpelchen doch wegzuküsten sehu>

Ra wenn schon!
Ein junger Mann sagte einst zu Goethe:

dicht »Hermann und Dorothea " habe ich einen VI -Er¬
funden. der einen Fuß zu viel hat ." —
erwiderte Goethe ; . ja , wabrlich ! Jndeß : weil die Btt

da ist, so mag sie ruhig bleiben."
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